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Nr. 26. 


(Nr. 2222.) Regulativ wegen Unterhaltung der durch die Staatswaldungen in der Provinz = : 
Weſtphalen und der Rheinprovinz führenden öffentlichen Wege, mit Aus- .. een, 


preutzen, ic. ꝛc. 1 
Da die bisher beſtandene Verpflichtung der Kommunen in der Provinz 
Weſtphalen und der Rheinprovinz zur Unterhaltung derjenigen offentlichen Wege w/m 
in den in ihren Gemeindebezirken belegenen Königlichen Forſten, welche nicht zu: 
den ausgebauten Staats- und Bezirksſtraßen gehören, zu mannigfachen Be- 


ſchwerden geführt hat, indem eines Theils die von der Forſtoerwaltung 1 x 
geleifteten Beiträge zur Deckung der Koſten dieſer Wegebauten nicht F 
ausgereicht haben, andern Theils die Wege nicht in fahrbarem Stand erhalten , 77777 
worden ſind, ſo verordnen Wir auf den Antrag Unſerer getreuen Stände die- 
fer. Provinzen, und nach Anhörung Unſeres Staatsminifterii, Nachſtehende s:: 
$. 1. Zur Unterhaltung der gedachten, durch Unſere Waldungen der 
Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz fuͤhrenden öffentlichen Wege ſollns 
die bisher verfaſſungsmaͤßig oder herkoͤmmlich beſtandenen Leiſtungen der Gemein x- 
den nicht weiter verlangt, ſondern die desfallſigen Koſten fortan auf die Fonds „m. Eee 
Unſerer Forſtverwaltung uͤbernommen werden, inſofern nicht vermoͤge ſpeziellerr 
Rechtstitel Gemeinden, Koͤrperſchaften oder Privaten die Verpflichtung zur Theil?⸗⸗ 
anhme an dieſen Wegebauten obliegt, worin durch dieſe Verordnung nichts 
geändert wirr. 
$. 2. Bei denjenigen öffentlichen Wegen, welche die Grenze zwiſchen 
Unferen Waldungen und anderem Grundeigenthum bilden, konkurrirt die Forſt⸗ 
Verwaltung zur einen und die wegen dieſes Grundeigenthums zur Wege⸗Unter⸗ 
haltung Verpflichteten zur andern Hälfte. 
$. 3. Gegen den Erlaß der bisherigen verfaſſungsmaͤßigen oder her⸗ 
koͤmmlichen Verpflichtung der Gemeinden zur Unterhaltung der in ihren Ge⸗ 
meindebezirken befindlichen Forſtwege hört die Konkurrenz der Forſtberwaltung | 
zu Unterhaltung der außerhalb Unſerer Forſten belegenen öffentlichen Wege des | 
betreffenden Gemeindebezirks auf, und es fallen daher auch die deshalb hier und 9 
da aus Unſeren Forſtkaſſen geleiſteten Kommunalbeitraͤge hinfuͤhro weg. 
In denjenigen etwanigen einzelnen Faͤllen aber, wo in den Gemeinde⸗ 
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Bezirken zu Unterhaltung der oͤffentlichen Wege in Unſeren Forſten bisher des⸗ 
halb keine Koſten entftanden find, weil durch dieſe Forſten Feine oͤffentlichen Wege 
fuͤhren, ſoll die Konkurrenz Unſerer Forſtverwaltung bei der den betreffenden 
Gemeinden obliegenden ſonſtigen Wege-Unterhaltung, inſoweit eine ſolche Kon⸗ 
kurrenz bisher beſtanden hat, auch fernerhin bis dahin fortdauern, daß kuͤnftig 
allgemeine Beſtimmungen über die Beitragspflichtigkeit des Staats-Grundeigen⸗ 
thums zu den Gemeindelaſten werden gegeben werden. 
Muͤnchen, den 17. November 1841. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


Für den Miniſter des Innern: 


v. Boyen. v. Kamptz. Muͤhler. v. Meding. v. Nagler. v. Ladenberg. 
Gr. v. Alvensleben. Frh. v. Werther. Eichhorn. v. Thile. Gr. z. Stolberg. 


- 


(Nr. 2223.) Berichtigung eines Druckfehlers bezüglich auf die unter Nr. 463. (Seite 20. 
Jahrgang 1818.) abgedruckte Allerhöchſte Verordnung vom 16. März 1818. 
D. d. den 30. November 1841. 


n der unter Nr. 463. der Geſetzſammlung (S. 20. Jahrgang 1818.) zur 
Publikation gebrachten Allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Maͤrz 1818. wegen 
des öffentlichen Aufgebots des Geſindes wird auf den §. 275. des Allgemeinen 
Landrechts Theil II. Titel 2. verwieſen. Dieſes Allegat beruht auf einem Schreib⸗ 
fehler, da nicht der J. 275. des Allgemeinen Landrechts Theil II. Titel 2., ſon⸗ 
dern der $. 275. Theil II. Titel 11. die in Bezug genommene Beſtimmung ent⸗ 
hält. Es muß deshalb, wie hierdurch berichtigend zur öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird, in jener Verordnung geleſen werden: 

$. 275. des Allgemeinen Landrechts Theil II. Titel 11. 


Berlin, den 30. November 1841. 
Königliches Staats⸗Miniſterium. 


Prinz von Preußen. 
v. Boyen. v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. v. Ladenberg. 
Rother. Gr. v. Alvensleben. Eichhorn. v. Thile. Gr. v. Maltzan. 
f Gr. z. Stolberg. 


(Nr. 2224.) 
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(Nr. 2224.) Vertrag zwiſchen Preußen, — für ſich und in Vertretung der übrigen Mitglie- neee e e 
der des Zoll- und Handelsvereins, — und Braunſchweig einerſeits und N e. . ir I Aes 
Hannover und Oldenburg andererſeits, betreffend die ſteuerlichen Verhält- 24 3 
niſſe verſchiedener Herzoglich Braunſchweigiſcher Landestheile. Vom 
16. Dezember 1841. 


BER Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig und 
Luͤneburg bei dem zu Ende dieſes Jahres bevorſtehenden Ablaufe der Periode, 
fuͤr welche der mittelſt der Vertraͤge vom 1. Mai 1834. und 7. Mai 1836. 
aach Hannover, Oldenburg und Braunſchweig beſtehende Steuerverein zu⸗ 
naͤchſt errichtet worden iſt, Sich entſchloſſen haben, aus dieſem Steuervereine 
auszuſcheiden und vermoͤge des zwiſchen Preußen fuͤr ſich und in Vertretung 
der uͤbrigen Mitglieder des, kraft der Vertraͤge vom 22. und 30. Maͤrz und 
11. Mai 1833., 12. Mai und 10. Dezember 1835., 2. Januar 1836. und 
8. Mai 1841. beſtehenden Zoll- und Handelsvereins einerſeits und Braun⸗ 
ſchweig andererſeits unter dem 19. Oktober d. J. abgeſchloſſenen Vertrages 
mit Hoͤchſt Ihren Landen, unter Ausnahme einiger außer unmittelbarem Zuſam— 
menhange mit den Gebieten der Zollvereinsftaaten befindlichen Landestheile, dem 
gedachten Zoll- und Handelsvereine beizutreten, bei dem Abſchluſſe dieſes Ver⸗ 
trages jedoch vorbehalten worden iſt, den Umſtaͤnden nach den Herzoglich 
Braunſchweigiſchen Harz: und Weſerdiſtrikt dem zwiſchen Hannover und DI- 
denburg etwa noch fortzuſetzenden Steuervereine mittelſt einer von Seiten des | 
Zollvereins und Braunſchweigs mit Hannover und Oldenburg einzugehenden | 
Uebereinkunft für die Dauer des Jahres 1842. wiederum anzuſchließen: fo ha- | 
ben, mit Ruͤckſicht auf die nunmehr zwiſchen den beiden letztgenannten Staaten 

erfolgte Prolongation des Steuervereins, zur Erledigung dieſes Vorbehalts, 

und, was Hannover, Oldenburg und Braunſchweig betrifft, um bei dieſer Ge⸗ 

legenheit zugleich hinſichtlich der Verhaͤltniſſe der von dem Anſchluſſe des Her: 

zogthums Braunſchweig an den Zollverein nicht beruͤhrten Herzoglichen Landes: 

theile weitere Vereinbarung zu treffen, Verhandlungen eroͤffnen laſſen und zu Be— 

vollmaͤchtigten ernannt: 


einerſeits N 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen für Sich und in Vertre— 
tung der uͤbrigen Mitglieder des Zoll- und Handels vereins, naͤmlich der 
Kronen Bayern, Sachſen und Wuͤrttemberg, des Großherzogthums 
Baden, des Kurfuͤrſtenthums Heſſen, des Großherzogthums Heſſen, der 
den Thuͤringiſchen Zoll- und Handelsverein bildenden Staaten, — na- 
mentlich des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthuͤmer Sachſen- 
Meiningen, Sachſen-Altenburg und Sachſen-Coburg und Gotha, und 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg-Sondershau⸗ 
fen, Reuß⸗Greitz, Reuß⸗Schleiz und Reuß⸗Lobenſtein und Ebersdorf, — 
des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 


Allerhoͤchſt Ihren Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanzrath und Generaldirek⸗ 
tor der Steuern, Auguſt Heinrich Kuhlmeyer, Ritter des Koͤnig— 
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lich Preußiſchen rothen Adler- Ordens zweiter Klaſſe mit dem Stern 
und Eichenlaub u. ſ. w.; 

Allerhoͤchſt Ihren Wirklichen Geheimen Legationsrath und Direktor der zwei— 
ten Abtheilung im Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten, Franz 
Auguſt Eichmann, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen rothen Adler— 
Ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub u. ſ. w., und 5 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober-Finanzrath Adolph Georg Theodor 
Poch hammer, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen rothen Adler-Ordens 
dritter Klaſſe mit der Schleife u. ſ. w.; 


und 


Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig 
und Luͤneburg: ö 


Hoͤchſt Ihren Finanzdirektor und Geheimen Legationsrath Auguſt Philipp 
Chriſtian Theodor von Amsberg, Kommandeur erſter Klaſſe vom 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Orden Heinrichs des Loͤwen u. ſ. w.; 


an dererſeits 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Hannover: 


Allerhoͤchſt Ihren General-Lieutenant, außerordentlichen Geſandten und be: 
vollmaͤchtigten Miniſter an dem Koͤniglich Preußiſchen und dem Koͤnig⸗ 
lich Saͤchſiſchen Hofe, Auguſt von Berger, Großkreuz des Koͤniglich 
Hannoveriſchen Guelphen-Ordens u. ſ. w.; 

Allerhoͤchſt Ihren General-Direktor der indirekten Steuern, Georg Frie— 
drich Hieronymus Dommes, Ritter des Koͤniglich Hannoveriſchen 
Guelphen-Ordens u. ſ. w., 


und 
Allerhoͤchſt Ihren Hofrath Friedrich Ernſt Witte, Ritter ıc., 
und 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 
Hoͤchſt Ihren Geheimen Hofrath Gerhard Friederich Auguſt Janſen, 
Kleinkreuz des Großherzoglich ade e Haus⸗ und Verdienſt⸗ 
Ordens des Herzogs Peter Friederich Ludwig u. ſ. w.; 
von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem Vorbehalte der Ratifikation, folgen⸗ 
der Vertrag abgeſchloſſen worden iſt: 


Artikel 1. 


Im Einverftändniffe mit den zuvor gedachten, zu dem Zoll- und Han⸗ 
delsvereine verbundenen Staaten wollen Seine Durchlaucht der Herzog von 
Braunſchweig Hoͤchſt Ihren Harz- und Weſerdiſtrikt, namentlich die Aemter 
Harzburg, Lutter a. B., Seeſen, Gandersheim, Greene, Eſchershauſen, Stadt 
Oldendorf, Holzminden und Ottenſtein, für die Dauer des Jahres 1842. dem 
zwiſchen Hannover und Oldenburg vermoͤge des hier abſchriftlich beigefuͤgten 

. Vertrags vom 14. Dezember d. J. erneuerten Steuervereine anſchließen. 5 
N r⸗ 
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Artikel 2. 

Zufolge der in dem vorſtehenden Artikel ausgeſprochenen, Seitens Sei⸗ 
ner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Hannover und Seiner Koͤniglichen Hoheit des 
Großherzogs von Oldenburg angenommenen Erklaͤrung werden, in Beziehung 
auf die benannten Herzoglich Braunſchweigiſchen Gebietstheile, folgende am letz⸗ 
ten Dezember d. J. ablaufende Vertraͤge: 


a) der Vertrag vom 1. Mai 1834. uͤber die Annahme eines gleichmaͤßigen 
und gemeinſchaftlichen Syſtems der Eingangs-, Durchgangs-, Ausgangs⸗ 
und Verbrauchs⸗Abgaben zwiſchen Hannover und Braunſchweig; 

b) der Vertrag vom 7. Mai 1836. uͤber die Annahme eines gleichmaͤßigen 
und gemeinſchaftlichen Syſtems der Eingangs-, Durchgangs-, Aus⸗ 
gangs⸗ und Verbrauchs-Abgaben zwiſchen Hannover und Braunſchweig 
einerſeits und Oldenburg andererſeits, und 

e) das zwiſchen denſelben Staaten unter dem 27. Juni 1836. abgeſchloſ⸗ 
ſene Steuer- und Zollkartel, 

letzteres jedoch mit den im Artikel 3. des oben beigefuͤgten Vertrages vom 
14. Dezember d. J. enthaltenen zuſaͤtzichen Beſtimmungen, hierdurch für die 
Dauer des Jahres 1842. erneuert. 


Artikel 3. 


Zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Hannover und Seiner Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit dem Großherzoge von Oldenburg einerſeits, und Sr. Durch⸗ 
laucht dem Herzoge von Braunſchweig andererſeits, wird ferner hierdurch feſt⸗ 
geſtellt, daß Seine Herzogliche Durchlaucht mit Ihren von dem Zollvereine aus⸗ 
geſchloſſenen Landestheilen, namentlich dem Amte Thedinghauſen, den Ortſchaf— 
ten Bodenburg und Oeſtrum, und den Doͤrfern Oſtharingen und Oelsburg 
dem Steuervereine fuͤr den Zeitraum des Jahres 1842. wiederum beitreten, 
weshalb auch fuͤr dieſe Gebietstheile die im vorſtehenden Artikel 2. bezeichneten 
Vertraͤge während des befagten Zeitraums in Kraft bleiben werden. 


Artikel 4. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Ha 3 und Seine Durchlaucht der 
Herzog von Braunſchweig wollen hinſichtlich 79 0 Kommunion Beſitzungen, 
einſchließlich der Juliushuͤtte, welche ebenfalls bei dem Steuervereine für das 
Jahr 1842. verbleiben, es bei den Beſtimmungen des desfallſigen Vertrages 
vom 14. Maͤrz 1835. bewenden laſſen. 

Artikel 5. 

In Folge der durch die vorſtehenden Artikel 1. 3. und 4. erneuerten 
Steuervereinigung verbleiben Seine Durchlaucht der Herzog von Brannſchweig, 
bezuͤglich Ihrer fraglichen Beſitzungen, in denſelben Rechten und Verbindlich⸗ 
keiten, welche in den Beſtimmungen der Vertraͤge vom 1. Mai 1834. und 
7. Mai 1836. begruͤndet ſind. 

Artikel 6. 
Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll ſofort den hohen kontrahirenden Theilen 
(Nr. 2224.) : vor⸗ 


— 


vorgelegt, und ſollen die Ratifikations⸗Urkunden noch vor dem letzten Dezem⸗ 
ber d. J. zu Berlin ausgewechſelt werden. 


So geſchehen Berlin, den 16. Dezember 1841. 


Aug uſt Hein rich Kuhlmeyer. Auguſt von Berger. 
(L. S.) (L. S.) 
Franz Auguſt Eichmann. Georg Friedrich Hieronymus 
(L. S.) N Dommes. 
Adolph Georg Theodor (L. S.) 
Pochhammer. Friedrich Ernſt Witte, 
(L. S.) (L. S.) | 
Auguſt Philipp Chriſtian Gerhard Friederich Auguſt 
von Amsberg. Janſen. 
(L. S.) (L. S.) 
Vertrag 
zwiſchen Hannover und Oldenburg, 
0 betreffend 


die Fortdauer des unter ihnen durch den Vertrag vom 7. Mai 1836. 
errichteten Steuervereins. 


Sun Majeftät der König von Hannover 
und 


n 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 
haben — nachdem von Seiten Sr. Durchlaucht des Herzogs von Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg die Abſicht erklaͤrt worden, aus dem mittelſt 
des Vertrages vom 1. Mai 1834, 
geſchloſſen zwiſchen Hannover einerſeits und Braunſchweig andererſeits, und 
. des Vertrages vom 7. Mai 1836. 

geſchloſſen zwiſchen Hannover und Braunſchweig einerſeits und Oldenburg 
andererſeits, a 

unter dem Koͤnigreiche Hannover und dem Herzogthume Braunſchweig 
und demnachſt dem Herzogthume Oldenburg errichteten Steuervereine, bei dem 
mit dem Ende des jetzigen Jahres 1841. bevorſtehenden Ablaufe jener Vertraͤge 
fuͤr Ihre Lande auszuſcheiden, — wegen der Fortdauer des gedachten Steuer⸗ 
vereins fuͤr Ihre Staaten Unterhandlungen eintreten laſſen, und fuͤr dieſelben 
bevollmaͤchtigt: 

Seine 


1 


Seine Majeſtaͤt der König von Hannover: 

Allerhoͤchſt Ihren General-Lieutenant, außerordentlichen Geſandten und be 
vollmaͤchtigten Miniſter am Koͤniglich Preußiſchen und Koͤniglich Saͤch⸗ 
ſiſchen Hofe, Auguſt von Berger, Großkreuz des Koͤnigl. Hannover⸗ 
ſchen Guelphen⸗Ordens u. ſ. w., 

Allerhoͤchſt Ihren General-Direktor der indirekten Steuern, Georg Frie— 
drich Hieronymus Dommes, Ritter des Koͤniglich Hannoverſchen 
Guelphen-Ordens u. ſ. w. 


und 
ä Ihren Hofrath Friedrich Ernſt Witte, Ritter u. ſ. w.; 
un 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 

Hoͤchſt Ihren Geheimen Hofrath Gerhard Friedrich Auguſt Janſen, 
Kleinkreuz des Großherzoglich Oldenburgiſchen Haus- und Verdienſt⸗ 
Ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig u. ſ. w. 

und es find dieſe Bevollmächtigten, in Gemaͤßheit der ihnen ertheilten Vollmach⸗ 
ten und Inſtruktionen, unter dem Vorbehalte der Ratifikation, über Nachſte⸗ 
hendes uͤbereingekommen. Wel ö 

rtikel 1. 


Der obgedachte Vertrag vom 7. Mai 1836., geſchloſſen zwiſchen Han⸗ 
nover und Braunſchweig einerſeits und Oldenburg andererſeits, wird in 
Beziehung auf das Koͤnigreich Hannover und das Herzogthum Oldenburg auf 
Ein Jahr, alſo bis zum Ablaufe des Jahres 1842., verlaͤngert, und ſoll dem⸗ 
3 hrend deſſelben fuͤr dieſe Staaten in ſeiner vollen Wirkſamkeit fort⸗ 
eſtehen. 

Artikel 2. ö 

Fuͤr dieſelbe Jahresperiode bleibt auch das zwiſchen Hannover und 
Braunſchweig einerfeits und Oldenburg andererſeits unter dem 27. Juni 
1836. abgeſchloſſene Steuer- und Zollkartel, mit der im folgenden Artikel ent⸗ 
haltenen Erweiterung, für das Koͤnigreich Hannover und das Gerzogthum DI- 
denburg in Kraft. 

Artikel 3. 

Die Steuerbeamten des einen Staats ſollen nicht nur zur Verfolgung 
veruͤbter Steuer-Kontraventionen (Art. 5. des erwähnten Kartels), ſondern auch 
uͤberhaupt zur Ausuͤbung ihrer Dienſt-Funktionen in dem Gebiete des anderen 
Staats, wenn es im gemeinſamen Intereſſe von den oberſten Steuerbehoͤrden 
fuͤr angemeſſen gehalten wird, befugt ſeyn und in dergleichen Faͤllen den Schutz 
lieh Beiſtand genießen, welcher den Steuerbeamten des eigenen Staats ver⸗ 
iehen wird. 

Die Namen der betreffenden Steuerbeamten werden in dem Bezirke 
desjenigen Staats, in welchem ſie zu Dienſtleiſtungen kommittirt ſind, zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht. 

Artikel 4. 


Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll alsbald zur Allerhoͤchſten und Hoͤchſten Ra⸗ 
tififation vorgelegt und die Auslieferung der Ratifikations⸗Urkunden laͤngſtens 
binnen drei Wochen bewirkt werden. 

(Nr. 2221 — 2225.) b Ur⸗ 
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Urkundlich deſſen ift dieſer Vertrag von den Bevollmächtigten unterzeichnet 
und unterſiegelt worden. 
So geſchehen Berlin, am 14. Dezember 1841. 


Auguſt von Berger. Gerhard Friederich Auguſt Janſen. 
(L. S.) (L. 8.) 
Georg Friedrich Hieronymus 
Dommes. 
(L. S.) 


Friedrich Ernſt Witte. 
(L. S.) 


(Nr. 2223.) Vertrag zwiſchen Preußen, — für ſich und in Vertretung der ſämmtlichen übri⸗ 
eee, ee bete ee. Lan be gen Mitglieder des Zoll- und Handelsvereins, — Hannover, Oldenburg 
See. Ai u 3. und Braunſchweig, betreffend die Erneuerung des unter dem 1. Novem- 
ber 1837. abgeſchloſſenen Vertrages wegen Beförderung der gegenſeiti— 

gen Verkehrs-Verhältniſſe. Vom 17. Dezember 1841. 


D, der zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Kur⸗ 
heſſen, dem Großherzogthume Heſſen, den zu dem Thuͤringiſchen Zoll- und Han⸗ 
delsvereine gehoͤrigen Staaten, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, als 
den Mitgliedern des kraft der Verträge vom 22. und 30 März und 11. Mai 1833., 
12. Mai und 10. Dezember 1835., 2. Januar 1836. und 8. Mai 1841. beſte⸗ 
henden Zoll- und Handelsvereins, einerſeits, und Hannover, Oldenburg und 
Braunſchweig, als den Mitgliedern des kraft der Vertraͤge vom 1. Mai 1834. 
und 7. Mai 1836. beftehenden Steuervereins, andererfeits, unter dem 1. No⸗ 
vember 1837. vorlaͤufig auf den Zeitraum von vier Ess abgeſchloſſene Ver⸗ 
trag wegen Befoͤrderung der gegenſeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe mit dem letzten 
Dezember d. J. außer Wirkſamkeit tritt, die hohen kontrahirenden Theile aber 
denſelben mit einigen Abaͤnderungen und Ergänzungen, beſonders unter Berück- 
ſichtigung des mit dem 1. Januar 1842 erfolgenden Anſchluſſes des Herzog⸗ 
thums Braunſchweig an den Zoll- und Handelsverein, zu erneuern wuͤnſchen; 
ſo haben zum Zwecke der deshalb zu pflegenden Verhandlungen zu Bevollmaͤch⸗ 
tigten ernannt: 


Seine Majeſtaͤt der König von Preußen für Sich und in Vertretung 
der ſaͤmmtlichen übrigen Mitglieder des Zoll⸗ und Handelsvereins, naͤm⸗ 
lich der Kronen Bayern, Sachſen und Wuͤrttenberg, des Großherzog⸗ 
thums Baden, des Kurfuͤrſtenthums Heſſen, des Großherzogthums Heſ⸗ 
fen, der zum Thuͤringiſchen Zoll- und Handelsvereine HE: Staa⸗ 

ten, 
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ten, — namentlich des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthuͤmer 
Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Altenburg und Sachſen-Coburg und Go⸗ 
tha, und der Fuͤrſtenthuͤmer Swarzburg-Rudolſtadt, Schwarzburg-Son⸗ 
dershauſen, Reuß⸗Greitz, Reuß⸗Schleitz und Reuß⸗Lobenſtein und Ebers⸗ 
dorf, — des Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, 
Allerhoͤchſt Ihren Wirklichen Geheimen Ober⸗Finanzrath und General-Direk⸗ 
tor der Steuern, Auguſt Heinrich Kuhlmeyer, Ritter des Koͤnig⸗ 
eee rothen Adler-Ordens zweiter Klaſſe mit dem Stern und 
ichenlaub u. ſ. w.; 5 
Allerhoͤchſt Ihren Wirklichen Geheimen Legationsrath und Direktor der 2ten 
Abtheilung im Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten, Franz 
Auguſt Eichmann, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen rothen Adler— 
Ordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub u. ſ. w., und 
Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober-Finanzrath Adolph Georg Theodor 
ochhammer, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen rothen Adler-Ordens 
dritter Klaſſe mit der Schleife u. ſ. w.; 


Seine Majeſtaͤt der König von Hannover: 

Allerhoͤchſt Ihren General-Lieutenant, außerordentlichen Geſandten und be— 
vollmachtigten Minifter an dem Koͤniglich Preußiſchen und dem König: 
lich Saͤchſiſchen Hofe, Auguſt von Berger, Großkreuz des Koͤniglich 
Hannoveriſchen Guelphen-Ordens u. ſ. w.; 

Allerhoͤchſt Ihren General⸗Direktor der indirekten Steuern Georg Frie⸗ 
drich Hieronymus Dommes, Ritter des Koͤniglich Hannoveriſchen 
Guelphen-Ordens u. ſ. w., und 

Allerhoͤchſt Ihren Hofrath Friedrich Ernſt Witte, Ritter u. ſ. w.; 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg— 

Hoͤchſt Ihren Geheimen Hofrath Gerhard 1 0 Auguſt Janſen 
Kleinkreuz des Großherzoglich Oldenburgiſchen Haus und Derdienſt⸗ 
Ordens des Herzogs Peter Friederich Ludwig u. ſ. w., und 

Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig und 
Luͤneburg: 

Hoͤchſt Ihren Finanz⸗Direktor und Geheimen Legationsrath Auguſt Phi— 
lipp Chriſtian Theodor von Ams berg, Kommandeur erſter Klaſſe 
vom Herzoglich Braunſchweigiſchen Orden Heinrichs des Loͤwen u. f. w., 

von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem Vorbehalte der Ratifikation folgender 
Vertrag abgeſchloſſen worden iſt. 
R Artitel 1 % N 
Da die hohen kontrahirenden Theile die gegenſeitige Unterdruͤckung des 
Schleichhandels und eine freundnachbarliche Mitwirkung zur Aufrechthaltung 
Daft gegenſeitigen Handels- und Steuerſyſteme als vorzuͤgliche Mittel zur 
efoͤrderung des redlichen Verkehrs zwiſchen beiden Vereinen anerkennen; ſo 
verpflichten Dieſelben Sich auch ferner, dem Schleichhandel zwiſchen Ihren 
Landen, und insbeſondere da, wo die Grenzen der beiderſeitigen Vereine ſich 
Jahrgang 1811. (Fr. 2225.) 60 be⸗ 
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berühren, nach Moͤglichkeit entgegen zu wirken, jeden durch die Zoll» oder Steuer⸗ 
geſetze des Nachbarlandes verbotenen Verkehr nach letzterem in Ihren Staaten 
moͤglichſt zu verhindern und zu beſtrafen, und Sich gegenſeitig zur Ausrottung 

eines ſolchen unerlaubten Verkehrs, wo derſelbe ſich zeigen ſollte, behuͤlflich zu 
ſeyn. Zur Erreichung dieſes Zweckes iſt die in der Anlage A. beigefuͤgte Ueber⸗ 
a einfunft wegen Unterdrückung des Schleichhandels zwiſchen Ihnen errichtet 
worden. 

g Artikel 2. 


In demſelben Sinne und um zugleich die Unbequemlichkeiten und Schwie⸗ 
rigkeiten zu beſeitigen, welche aus der vorſpringenden Lage einiger Hannoveriſchen 
Landestheile in das angrenzende Preußiſche und in das vom 1. Januar 1842. 
ab dem Zollvereine angehoͤrende Braunſchweigiſche Gebiet, ſowohl fuͤr die bei⸗ 
derſeitigen Verwaltungen der Ein-, Aus- und Durchgangs⸗-Abgaben, als insbes 
ſondere auch fuͤr den Verkehr der beiderſeitigen Unterthanen entſtehen, wollen 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Hannover 


1. die Grafſchaft Hohenſtein und das Amt Elbingerode bei dem Zollvereine, 
welchem das dieſe Landtheile begrenzende Preußiſche Gebiet angehoͤrt, nach 
a Inhalt der unter B. hier beigefügten Uebereinkunft auch ferner belaſſen, und 


. 2. den in das Braunſchweigiſche Gebiet vorſpringenden Theil des Amtes 
Fallersleben ſuͤdlich von dem Wege, welcher von Wolfsburg uͤber Moͤrſe 
nach Flechtorf fuͤhrt, und zwar die Ortſchaft Moͤrſe mit einbegriffen, 

(an den gedachten Zollverein anſchließen, worüber mittelſt der in der Anlage C. 
beigefuͤgten Uebereinkunft das Naͤhere feſtgeſtellt worden iſt. 
Aus gleichen Ruͤckſichten auf die Lage und die Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe 
on Preußiſchen Landestheile, wollen Seine Majeſtaͤt der König von 
Preußen 


a) die rechts der Weſer und der Aue, und die am linken Weſerufer, von 
sen ca bis zur Glasfabrik Gernheim belegenen Theile des Kreis 
es Minden, 


b) das Dorf Wuͤrgaſſen und 


e) den noͤrdlich von der Lemfoͤrder Chauſſee belegenen Theil des Dorfes 
Reiningen, 
„bei dem Steuervereine, nach naͤherem Inhalte der unter D. anliegenden Weber; 
einkunft, ebenfalls ferner belaſſen, wie denn auch Seine Herzogliche Durch— 
laucht der Herzog von Braunſchweig mit dem Harz- und Weſer-Di⸗ 
ſtrikte, in Gemaͤßheit des deshalb unter dem 16. Dezember d. J. abgeſchloſſe⸗ 
nen beſonderen Vertrages, bei dem Steuervereine verbleiben. 


Artikel 3. ; | 
Die Uebereinkunft, Beilage C. des Vertrages vom 1. November 1837., 
betreffend den Anſchluß des BP Blankenburg nebft dem Stiftsamte 
Walkenried, ferner des Amtes Calvoͤrde, des Braunſchweigiſchen Antheils des 
Dorfes Pabſtdorf und des Dorfes Heſſen an das Zollſyſtem Preußens und 
a der 


N 
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der übrigen Staaten des Zollvereins, erliſcht mit dem letzten Derewber F., J., 
indem die vorgenannten Landestheile vom 1. Januar 1842. ab, Gemaͤßheitheit 
des zwiſchen den Staaten des Zollvereins und Braunſchweig unter dem 19. DE 
tober 1841. abgeſchloſſenen Vertrages, dem Zollvereine angehoͤren werden. 


Artikel 4. 

Zur ferneren Erleichterung des gegenſeitigen rechtlichen und geſetzmaͤßigen 
Verkehrs haben die hohen kontrahirenden Theile Sich uͤber Ermaͤßigung oder 
Erlaß der von gewiſſen Erzeugniſſen des einen Vereins bei deren unmittelbarer 
Einfuhr in das Gebiet des anderen Vereins zu entrichtenden Abgaben, inglei- 
chen der auf gewiſſen Straßen zu erhebenden Durchgangs-Abgaben, nicht min⸗ 
der uͤber andere, dem gegenſeitigen Verkehr foͤrderliche Anordnungen, mittelſt 
der unter E. hier beiligenden beſonderen Uebereinkunft geeignet. 


N. 
* Artikel 3. 


Bei der in Gemaͤßheit des Artikel 4. des Vertrages vom 1. Novem⸗ 
ber 1837. erfolgten Einverleibung der Koͤniglich Hannoveriſchen Stadt und des 
Ober-Amts Münden mit Einſchluß des Dorfes Oberode in den Steuerverein 
behält es auch ferner fein Bewenden. 

Artikel 6. 

Die Dauer des gegenwaͤrtigen Vertrages und der demſelben unter 
A. bis E. angeſchloſſenen Uebereinkuͤnfte, welche ſaͤmmtlich mit dem 1. Januar 
1842. in Wirkſamkeit treten, wird bis zum Ende des Jahres 1842. feſtgeſetzt. 

Derſelbe ſoll alsbald ſaͤmmtlichen betheiligten Regierungen zur Natififa- 
tion vorgelegt, und die Auswechſelung der Ratifikations⸗Urkunden ſoll jedenfalls 
vor Ablauf des gegenwaͤrtigen Jahres zu Berlin bewirkt werden. 

So geſchehen Berlin, den 17. Dezember 1841. 


Auguſt Heinrich Auguſt v. Berger. Gerhard Friederich Auguſt Philipp 


Kuhlmeper. (L. S) Auguſt Janſen. Ehriſtian * 
N N v A 8 * 
Cs) Georg Friedrich * 3 | 6 8) 
Franz Auguſt Hieronymus * 
Eichmann. Dommes. 
(L. S.) (L. S.) 
Ad. Georg Theod. Friedrich Ernſt 
Pochhammer. Witte. 
(L. S.) (L. S.) 
a u 
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A. 
Uebereinkunft 


zwiſchen 
Preußen und den uͤbrigen Staaten des Zollvereins nebſt Braunſchweig 
einerſeis und Hannover und den uͤbrigen Staaten des Steuervereins 
andererſeits f 
wegen F 


Unterdruͤckung des Schleichhandels. 


D Einziger Artikel. 
Die unterm 1. November 1837. zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrt⸗ 
temberg, Baden, Kurheſſen, dem Großherzogthume Heſſen, den zum Thuͤringi⸗ 
ſchen Zoll- und Handelsvereine verbundenen Staaten, Naſſau und der freien 
Stadt Frankfurt einerſeits, und Hannover, Oldenburg und Braunſchweig an— 
dererſeits abgeſchloſſene Uebereinkunft wegen Unterdruͤckung des Schleichhandels 
bleibt mit der Maaßgabe in Kraft, daß dieſelbe f 
1. ruͤckſichtlich der zum Zollvereine gehörigen Staaten und Landestheile auf 
a) das Herzogthum Braunſchweig, mit Ausnahme der bei dem Steuer: 
Vereine verbleibenden Gebietstheile, 
b) das Fuͤrſtenthum Lippe, 
e) die Kurheſſiſche Graſſchaft Schaumburg, 
d) das Fuͤrſtlich Waldeckiſche Fuͤrſtenthum Pyrmont 
e) das Koͤniglich Preußiſche Amt Luͤgde, 2 
() auf den im Artikel 2. des Hauptvertrages vom heutigen Tage be⸗ 
zeichneten Theil des Koͤniglich Hannoveriſchen Amtes Fallersleben, 
und zwar, was die unter b. bis e. genannten Laͤnder und Gebietstheile 
betrifft, ſobald deren Anſchluß an den Zoll- und Handelsverein zur Aus⸗ 
fuͤhrung gekommen ſeyn wird, 
und 


2. ruͤckſichtlich der zu dem Steuervereine gehörigen Staaten und Landes⸗ 
theile auf das Fuͤrſtenthum Schaumburg-Lippe, ſobald der Vertrag uͤber 
den Anſchluß deſſelben an den Steuerverein erneuert worden, 

ausgedehnt wird. 
So geſchehen Berlin, den 17. Dezember 1841. 


Auguſt Heinrich Kuhlmeyer. Auguſt von Berger. 
(L. S.) a (L. 8.) 
ranz Auguſt Eichmann. Geor riedrich Hieronymus 
; 2 85 9 = Dommes. N 
Adolph Georg Theodor (L. 8.) 
Pochhammer. Friedrich Ernſt Witte. 
(L. 8.) L. S.) 
Auguſt Philipp Chriſtian Gerhard Friederich Auguſt 
Theodor von Amsberg. Janſen. 
(L. 8.) (L. S.) 
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Uebereinkunft 
zwiſchen ö 


Preußen und den uͤbrigen Staaten des Zollpereins nebſt Braunſchweig 
eeinerſeits und Hannover andererſeits, 


den 


erneuerten Anſchluß der Grafſchaft Hohnſtein und des Amtes 
Elbingerode an das Zollſyſtem der erſteren Staaten 


betreffend. 


Artikel 1. 


De unter dem 1. November 1837. abgeſchloſſene Uebereinkunft zwiſchen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Wuͤrttemberg, Baden, Kurheſſen, dem Großher⸗ 
zogthume Heſſen, den zum Thuͤringiſchen Zoll- und Handelsvereine verbundenen 
Staaten, Naſſau und der freien Stadt Frankfurt einerſeits und Hannover an— 
dererſeits, den Anſchluß der Grafſchaft Hohnſtein und des Amtes Elbingerode 
an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen, Staaten des Zollvereins betrefz 
fend, bleibt mit folgenden Ergaͤnzungen und Modifikationen in Kraft. 


Artikel 2. 


Die wegen der Freiheit des Verkehrs und Gewerbebetriebes zwiſchen den 
zum Zollvereine gehoͤrigen Staaten und der Grafſchaft Hohnſtein nebſt dem 
Amte Elbingerode im Artikel 1. der gedachten Uebereinkunft enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen werden auch im Verhaͤltniſſe der eben erwähnten Koͤniglich Hannoveri— 
ſchen Landestheile zu dem vom 1. 1 5 1842. ab dem Zollvereine beitreten⸗ 
den Herzogthume Braunſchweig, mit Ausnahme der bei dem Steuervereine 
verbleibenden Gebietstheile, ingleichen zu denjenigen Laͤndern und Landestheilen 


in Anwendung kommen, welche dem Zollvereine etwa kuͤnftig noch angeſchloſſen 
werden. a 


Artikel 3. 


Statt der in dem Artikel 7. der Uebereinkunft vom 1. November 1837. 
angeführten Grundſaͤtze ruͤckſichtlich der in den Staaten des Zollvereins beſte⸗ 
henden inneren Verbrauchs-Abgaben, ſo wie der daſelbſt fuͤr Rechnung von 
Kommunen und Korporationen zulaͤſſigen Erhebung von Zuſchlags-Abgaben und 
Oktrois, kommen vom 1. Januar 1842. ab diejenigen Verabredungen, welche 
die Regierungen der gedachten Staaten in dem Vertrage vom S. Mai d. 55 
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die Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins betreffend, dieſerhalb getroffen 
haben, auch in Beziehung auf die Grafſchaft Hohnſtein und das Amt Elbin⸗ 
gerode zur Anwendung. 


Artikel 4. 

Bei der, nach Artikel 18. der Uebereinkunft vom 1. November 1837., 
zwiſchen Preußen und Hannover in Beziehung auf die Grafſchaft Hohnſtein 
und das Amt Elbingerode beſtehenden Gemeinſchaft der Einkuͤnfte an Ein⸗„ 
Aus: und Durchgangs-Abgaben werden vom 1. Januar 1842. ab diejenigen 
Vereinbarungen maßgebend ſeyn, welche die Regierungen der Zollvereinsſtaaten 
wegen Vertheilung der in die Gemeinſchaft fallenden Abgaben im Artikel 7. des 
vorgedachten Vertrages vom 8. Mai d. J. getroffen haben. 


So geſchehen Berlin, den 17. Dezember 1841. 


Aunauſt Heinrich Cuhlmeyer. | Auguſt von Berger. 
(L. 8) « u 

Franz Auguſt Eihmann,,, Georg Friedrich Hieron 

h y mus 

(L. 8.) Dommes. 

Adolph Georg Theodor, (L. 8) 

N Friedrich Ernſt Witte. 

G. S., (L. S.) 


Auguſt Philipp Chriſtian 
Theodor von Amsberg. 


(. 8) 


Uebereinkunft 
zwiſchen 


den Staaten des Zollvereins nebſt Braunſchweig einerſeits, und 
Hannover andererſeits 


wegen 


des Anſchluſſes des ſuͤdlichen Theiles des Amtes Fallersleben an 
den Zollverein. 


Artikel 1. 


S. Majeſtaͤt der Koͤnig von Hannover treten mit dem Theile des Amtes 
Fallersleben, welcher ſuͤdlich von dem von Wolfsburg uͤber Moͤrſe nach Flechtorf 
führenden Wege, die Ortſchaft Moͤrſe mit eingeſchloſſen, in das Braunſchwei⸗ 
giſche Gebiet ſich erſtreckt, unbeſchadet Ihrer Landeshetrlichen Hoheitsrechte in 
Gemaͤßheit der im Hauptvertrage vom heutigen Tage getroffenen Verabredung 
dem Zollvereine bei. 


Artikel 2. 
In Folge dieſes Beitritts werden Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Han⸗ 
nover, mit Aufhebung der gegenwaͤrtig in dem gedachten Landestheile uͤber Ein⸗ 
gangs⸗, Ausgangs- und Durchgangs -Abgaben und deren Verwaltung beſtehen⸗ 
den Geſetze und Einrichtungen, daſelbſt die Verwaltung der Eingangs-, Aus⸗ 
gangs⸗ und Durchgangs-Abgaben in Uebereinſtimmung mit den vom 1. Januar 
1842. ab in den Herzogl. Braunſchweigiſchen Hauptlanden zur Anwendung 
kommenden desfallſigen Geſetzen, Tarifen, Verordnungen und ſonſtigen admis 
niſtrativen Beſtimmungen eintreten, und zu dieſem Zwecke die erforderlichen Ge⸗ 
ſetze, Tarife und Verordnungen publiziren, ſonſtige Verfuͤgungen aber, nach 
denen die Unterthanen oder Steuerpflichtigen ſich zu richten haben, durch die 
oberſte Steuerbehoͤrde zu Hannover zur oͤffentlichen Kenntniß bringen laſſen. 


Artikel 3. 


„Etwaige Abänderungen der im vorſtehenden Artikel gedachten geſetzlichen 
Beſtimmungen, welche der b 2b fen wegen auch in den fraglichen Han⸗ 
noveriſchen Landestheilen zur Ausfuͤhrung kommen muͤßten, beduͤrfen der Zuſtim⸗ 
mung der Koͤniglich Hannoveriſchen Regierung. 

Dieſe Zuſtimmung wird nicht verweigert werden, wenn ſolche Abaͤnde⸗ 
rungen in den zum Zollvereine gehoͤrigen Braunſchweigiſchen Landestheilen all⸗ 
gemein getroffen werden. 

(Nr. 2225.) : Ars 


E 


— 420 — 
ö Artikel 4. 

Mit der Ausführung der gegenwärtigen Uebereinkunft hören alle Ein- 
gangs⸗, Ausgangs: und Durchgangs-Abgaben an den Grenzen zwiſchen dem 
Gebiete des Zollvereins und dem in Rede ſtehenden Koͤniglich Hannoveriſchen 
Landestheile auf, und es koͤnnen alle Gegenſtaͤnde des freien Verkehrs aus letz⸗ 
terem frei und unbeſchwert in die im Zollvereine befindlichen Staaten, und 
umgekehrt aus dieſen in jenen eingefuͤhrt werden, mit alleinigem Vorbehalte: 


a) der zu den Staatsmonopolien gehoͤrenden Gegenſtaͤnde (Salz und Spiel⸗ 
karten, imgleichen der Kalender, nach Maaßgabe der Art. 5. und 6.); 


b) der im Inneren des Zollvereins mit einer Steuer belegten inlaͤndiſchen 
Erzeugniſſe nach Maaßgabe des Art. 7., und 


€) aa Gegenſtaͤnde, welche ohne Eingriff in die von einem der Fontra- 
irenden Staaten ertheilten Erfindungs-Privilegien (Patente) nicht nach⸗ 
gemacht oder eingefuͤhrt werden koͤnnen, und daher fuͤr die Dauer der 
Privilegien (Patente) von der Einfuhr in den Staat, welcher dieſelben 
ertheilt hat, ausgeſchloſſen bleiben muͤſſen. 


Artikel 5. 


1. In Betreff des Salzes treten Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Han⸗ 
nover für den dem Zollvereine anzuſchließenden Gebietstheil den zwiſchen deſſen 
Mitgliedern beſtehenden Verabredungen in folgender Art bei: 

a) Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenſtaͤnde, aus welchen Kochſalz 
ausgeſchieden zu werden pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehoͤ⸗ 
renden Laͤndern in die Vereinsſtaaten iſt verboten, in ſoweit dieſelbe nicht 
fuͤr eigene Rechnung einer der vereinten Regierungen und zum unmit⸗ 


telbaren Verkaufe in deren Salzaͤmtern, Faktoreien oder Niederlagen 
geſchieht. 


b) Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenſtaͤnde aus 
den zum Vereine nicht gehörigen Ländern in andere ſolche Länder ſoll 
nur mit Genehmigung der Vereinsſtaaten, deren Gebiet bei der Durch⸗ 
fuhr beruͤhrt wird, und unter den Vorſichtsmaaßregeln Statt finden, 
welche von ſelbigen fuͤr nothwendig erachtet werden. b 


c) an des Salzes in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staa: 
ten iſt frei. 


d) Was den Salzhandel innerhalb der Vereinsſtaaten betrifft, ſo iſt die 
Einfuhr des Salzes von einem in den anderen nur in dem Falle er⸗ 
laubt, wenn zwiſchen den Landesregierungen beſondere Vertraͤge deshalb 
beſtehen. 5 

e) Wenn eine Regierung von der anderen innerhalb des Geſammtvereins 

aus Staats⸗ oder e Salz 1 will, ſo muͤſſen die Sen⸗ 
dungen mit Paͤſſen von offentlichen Behörden ne, = 
j 60 Wenn 
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N Wenn ein Vereinsſtaat durch das Gebiet eines anderen aus dem Aus: 
lande oder aus einem dritten Vereinsſtgate feinen. Salzbedarf beziehen, 
oder durch einen ſolchen ſein Salz in fremde, nicht zum Vereine gehö- 
rige Laͤnder verſenden laſſen will, ſo ſoll dieſen Sendungen kein Hinder⸗ 
niß in den Weg gelegt werden; jedoch werden, in ſo fern dieſes nicht 
ſchon durch fruͤhere Vertraͤge beſtimmt iſt, durch vorgaͤngige Ueberein⸗ 
kunft der betheiligten Staaten die Straßen fuͤr den Transport und die 
erforderlichen Sicherheitsmaaßregeln zur Verhinderung der Einſchwaͤr⸗ 
zung verabredet werden. 


2. Ruͤckſichtlich der Verſchiedenheit zwiſchen den Salzpreiſen in dem 
fraglichen Koͤniglich Hannoveriſchen Landestheile und in den angrenzenden Lan- 
den des Zollvereins, und der daraus für letztere hervorgehenden Gefahr der 
Salz⸗Einſchwaͤrzung, werden die hierbei ſpeziell betheiligten Regierungen ſich uͤber 
Maaßregeln vereinigen, welche dieſe Gefahr moͤglichſt beſeitigen, ohne den freien 
Verkehr mit anderen Gegenſtaͤnden zu belaͤſtigen. 


Artikel 6. 

Hinſichtlich der Einfuhr von Spielkarten und Kalendern behaͤlt es in 
ſaͤmmtlichen zu dem Zollvereine gehörigen Staaten und Gebietstheilen bei den 
e Verbots⸗ oder Beſchraͤnkungsgeſetzen und Debits⸗Einrichtungen ſein 

ewenden. 


Artikel 7. 


Die unter den Staaten des Zollvereins im Vertrage vom 8. Mai d. J. 
getroffenen Verabredungen in Betreff der inneren Steuern, welche in den ein⸗ 
zelnen Vereinsſtaaten theils auf die Hervorbringung oder Zubereitung, theils 
unmittelbar auf den Verbrauch gewiſſer Erzeugniſſe, ſey es fuͤr Rechnung des 
Staats oder fuͤr Rechnung von Kommunen oder Korporationen gelegt ſind, 
ſo wie hinſichtlich des Verkehrs mit ſolchen Erzeugniſſen, werden auch in dem 
3 den Zollverein anzuſchließenden Theile des Amtes Fallersleben Anwendung 

nden. 
Artikel 8. 

Seine Majeſtaͤt der König von Hannover ſchließen Sich für Allerhoͤchſt 
hren mehrgedachten Landestheil den Verabredungen an, welche wiſchen den 
tagten des Zollvereins wegen Beſteuerung des im Umfange des Vereins aus 

Runkelruͤben bereiteten Zuckers getroffen ſind. 


Artikel 9. 


Von den Unterthanen in dem anzuſchließenden Koͤniglich Hannoverſchen 
Landestheile, welche in den Gebieten der Zollvereinten Staaten Handel und Ge⸗ 
werbe treiben oder Arbeit ſuchen, ſoll von dem Zeitpunkte ab, mit welchem die 
gegenwaͤrtige Uebereinkunft in Kraft treten wird, keine Abgabe entrichtet werden, 
welcher nicht gleichmaͤßig die in demſelben Gewerbsverhaͤltniſſe ſtehenden eigenen 
Unterthanen en Staaten unterworfen find. 

Desgleichen ſollen Fabrikanten und Gewerbtreibende aus jenem Landes⸗ 
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theile, welche blos für das von ihnen betriebene Geſchaͤft Ankaͤufe machen, oder 
Reiſende aus ſelbigem, welche nicht Waaren ſelbſt, ſondern nur Muſter derſel⸗ 
ben bei ſich fuͤhren, um Beſtellungen zu ſuchen, wenn ſie die Berechtigung zu 
dieſem Gewerbsbetriebe in ihrem Wohnorte geſetzlich erworben haben, oder im 
Dienſte ſolcher dortigen Gewerbstreibenden oder Kaufleute ſtehen, in den an⸗ 
dich 1 des Zollvereins keine weitere Abgabe hierfür zu entrichten vers 
pflichtet ſeyn. 

Auch ſollen bei dem Beſuche der Meſſen und Maͤrkte zur Ausuͤbung des 
Handels und zum Abſatze eigener Erzeugniſſe oder Fabrikate, die Unterthanen 
aus dem mehrerwaͤhnten Landestheile in jedem Vereinsſtaate den eigeneu Unter⸗ 
thanen gleich behandelt werden. 

Auf ganz gleiche Weiſe ſoll es mit den Unterthanen aus ſaͤmmtlichen 
zum Zollvereine gehoͤrigen Staaten in den vorerwaͤhnten Faͤllen bei ihrem Ver⸗ 
kehr in dem gedachten Landestheile Koͤniglich Hannoveriſcher Seits gehalten 
werden. 

Artikel 10. 3 

Die den, im Art. 2. erwaͤhnten Geſetzen und Verordnungen entſprechende 
Einrichtung der Verwaltung in dem dem Zollvereine anzuſchließenden Hannoveri⸗ 
ſchen Landestheile, insbeſondere die Bildung des Grenzbezirks in letzterem, und 
die Beſtimmung, Errichtung und amtliche Befugniß der zur Erhebung und Ab⸗ 
fertigung erforderlichen Dienſtſtellen, ſollen in gegenſeitigem Einvernehmen mit 
Huͤlfe der von beiden Seiten zu dieſem Behufe zu ernennenden Kommiſſarien 
angeordnet werden. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Hannover wollen die gedachte Verwal⸗ 
tung dem Verwaltungsbezirke der Herzoglichen Zoll- und Steuer⸗Direktion zu 
Braunſchweig zutheilen. | 

Bei der Bildung des Grenzbezirks und der Beſtimmung der Binnen: 
linie wird darauf geſehen werden, den Verkehr ſo wenig, als die beſtehenden 
Vorſchriften und der gemeinſame Zweck dies irgend geſtatten, zu erſchweren. 

Die Zollſtraßen ſollen mit Tafeln bezeichnet, und der Zug der Binnen⸗ 
linie ſoll oͤffentlich bekannt gemacht werden. 

Die zu errichtenden Hebe- und Abfertigungsſtellen ſollen als gemein⸗ 
ſchaftliche angeſehen werden. 

Artikel 11. 

Seine Majeftät der König von Hannover werden für die ordnungsmaͤ⸗ 
ßige Beſetzung der in dem fraglichen Hannoveriſchen Landestheile zu errichtenden 
gemeinſchaftlichen Hebe- und Abfertigungsſtellen, ſo wie der daſelbſt erforderlichen 
Aufſichtsbeamtenſtellen nach Maaßgabe der deshalb getroffenen naͤheren Ueber⸗ 
einkunft Sorge tragen. | a met 

Die in Folge deſſen in dem gedachten Landestheile fungirenden Beamten 
werden von der Koͤniglich Hannoveriſchen Regierung fuͤr beide Landesherren in 
Eid und Pflicht genommen, und mit Legitimationen zur Ausuͤbung des Dien⸗ 

ſtes verſehen werden. 6 199 
ö f Artikel 12 bai 

In Beziehung auf ihre Dienſtobliegenheiten, namentlich auch in Abſicht 
der Dienſtdisziplin, ſollen die in dem mehrerwaͤhnten Hannoveriſchen Landestheile 
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angeſtellten Zoll⸗ und Steuerbeamten ausſchließlich der Herzoglich Braunſchweig— 
ſchen Regierung untergeordnet ſeyn. 
8 Artikel 13. 

„Der Koͤniglich Hannoveriſchen Regierung bleibt es vorbehalten, die fuͤr 
den Zolldienſt angeſtellten Beamten in obgenanntem Landestheile, ſo weit es 
ohne Beeintraͤchtigung ihrer eigentlichen Dienſtobliegenheiten geſchehen kann, auch 
mit der Kontrole der Hannoveriſchen direkten, der Stempel⸗ und Salzſteuern, 
auch der Chauffee- und Wegegelder zu beauftragen. 

Artikel 14. N 

Die Schilder vor den Lokalen der Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen in dem 
mehrerwaͤhnten Hannoveriſchen Gebietstheile ſollen das Koͤniglich Hannoveriſche 
Hoheitszeichen, die einfache Inſchrift „Zollamt“ oder „Steueramt“ erhalten, und 
gleich den Zolltafeln, Schlaͤgbaͤumen ꝛc. mit den Hannoveriſchen Landesfarben 
verſehen werden. f 

Die bei den Abfertigungen anzuwendenden Stempel und Siegel ſollen 
ebenfalls nur das Hoheitszeichen desjenigen Landes fuͤhren, in welchem das ab⸗ 
fertigende Amt belegen iſt. 5 

| Artikel 15. h 

Die Koͤniglich Hannoveriſche Regierung iſt berechtigt, zu demjenigen Her— 
zoglich Braunſchweigiſchen Haupt-Zollamte, deſſen Bezirke der fragliche Theil 
des Amtes Fallersleben uͤberwieſen wird, einen Kontrolleur abzuordnen, welcher 
bei demſelben von allen Geſchaͤften und Verfügungen, die das gemeinſchaftliche 
Abgabenſyſtem betreffen, Kenntniß zu nehmen, desfallſigen Beſprechungen beizu⸗ 
wohnen, und dabei insbeſondere dasjenige zu beachten hat, was auf jene Ge⸗ 
bietstheile ſich bezieht. 2 

Auch bleibt es derſelben uͤberlaſſen, zeitweiſe einen Beamten an das ge⸗ 
dachte Haupt⸗Zollamt abzuordnen, und von der Art der Verwaltung und deren 
Reſultaten Kenntniß zu nehmen. 

Artikel 16. 

„Die Unterſuchung und Beſtrafung der in dem in Frage ſtehenden Han⸗ 
noveriſchen Gebietstheile begangenen Zollvergehen erfolgt von den Hannoveriſchen 
Gerichten zwar nach Maaßgabe des daſelbſt zu publizirenden Zollſtrafgeſetzes, je⸗ 
doch nach den eben daſelbſt fuͤr das Verfahren jetzt ſchon beſtehenden Normen 
und Kompetenzbeſtimmungen. 

Artikel 17. 

Die von dieſen Gerichten verhaͤngten Geldſtrafen und konfiszirten Ge— 
genftände fallen, nach Abzug der Denunziantenantheile, dem Koͤniglich Hanno: 
veriſchen Fiskus zu. g 

Artikel 18. 

Die Ausübung des Begnadigungs⸗ und Strafverwandlungsrechts über 
die wegen verſchuldeter Zollvergehen von Hannoveriſchen Gerichten verurtheilten 
Perſonen bleibt Seiner Majeftät dem Könige von Hannover vorbehalten. 
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Artikel 10. 

In Folge der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft wird zwiſchen Hannover und 
den, dem Zollvereine angeſchloſſenen Herzoglich Braunſchweigiſchen Landestheilen 
in Beziehung auf den fraglichen Theil des Amtes Fallersleben eine Gemeinſchaft 
der Einkuͤnfte an Eingangs“ Ausgangs- und Durchgangs⸗Abgaben Statt finden, 
und der Ertrag dieſer Einkuͤnfte nach dem Verhaͤltniſſe der Bevoͤlkerung getheilt 
werden. | 


Artifel 20. 


Da die im Königreihe Hannover derzeit beftehenden Eingangsabgaben 
weſentlich niedriger ſind, als die Eingangszoͤlle der im Zollvereine befindlichen 
Staaten, ſo verpflichtet ſich die Koͤniglich Hannoveriſche Regierung, vor Her⸗ 
ſtellung des freien Verkehrs zwiſchen dem fraglichen Hannoveriſchen Landestheile 
und dem Gebiete des Zollvereins, diejenigen Maaßregeln zu ergreifen, welche er⸗ 
forderlich ſind, damit nicht die Zolleinkuͤnfte des Vereins durch die Einfuͤhrung 
oder Anhaͤufung geringer verzollter Waarenvorraͤthe beeinträchtigt werden. 


So geſchehen Berlin, den 17. Dezember 1841. 


Auguſt Heinrich, Kuhlmeyer. Auguſt von Berger. 
(LS) NR 

RHEIN RER SRE Georg een nem 
(L. S.) 7 (L. S.) 

e ee Friedrich Ernſt Witte, 
L 8 (L. 8.) 


Auguſt Philipp Ehriſtian Theodor 
von Amsberg. 
L. S) 


ai 


Uebereinkunft 
zwiſchen 


Preußen einerſeits und Hannover und den uͤbrigen Staaten des 
- Steuervereins andererfeits, 


den erneuerten Anſchluß verſchiedener Preußiſcher Gebietstheile an 
das Steuerſyſtem der letzteren Staaten 


betreffend. 
Einziger Artikel. 


De unter dem 1. November 1837. geſchloſſene Uebereinkunft zwiſchen Preußen 
gr und Hannover, Oldenburg und Braunſchweig andererfeits, den An: 
ſchluß verſchiedener Preußiſcher Gebietstheile an das Steuerſyſtem der letzteren 
Staaten betreffend, bleibt nur fuͤr die nachbenannten Gebietstheile, als: 
a) die rechts der Weſer und der Aue, und die am linken Weſerufer von 
Schluͤſſelburg bis zur Glasfabrik Gernheim belegenen Theile des Krei- 
ſes Minden, f 
b) das Dorf Wuͤrgaſſen, und 
c) den noͤrdlich von der Lemfoͤrder Chauſſee belegenen Theil des Dorfes 


Reiningen (L. S.) 
in Kraft, wogegen dieſelbe vom 1. Januar 18: | 
Wolfsburg, Hehlingen, Heßlingen und Roclum Friedrich Ernſt Witte. 
So geſchehen Berlin, den 17. Dezember (L. 8.) 
Gerhard Friederich Auguſt Janſen. 
Auguſt Heinrich Kuhlmeyer. 2 (L. 8. 
(L. 8.) (L. S.) 
Franz Auguſt Eichmann. Georg Friedrich Hieronymus 
(L. 8.) Ss 9 
Adolph Georg Theod Wen 
N tere ” Friedrich Ernſt Witte. 
(L. 8.) (L. 8.) 


Gerhard Friederich Auguſt Janſen. 
(L. S.) 


(Nr, 222.) E. 


Uebereinkunft 


zwiſchen 
Preußen und deu uͤbrigen Staaten des Zollvereins nebſt Braunſchweig 
einerſeits, und Hannover und den uͤbrigen Staaten des Steuervereins 
andererſeits, 
wegen Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs. 


Artikel 1. 


De unter dem 1. November 1837. abgeſchloſſene Uebereinkunft zwiſchen Preu⸗ 
ßen, Bayern, en Württemberg, Baden, Kurheffen, dem Großherzogthume 
Heſſen, den zum Thuͤringiſchen Zoll- und Handelsvereine verbundenen Staaten, 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt einerſeits, und Hannover, Oldenburg 
und Braunſchweig andererſeits wegen Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs 
bleibt mit folgenden vom 1. Januar 1842. ab eintretenden Modifikationen 
in Kraft. 
N Artikel 2. 

Die Verkehrs-Erleichterungen, welche aus der gedachten Uebereinkunft 
für die Unterthanen der zum Zollvere,ne gehörigen Staaten hervorgehen, kom⸗ 
men vom 1. Januar 1842. ab auch den Einwohnern der mit dieſem Tage in 
den Zollverein tretenden Herzoglich Braunſchweigiſchen Hauptlande und der 
denſelben in Beziehung auf die Zoll- und Steuer-Erhebung angeſchloſſenen 
Preußiſchen und Hannoveriſchen Gebietstheile, naͤmlich der Preußiſchen Ort⸗ 
ſchaften Wolfsburg, Heßlingen und Hehlingen und der angeſchloſſenen Theile 
des Hannoveriſchen Amtes Fallersleben, ferner des Koͤniglich Preußiſchen Dor⸗ 
fes Roclum, fo wie kuͤnftig auch den Einwohnern derjenigen Laͤnder oder Ge⸗ 
bietstheile zu Statten, welche dem Zollvereine noch angeſchloſſen werden ſollten, 
wogegen von aul er Zeitpunkte ab die in jener Uebereinkunft fuͤr den Steuer⸗ 
verein ſtipulirten Verkehrs⸗Erleichterungen auf das Herzogthum Braunſchweig 
nur in der Beſchraͤnkung auf deſſen Harz- und Weſer⸗Diſtrikt und die ‚übrigen 
bei dem Steuervereine verbleibenden Herzoglichen Gebietstheile, naͤmlich das 
Amt Thedinghauſen, die Ortſchaften Bodenburg und Oeſtrum, und die Dörfer 
Oſtharingen und Oelsburg, ſo wie auf die Hannover⸗Braunſchweigiſchen Kom⸗ 
munion-Beſitzungen Anwendung finden. | 

8 Artikel 3. 

Die im Artikel 1. der Uebereinkunft vom 1. November 1837. verabre⸗ 
deten Maßregeln zur Foͤrderung des Meßverkehrs kommen ferner nicht mehr in 
Beziehung auf die Meſſen in der Stadt Braunſchweig, dagegen aber in Ber 
ziehung auf die Meſſen in der 5 1 zur Ausfuͤhrung. 

rtikel 4. 

Auf den Meſſen in Braunſchweig werden von denjenigen Meßwaaren, 

welche aus dem freien Verkehr der Staaten des Steuervereins abſtammen, keine 


z 
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höhere Meßgebuͤhren oder Unfoften, als von den Meßguͤtern aus dem freien 
Verkehr des Zollvereins, erhoben werden. 
Artikel 5. a 
Um den Verkehr zwiſchen den mit dem 1. Januar 1842. in den Zoll⸗ 
verein tretenden und den bei dem Steuervereine verbleibenden Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigiſchen Landestheilen zu erhalten und moͤglichſt zu erleichtern, ſind folgende 
Verabredungen getroffen worden: 

I. Beim Uebergange aus den dem Zollvereine beitretenden Herzoglich 
Braunſchweigiſchen Landestheilen in den dem Steuervereine verbleibenden Her⸗ 
zoglich Braunſchweigiſchen Harz und Weſer-⸗Diſtrikt wird in letzterem 

1. für Bier und Branntwein eine ermaͤßigte Eingangs⸗Abgabe, und zwar 

für Bier von 6 gGr. pro Ohm, | 
= gewöhnlichen Branntwein 
bei einer Alkoholſtaͤrke bis einſchließlich 
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pro Ohm zur Erhebung kommen; 
2. von den nachſtehend genannten Artikeln aber eine Eingangs -Abgabe 
nicht erhoben: 
Lim aller Art (Poſition 11. a. des Steuervereins⸗Tarifs), 
Druckſachen (Poſ. 12. a. b. c.), 
grobe Gußwaaren und ordinaire Eiſen- und Stahlwaaren ohne Poli⸗ 
tur (Poſ. 13. d. 1. u. 2.), 
Eſſig Pol. 15. 
leinenes Garn und Leinwand (Poſ. 19: b. u. c. 1. 2. u. 3.), 
getrocknete Birnen, Aepfel, Zwetſchen, Kirſchen (Poſ. 21. a.), 
Roggen, Waizen, Bohnen, Erbſen, Wicken, Gerſte, Hafer (Poſ. 22. a.), 
gewohnliche Baͤckerwaaren, Honigkuchen, Pfeffernuͤſſe (Poſ. 22. b. 3.), 
grobe Holzwaaren (Poſ. 28. g. 1.), 
Kupfer⸗ und Meſſingwaaren zum Gewerbsbetriebe (Poſ. 35. b. 10, 
Leder (Poſ 37. a.) bis 400 Centner, 
Delfaamen, Oelkuchen und Del (Poſ. 39. a. b. c. 1.); 
Papier u. |. w. (Poſ. 40: a. b. c. d.), 
Saͤmereien (Poſ. 45), 
Seife (Poſ. 40. a. b.), 
Seilerwaaren (Poſ. 50.), 
Talglichte (Poſ. 54. b.), 
gemeine Toͤpferwaaren (Poſ. 57. a.), 
Vieh (Poſ. 59.), a 
Wagen u. ſ. w. (Poſ. 62), 
rohe Wolle (Poſ. 65. a.), 
ſo wie endlich N | dos 
alle unter der Tariſpoſition 60. begriffene rohe Produkte und Materialien. 
Gr. 2228.) f Um 
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um auf diefe Erleichterungen Anſpruch zu haben, muß jedoch die Abſtammung 
der gedachten Gegenſtaͤnde aus den dem Zollvereine angeſchloſſenen Herzoglich 
Braunſchweigiſchen Landestheilen durch Urſprungszeugniſſe nach den naͤher zu 
verabredenden Beſtimmungen dargethan werden, auch darf die Einfuͤhrung der⸗ 
ſelben in den Herzoglich Braunſchweigiſchen Harz: und Weſer⸗Diſtrikt nur uͤber 
beſtimmte, näher zu vereinbarende Graͤnz-Steueraͤmter Statt finden. 

Beim Uebergange aus dem Harz- und Weſer-Diſtrikte in die dem 
Zollvereine anzuſchließenden Braunſchweigiſchen Landestheile bleiben die im zwei⸗ 
ten Abſchnitte des Steuervereins-Tarifs an, Ausgangs Abgaben uner⸗ 
hoben, in fofern der Uebergang unmittelbar erfolgt, und die näher zu verabre⸗ 
denden Bedingungen hinſichtlich der einzuhaltenden Ausgangs-Aemter und der 
beizubringenden ee erfuͤllt werden. 
N Artikel 6. 

Zur Erleichterung des Betriebes der in der Kurheſſiſchen Grafſchaft 
Schaumburg und in dem Fuͤrſtenthum Schaumburg-Lippe belegenen, der Kur⸗ 
fuͤrſtlich Heſſiſchen und der Fuͤrſtlich Schaumburg⸗Lippiſchen Regierung gemein⸗ 
ſchaftlich gehörigen Steinkohlen-Bergwerke, wird auf Beſcheinigungen der be 
treffenden Huͤtten⸗Aemter 

a) die zollfreie Einſuhr der aus dieſen Kommunion-Beſitzungen gewon⸗ 
nenen Steinkohlen, a 

b) der freie Verkehr zwiſchen den gedachten Huͤttenwerken mit unverar⸗ 
beitetem Gruben⸗ oder Werkholze und den zu deſſen Bearbeitung noͤ⸗ 
thigen Werkzeugen, ſo wie mit ſchon gebrauchten, durch ein Huͤtten⸗ 
zeichen kennntlich gemachten Foͤrderungs- und Betriebs- Geraͤthſchaf⸗ 
ten, auch alten Schachttauen, und 

e) ruͤckſichtlich der zollpflichtigen Betriebsmaterialien, die Erleichterung, 
daß die Anmeldung und Verzollung derſelben in dringenden Faͤllen 
erſt binnen 24 Stunden nach erfolgter Einfuͤhrung uͤber die Grenze 
zu geſchehen braucht, 

gegenſeitig zugeſtanden. 
Artikel 7. | 

Wenn Produkte und Fabrikate des Steuervereins, welche nach der 
Stadt Braunſchweig gefandt worden, und daſelbſt unter Aufſicht der Zollbe⸗ 
hoͤrde gelagert haben, unter Beobachtung der deshalb vorzuſchreibenden Kon— 
trole-Maßregeln in das Steuervereins-Gebiet wieder eingeführt werden, wird in 
letzterem eine Eingangs-Abgabe davon nicht erhoben. 5 

Einer gleichen Befreiung von der Eingangs- Abgabe genießen auch die⸗ 
jenigen aus dem Harz⸗ und Weſer⸗Diſtrikte abſtammenden Gegenſtaͤnde, welche, 
nachdem ſie in die Braunſchweigiſchen Hauptlande uͤbergegangen ſind, von dort, 
mit genuͤgenden Urfprungs + Zeugniffen verfehen, in das Steuervereins⸗ Gebiet 
wieder eingehen. 

8 Artikel 8. N 

1. Fur die über die Hannoveriſchen Steuer⸗Aemter Haarburg, Hopte, 
Stoͤckte (Lüneburg), Artlenburg, Brinkum, Hemelingen oder Verden (letztere 
bei dem Waſſertransporte) in das Steuervereins⸗Gebiet ein⸗, und von dort 
reſp. über Meinholz, Huͤlperode, Peine und Gr. Lafferde nach der Stadt an 
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ſchweig aufgeführten, von da aber auf der Strafe über Beinum und dann 
uͤber Landwehrhagen oder Friedland oder Bremke und umgekehrt durch den 
Steuerverein wieder durchgeführten Gegenſtaͤnde wird, ungeachtet auf dieſer 
Route eine mehrmalige Beruͤhrung des Steuervereins- Gebietes Statt findet, 
vorbehaltlich der weiter zu verabredenden Sicherheits-Maßregeln nur die in der 
1. Abtheilung des dritten Abſchnitts des Steuervereins-Tarifs beſtimmte ermaͤ— 
ßigte Durchgangs-Abgabe erhoben. 


2. Wenn Gegenſtaͤnde, welche mit Beruͤhrung des Steuervereins-Ge⸗ 
bietes und unter Entrichtung der ſteuervereinslaͤndiſchen Durchgangs-Abgabe in 
der Stadt Braunſchweig unter Auffiht der Zollbehoͤrde gelagert haben, von 
dort unter Beobachtung der zu verabredenden Kontrole⸗Maßregeln in den Harz 
und Weſer⸗Diſtrikt eingefuͤhrt werden, ſoll auf die von denſelben zu zahlende 
Eingangs-Abgabe die bereits dafür erhobene ſteuervereinslaͤndiſche Durchgangs— 
Abgabe in Anrechnung gebracht werden. 


Artikel 9. 

Um den Verkehr zwiſchen einzelnen Theilen des einen Vereinsgebietes, 
wobei das Gebiet des anderen Vereins auf kurzen Strecken durchfahren wer: 
den muß, ſo wenig als moͤglich zu erſchweren, ſollen folgende Erleichterungen 
Statt finden: 


1. Ruͤckſichtlich der im Artikel 12. der Uebereinkunft vom 1. Novem- 
ber 1837. genannten Straßen wird 

1) die ermaͤßigte Durchgangs-Abgabe von funfzehn Silbergroſchen für 
die Pferdelaſt bei der Durchfuhr durch das Zollvereins⸗Gebiet in der 
Richtung von Hameln nach Osnabruͤck uͤber Herford und Huͤcker⸗ 
kreutz und umgekehrt, auch wenn durch den Beitritt des Fuͤrſtenthums 
Lippe zum Zollvereine die Durchfuhrſtrecke verlaͤngert werden ſollte, 
nicht erhoͤhet werden. Die Durchgangs⸗Abgabe auf derſelben Strecke 
5 eine Traglaſt wird auf Einen Subergrofhen und drei Pfennige 
beſtimmt. 

2) Für den Durchgang durch die Kurheſſiſche Grafſchaft Schaumburg 
auf der Straße von Hannover oder Anden uͤber Minden nach 
Osnabruͤck wird eine Durchgangs⸗Abgabe ni ht erhoben werden 

II. Die kontrahirenden Theile wollen ferner, unter Vorbehalt der zum 
Schutze gegen Mißbrauch erforderlichen Kontrole-Maaßregeln, folgende Erleich⸗ 
terungen beivilligen, und zwar: 


A. Die Staaten des Zollvereins: 

1) Die Durchfuhr des Salzes von den Koͤniglich Hannoveriſchen Sa⸗ 
linen zu Münden und Salzhemmendorf durch das Kurfuͤrſtlich Hef- 
ſiſche Gebiet auf der Straße von Lauenau uͤber Rodenberg und von 
dort entweder über Nenndorf in das Königreich Hannover, oder uͤber 
Beckedorf in das Fuͤrſtenthum Schaumburg Lippe, gegen eine Durch⸗ 
gangs Abgabe von Zwei Hellern für den Zentner; 

2) den abgabefreien Durchgang durch das Kurheſſiſche Gebiet auf den 
Straßen 

Jahrgang 1841. (Vr. 2225.) 62 a) von 
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a) von Friedland über Marzhauſen nach Elfershaufen, 
b) = s . s und Herrmannsrode nach Mol— 
a lenfelde, 
. P . und Gertenboch nach Hedemuͤnden, 
d) = Gelldorf über Obernkirchen auf Steinbergen, 
Kobbenſen uͤber Sachſenhagen nach Hagenburg, 
5 uͤber Klein-Bremen, ſowie uͤber Steinbergen nach 
Rintelen, 
- Bandorf über Nenndorf und Beckedorf auf Kobbenſen, 
h) Unſen uͤber Peetzen und Heſſen Oldendorf auf Steinbergen, 
Hameln uͤber Fiſchbeck auf Steinbergen, 
und umgekehrt, und 
k) für Steinkohlen, welche aus dem Fuͤrſtenthume Schaumburg-Lippe 
in das Koͤnigreich Hannover uͤbergehen. 
B. Die Staaten des Steuervereins: 
1) 5 abgabefreien Durchgang durch das Hannoveriſche Gebiet auf den 
traßen: 
a) zwiſchen Nieſte und Klein-Alenrode, 
b) zwiſchen Apelern und Nienfeld über Pohle, 
c) aus dem Braunſchweigiſchen uͤber Ruͤper nach den Braunſchwei⸗ 
giſchen Ortſchaften Meerdorf, Duttenſtedt und Eſſinghauſen, 
d) zwiſchen Ahnebeck und Steincke uͤber Croja und Zicherie, und 
e) fuͤr alle auf der Harzburger Eiſenbahn von Braunſchweig und 
Wolfenbuͤttel transportirten Gegenſtaͤnde, die von dieſer Bahn 
entweder unmittelbar in das zunaͤchſt belegene Zollvereins⸗Gebiet, 
oder aber über Harzburg und Braunlage in das letztere ausge: 
hen und umgekehrt; 
2) den abgabenfreien Durchgang durch das Schaumburg-Lppiſche Ge- 
biet auf den Straßen 
a) zwiſchen Obernkirchen und Minden über Gelldorf und Buͤckebur⸗ 
ger Clus, und 5 
b) zwiſchen Obernkirchen und Rodenberg uͤber Gelldorf und Kob— 


benſen. a 
So geſchehen Berlin, den 17. Dezember 1841. 
Auguſt Heinrich Kuhlmeyer. Auguſt v. Berger. 
L. S. L. 8. 
Franz Aug uſt Eichmann. Georg Friedrich Hieronimus 
L. S. ö Dommes. 
Adolph Georg Theodor e 
Pochhammer. Friedrich Ernſt Witte. 
(L. 8.) L. S. 
Auguſt Philipp Chriſtian Theodor Gerhard Friederich Auguſt 
v. (. 805 Janſen. 
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(Nr. 2226.) Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Hannover, betreffend die Erneuerung der 
ee ee 18453 Pre, Uebereinkunft vom 1. November 1837. wegen der gleichen Beſteuerung 
bee en ya ge. innerer Erzeugniſſe in den dem Zollvereine Preußens und der mit dieſem 

2222 zu einem gemeinſamen Zoll- und Handelsſyſteme verbundenen Staaten 

rn angeſchloſſenen Hannoveriſchen Landestheilen. Vom 17. Dezember 1841. 

9 


Om Zuſammenhange mit der zwiſchen Preußen und den uͤbrigen Staaten des 
Zollvereins nebſt Braunſchweig einerſeits, und Hannover andererſe tts heute ab⸗ 
geſchloſſenen Uebereinkunft, den erneuerten Anſchluß der Grafſchaft Hohnſtein und 
des Amtes Elbingerode an das Zollſyſtem der erſteren Staaten Pre nd, iſt 
von den Bevollmaͤchtigten Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen und 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Hannover, naͤmlich 


Koͤniglich Preußiſcher Seits: 


dem Koͤniglich Preußiſchen Wirklichen Geheimen Ober-Finanzrath und 
General- Direktor der Steuern, Auguſt Heinrich Kuhlmeyer, 
Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adler-Ordens 2ter Klaſſe 
mit dem Stern und Eichenlaub u. ſ. w., 


dem Koͤniglich Preußiſchen Wirklichen Geheimen Legationsrath und Direktor 
der zweiten Abtheilung im Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, Franz Auguſt Eichmann, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen 
Rothen Adler-Ordens 2ter Klaſſe mit Eichenlaub u. . w., und 


dem Koͤniglich Preußiſchen Geheimen Ober ⸗JFinanzrath Adolph Georg 
Theodor Pochhammer, Ritter des Koͤniglich Preußiſchen Rothen 
Adler» Drdens zter Klaſſe mit der Schleife u. ſ. w.; 


Koͤniglich Hannoveriſcher Seits: 


dem Koͤniglich Hannoveriſchen General + Lieutenant, außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter an dem Koͤniglich Preußiſchen 
und dem Koͤniglich Saͤchſiſchen Hofe, Auguſt von Berger, Groß⸗ 
kreutz des Koͤniglich Hannoveriſchen Guelphen-Ordens u. ſ. w., 
dem Koͤniglich Hannoveriſchen General-Direktor der indirekten Steuern, 
Georg Friedrich Hieronymus Dommes, Ritter des Koͤniglich 
Hannoveriſchen Guelphen-Ordens u. ſ. w., und 
dem * Hannoveriſchen Hofrath Fried rich Ernſt Witte, Ritter 
u. ſ. w, 
noch die folgende, zunaͤchſt nur auf Verhaͤltniſſe zwiſchen Preußen und Hannover 
Sue habende Verabredung unter dem Vorbehalte der Rutfifation getroffen 
worden. ö 


Einziger Artikel. 


Die unter dem 1. November 1837. zwiſchen Preußen und Hannover 
geſchloſſene Uebereinkunft wegen der Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in den dem 
(Nr. 2226.) s Zoll⸗ 


Zollvereine Preußens und der mit dieſem zu einem gemeinſamen Zoll⸗ und Han⸗ 
delsſyſteme verbundenen Staaten angeſchloſſenen Hannoveriſchen Landestheilen 
bleibt, nebſt den dazu gehoͤrigen Separat⸗Artikeln vom 1. Januar 1842. ab 
mit der Maaßgabe in Kraft, daß, ſtatt der im Separat⸗Artikel 4. unter lit. a. 
erwaͤhnten Ausgleichungs⸗Abgaben vom Branntwein, von dem obengedachten 
eitpunkte ab die in dem Vertrage vom 8. Mai d. J. unter den pe 
taaten vereinbarten Uebergangs⸗Abgaben vom vereinslaͤndiſchen Branntwein 
zur gemeinſchaftlichen Theilung kommen. f 
Gegenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll den hohen kontrahirenden Theilen zur 
Ratifikation vorgelegt und follen die Ratifikations⸗Urkunden derſelben gleichzeitig 
mit denen der Eingangs erwaͤhnten Uebereinkunft in Berlin ausgewechſelt werden. 


So geſchehen Berlin, den 17. Dezember 1841. 


Auguſt Heinrich Kuhlmeyer. Auguſt von Berger. 
Fa (L. S.) (L. 8) 
Franz Auguſt Eichmann. Georg Friedrich Hieronymus 

L. S.) Dommes. 

Adolph Georg Theodor (. 8.) 
Pochhammer. Friedrich Ernſt Witte. 

(L. 8.) (L. 8.) 


D. Auswechſelung der Ratifikations⸗Urkunden der vorſtehend unter Nr. 2224. 
bis Nr. 2226. abgedruckten Vertraͤge hat Statt gefunden. 


Negifter 
zur Gefeß: Sammlung, Jahrgang 1841. 


Bemerkung. Die am Schluſſe der einzelnen Beſtimmungen beſindlichen Zahlen weiſen 
auf die Seiten hin. — Abkürzungen: A. K. O. (Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Order.) G. (Geſetz.) V. (Verordnung.) 


J. Sachregiſter. 


8. 0 

Abgaben, direkte, ſiehe Grundſteuer, Gewerbe- und 
Klaſſenſteuer; — Kommunal-, ſiehe Gemeinde-Ab— 
gaben. — indirekte, im Verkehr mit fremden Staa— 
ten, ſiehe Zollvereins- u. Handels- ꝛc. Verträge. 

Ablöſungen, dinglicher Befreiungen von Gemeinde— 
laſten, Seitens der Landgemeinden in der Provinz 
Weſtphalen. (Landgem.Ord. v. 31. Oktbr. Al. $. 37.) 
304. — der auf dem Grundbeſitze haftenden, gewerb— 
lichen, handwerksmaͤßigen und andern Leiſtungen, 
welche in der AbloͤſOrd. v. 7. Juni 1821. weder als 
abloͤsbar bezeichnet, noch ausdruͤcklich von der Abloͤ— 
ſung ausgeſchloſſen worden ſind, deren Erleichterung. 
(G. v. 30. Juni Al.) 136 — 138. 

Aggravation, (Rechtsmittel), verfchärfte Straf-Er— 
kenntniſſe durch dieſelbe, Abfaſſung des Erkenntniſſes 
auf das gegen letztere wiederum eingelegte Rechtsmit— 
tel, in ſiskaliſchen Unterſuchungsſachen im Bezirke des 
Appellationsgerichtshofes zu Coͤln. (A. K. O. v. 9. Juli 
41.) 128. 

Aichung, ſiehe Eichung. 

Akten, der Patrimonialgerichte, deren Aufbewahrung bei 
dem Richter der letztern. (A. K. O. v. 18. Aug. 41.) 252. 

Amter, Verwaltungen fuͤr eine oder mehrere Gemein— 
den in der Provinz Weſtphalen. (Landgem.-Ord. 
v. 31. Oktbr. 41.) 209. 317. fl. — Regulirung deren 
Bezirke. ($$. 14. 15.) 299. 300. — Verbindung 
der Buͤrgermeiſterſtellen mit denſelben in Städten, in 
welchen die Landgemeinde Ord. beſteht. (V. v. 
31. Oktbr. Al. $. 13.) 324. N 

Amtmänner, Vorſteher der Landgemeinde-Amter in 
der Provinz Weſtphalen, deren Anſtellung, Beſoldung 
und Verhaͤltniſſe. (Landgem.Ord. v. 31. Oktbr. 41.) 
299. 310. ff. 317. f. — Disziplinar-Verfahren gegen 

dieſelben. (F. 104.) 316. — deren Stellvertreter, 
Unterbeamte und Diener. 310. f. 317. f. 


Jahrgang 1831. 


Amtskaſſe, deren Einrichtung und Verwaltung in 
den Landgemeinden der Provinz Weſtphalen. (Land— 
gem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. Al. §. 108.) 317. 

Amtsverſammlung, deren Bildung fuͤr die Landge— 
meinden der Provinz Weſtphalen. (Landgem.-Ord. 
v. 31. Oktbr. Al. 58. 112116.) 418. 319, 

Anhalt⸗Köthen, Herzogthum, übereinkunft mit 
demſ. wegen gegenſeitiger übernahme der Vagabun— 
den, Verbrecher und Ausgewieſenen. (Miniſt.-Erkl. 
v. 24. Juli 39. u. deren Bekanntmach. v. 15. Mai 41.) 
87-91. 

Anleihen, deren Aufnahme in den Landgemeinden 
der Provinz Weſtphalen. (Landgem.-Ord. v. 31. Oktbr. 
41. $. 94.) 314. 

Appellations⸗Erkenntniſſe, Theilnahme von min: 
deſtens drei Richtern an deren Abfaſſung bei den ſtan— 
desherrlichen Obergerichten. (A. K. O. v. 8. Mai 41.) 86. 

Appellationsgerichtshof, in Coͤln, Kompetenz zur 
Abfaſſung des Erkenntniſſes dritter Inſtanz (Rechts 
mittel gegen aggravirende Urtel) in den im Bezirke 
deſſelben gefuͤhrten fiskaliſchen Unterſuchungen. (A. 
K. O. v. 9. Juli Al.) 128. — Übereinkunft mit dem 
Großherzogthum Heſſen, wegen gegenſeitiger Voll— 
ſtreckung der in dem Bezirke des Appellationsgerichts- 
hofes und in der Provinz Rheinheſſen ergehenden Zi— 
vil⸗Urtheile. (Miniſt.-Erkl. v. . Juni und deren 
Bekanntmachung v. 6. Juli 41.) 122— 124. 

Arbeitsverdienſt, der Sträflinge und Gefangenen, 
darf niemals fuͤr deren Glaͤubiger in Beſchlag genom— 
men werden. (A. K. O. v. 28. Dezbr. 40.) 52. 

Armee, Anordnungen fuͤr die Feſtſetzung und Voll— 
ziehung der Disziplinar-Strafen in derſ. (V. v. 
21. Oktbr. 41.) 325 —335, 

Armen⸗ Angelegenheiten, Sportel- und Stempel; 
freiheit der Gutsherrſchaften, ſowie der Stadt— 
und Landgemeinden, in denſ. (A. K. O. v 18. Aw 
guſt Al.) 288. t 

a Armen: 


= Sachregiſter. 


Armenkaſſen, der Heimathsorte von Seeſchiffen, er— 
halten die auf letztern aufkommenden Geldſtrafen. 
(G. v. 31. März Al. $. 2.) 64. 

Arreſtſchlag, ſiehe Beſchlagnahme. 

Atzende Stoffe, ſtrafbare Verladung derſ. auf Rhein: 
ſchiffen. (Genehmig. Urkunde des XII. Supplemen⸗ 
tar⸗Art. zur Rheinſchifffahrts⸗Akte, v. 25. Oktbr. 40.) 
84. — (A. K. O. v. 17. Sept. 40.) 135. 

Aufgebot, kirchliches, des Geſindes, mit Bezug auf 
6. 275. des A. L. R. Thl. II. Tit. 11. (nicht Tit. 2.) 
in der Verord. v. 16. März 1818. (Staats⸗Miniſt⸗ 
Berichtigung v. 30. Novbr. 41.) 406. 

Ausgabe⸗Etat, allgemeiner, ſiehe Etat. 

Ausgaben, Befugniſſe der Kreisſtaͤnde, ſolche zu be⸗ 
ſchließen, ſ. Kreisſtaͤnde. 

Ausgewieſene, ſiehe Vagabunden. 

Auslagen, baare, deren Aufbringung bei Abloͤſungen 
der auf dem Grundbeſitze haftenden gewerblichen, 
handwerksmaͤßigen und andern Leiſtungen. (G. v. 
30. Juni 41. §. 7.) 138. — amtliche, der Friedens⸗ 
richter und Gerichtsſchreiber, in der Rheinprovinz, 
deren Feſtſetzung u. Einziehung. (A. K. O. v. 
24. Apr. 41.) 86. 

Ausländer, deren Trauung mit Inlaͤnderinnen. (V. 
v. 28. Apr. 41.) 121. — Verfahren gegen ſolche als 
Handel- und Gewerbetreibende, ſiehe ZollvereinsVer⸗ 

träge. — als Vagabunden, ſiehe dieſe. 


B. 


Bank, Koͤnigl. (Haupt Bank), in Berlin, auf die im 
Giroverkehr derſ. auf jeden Inhaber ausgeſtellten An⸗ 
weiſungen finden die $$. 1295. u. 1296. Tit. 8. Thl. II. 
des A. L. R. u. die darauf beruhende Beſtimmung 
im $. 40. Tit. 50. der A. G. O. keine Anwendung. 
(A. K. O. v. 31. Jan. 41.) 29. — Stempelfreiheit 
fuͤr dieſe Anweiſungen. (ebendaſ.) 

Bataillond: Kommandeure, DisziplinarStrafge— 
walt derſ. (V. v. 21. Oktbr. Al. $. 16.) 329. 

Beneſizial⸗Erben, Rechte u. Verpflichtungen derf. 
gegen Pfand u. Hypothekenglaͤubiger, in Konkurs; 
u. Liquidations⸗Prozeſſen. (V. v. 28. Dezbr. 40.) — 

Berg, vormaliges Großherzogthum, Vertretung der 
Gemeinden in den dazu gehoͤrig geweſenen Landes⸗ 
theilen vor Gericht, in Anwendung der Verwaltungs⸗ 
Ordnung vom 18. Dezbr. 1808. (A. K. O. v. 
30. Novbr. 40.) 13. 

Bergwerks⸗Eigenthum, Verfahren bei Verfolgung 


des Pfandrechts auf daſſelbe in Konkurs- u. erbſchaftli⸗ 


chen Liquidations⸗Prozeſſen. (V. v. 28. Dezbr. 40.) 5. 
Beſchlagnahme, (Beſchlaglegung, Arreſtſchlag) fin- 
det ruͤckſichtlich des Arbeitsverdienſtes der Straͤflinge 


1841. 


Beſchlagnahme, (Fortſ.) N 
und Gefangenen nicht ſtatt. (A. K. O. v. 28. Dezbr. 
40.) 52. 
Beurlaubte, des ſtehenden Heeres, Disziplinar-Be⸗ 
ſtrafung derſ. (V. v. 21. Oktbr. Al. §. 41.) 334. 
Bevölkerung, in den zollvereinten Staaten, deren 
Ausmittelung in jedem derſ. von drei zu drei Jahren 
u. gegenſeitige Mittheilung der desfallſigen Nachwei⸗ 
ſungen. (Vertrag v. 8. Mai Al. Art. 7. §. 4.) 150. 

Bezirksvorſteher, deren Beſtellung in Städten mit 
der Landgemeinde-Ord. der Provinz Weſtphalen. (V. 
v. 31. Oktbr. 41. §. 14.) 324. 

Blankenburg, Fuͤrſtenthum, ſiehe Braunſchweig, 
Herzogthum. 

Bodenburg, Ortſchaft, ſ. Braunſchweig, Landestheile. 

Brandenburg, Prov. (Kur- u. Neumark), u. Mark 
grafenthum Riederlauſitz, Befugniſſe der Kreisftände in 
denſ., Ausgaben zu beſchließen u. die Kreiseingeſeſſenen 
dadurch zu verpflichten. (V. v. 25. März 41.) 53. 

Brandſchäden, Zuläͤſſigkeit von Privat-Unterſtuͤtzungs⸗ 
Vereinen ruͤckſichtlich derſelben auf dem platten Lande 
von Altpommern. (Regl. v. 20. Aug 41.) 251. — 
Ermittelung und Verguͤtung derſ. Seitens der Feuers 
Sozietät. (ebendaſ.) 265 — 270. 

Braunſchweig, Herzogthum, Vertrag zwiſchen dem; 
ſelben und den zollvereinten Staaten, wegen An: 
ſchluſſes deſſelben an den Geſammt Zollverein (v. 
19. Oktbr. Al.) 353 — 370. — ſchließt ſich mit dem 
Vierzehn⸗Thalerfuße der allgemeinen Muͤnz Konven⸗ 
tion vom 30. Juli 1838. an. (Art. 13.) 361. — tritt 
auch dem Zollkartel gegen den Schleichhandel ıc., 
v. 11. Mai 1833. bei. (Art. 19.) 363. — Überein⸗ 
kunft zwiſchen demſelben und Preußen, wegen glei⸗ 
cher Beſteuerung innerer Erzeugniſſe (v. 19. Oktbr. 
41.) 371. — Vertrag zwiſchen demſelben u. Preußen 
über die Ausführung des gemeinſamen Zollſyſtems in 
dem Fuͤrſtenthum Blankenburg, nebſt dem Stifts⸗ 
amte Walkenried, fowie in dem Amte Calvoͤrde, 
imgleichen bei Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in dies 
fen Herzoglichen Landestheilen (v. 19. Oktbr. 31.) 
373 378. — des gl. in den Preußiſchen Gebiets⸗ 
theilen Wolfsburg, Hehlingen, Heßlingen 
und Luͤchtringen (v. 19. Oktbr. Al.) 378 — 383. 
— Vertrag zwiſchen demſelben und den zollvereinten 
Staaten einerſeits, und Hannover und Oldenburg 
andererfeits, über die ſteuerlichen Verhaͤltniſſe ver⸗ 
ſchiedener Herzogl. Braunſchweigiſcher Landes; 
theile (v. 16. Dezbr. 41.) 407 — 410. — Vertrag 
zwiſchen demſelben, Hannover u. Oldenburg einerſeits, 
und den zollvereinten Staaten andererfeits, bes 
treffend die Erneuerung des unter dem 1. Novbr. 1837. 

abge⸗ 


Sachregiſter. 


Braunſchweig, (Fortſ.) 
abgeſchloſſenen Vertrages wegen Befoͤrderung der 
gegenſeitigen Verkehrs Verhaͤltniſſe (v. 17. 
Dezbr. 41.) 412. — Ausdehnung der übereinkunft 
v. 1. Novbr. 1837., wegen Unter druͤckung des 
Schleichhandels, auf daſſelbe. (übereinkunft [A.] v. 
17. Dezbr. 41) 416. — übereinkunft (D.) zwiſchen 
den Staaten des Steuervereins einerſeits, und 
Preußen andererſeits, den erneuerten Anſchluß ver: 
ſchiedener Preußiſcher Gebietstheile an das 
Steuerſyſtem der erſtern Staaten betr., (v. 17. Dez. 
Al.) 425. — übereinkunft (E.) zwiſchen demſelben 
und den zollvereinten Staaten einerſeits, und Han⸗ 
nover u. den uͤbrigen Staaten des Steuervereins 
andererſeits, wegen Fortdauer der unter dem 1. Novbr. 
1837. zur Erleichterung des gegenfeitigen Ber; 
kehrs abgeſchloſſenen Übereinkunft, mit gewiſſen 
Modifikationen, (v. 17. Dezbr. Al.) 426 — 430. — 
Förderung des Meßverkehrs in den Städten Braun: 
ſchweig u. Lüneburg. (übereinkunft (E.] v. 17. Dezbr. 
Al. Art 3. u. 4.) 426. — die Übereinkunft (C.) 
vom 1. Novbr. 1837. wegen des Fuͤrſtenthums Blan— 
kenburg, nebſt dem Stiftsamte Walkenried, des 
Amts Calvoͤrde, des Braunſchweigſchen Antheils 
des Dorfes Pabſtorf und des Dorfes Heſſen er: 
liſcht, da dieſe Landestheile v 1. Janr. 1842. ab dem 
Zollverein angehören. (Vertrag v. 17. Dezbr. 41. 
Art. 3.) 414. 

Breslauer Meß⸗ oder Marktwechſel, deren Präs 
fentation u. Einloͤſung. (A. K. O. v. 10. Dezbr. 40.) 15. 

Brieg, Stadt, Aufhebung der im Jurisdiktionsbezirke 
des dortigen Land- und Stadtgerichts geltenden be 
ſondern Rechte (Wenceslausſches Kirchenrecht v. Jahre 
1416. ꝛc.) u. Anwendung der Vorſchriften des A. L. R. 
in Stelle derſelben. (G. v. 30. Juni Al.) 127. 

Bromberger Kanal, Abgabe fuͤr deſſen Benutzung. 
(A. K. O. u. Tarif v. 16. Janr. 41.) 26— 28. 

Brückengelder⸗Tarifs, bei Oppeln uͤber die Oder. 
(A. K. O. u. Tarif v. 12. Janr. 41.) 23 — 26. — 
bei Dirſchau uͤber die Weichſel. (A. K. O. u. Tarif 
v. 6. Maͤrz 41.) 45 —48. 

Bundesſtaaten, deutſche, Schutz in denſ. gegen un— 
befugte Aufführung und Darſtellung muſikaliſcher 
Kompoſitionen und dramatiſcher Werke für die inlaͤn— 
diſchen Verfaſſer derſ. (Bundestags⸗Beſchluß v. 
22. April u. Publik. Patent v. 6. Novbr. 41.) 
— ſiehe auch Nachdruck. 

Bürgermeiſter, in den Staͤdten mit der ee ede 
Ord. der Provinz Weſtphalen, deren Stellen ſollen in 
der Regel mit denen des Amtmanns verbunden wer— 
den. (V. v. 31. Oktbr. 41. §. 13.) 324. — in den 
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Bürgermeiſter, (Forti.) 
Landestheilen des vormaligen Großherz. Berg, Ver⸗ 
tretung der Gemeinden durch dieſelben vor Gericht. 
(A. K. O. v. 30. Novbr. 40.) 13. 

Bürgermeiſtereien, in der Provinz Weſtphalen, der 
ren Beibehaltung als Amtsbezirke. (Landgem.-Ord. 
v. 31. Oktbr. 41. §. 14.) 299. 

Bürgerrecht, deſſen Erwerbung in den Staͤdten mit 
der Landgemeinde Ord. der Provinz Weſtphalen. 
(V. v. 31. Oktbr. Al. §§. 6—8.) 323. 


C. 

(Ca. — Cl. — Co. — Cr. — Cu. , ſ. Ka. — Kl. u. ſ. w., 
mit Ausſchluß der Eigennamen.) 
Calvörde, Amt, ſiehe Braunſchweig, Herzogthum. 

Cappeln, ſiehe Lippe, Fuͤrſtenthum. 

Cöln, Stadt, ſ. Appellationsgerichtshof. 

Cölniſche, (Kur), Verordnung vom 238. Mai 1794., 
die Aufnahme von Gemeindevollmachten betreffend, 
deren Anwendung in dem Herzogthum Weſtphalen. 
(A. K. O. v. 30. Mai 41.) 120. 


D. 


Danziger Wechſelordnung, vom 8. März 1701., Er 
maͤßigung der darnach zulaͤſſigen Reſpittage auf drei. 
(A. K. O. v. 30. Mai 41.) 92. 

Depoſital⸗Ordnung, v. 15. Septbr. 1783., Abän- 
derung des $. 49. Tit. I. derſ. ruͤckſichtlich der hoͤhern 
Genehmigung des Zinsfußes bei Ausleihung von 
Geldern der Pflegebefohlenen an Privatperſonen. 
(G. v. 6. Novbr. Al.) 294. 

Diebſtahl, zweiter gewaltſamer oder vierter gemeiner, 
woruͤber ein Untergericht in erſter Inſtanz erkannt 
hat. Betraͤgt die Strafe zehnjaͤhrige Freiheits- oder 
eine noch ſchwerere Strafe, ſo gebuͤhrt die Abfaſſung 
des Erkenntniſſes zweiter Inſtanz im Departement 
des Kammergerichts dem Ober-Appellations-Senate, 
in der Provinz Preußen dem Tribunal zu Königs; 
berg; betraͤgt die Strafe weniger, ſo gebuͤhrt die Ab— 
faſſung des Erkenntniſſes zweiter Inſtanz dem Kri⸗ 
minal⸗Senate des Kammergerichts und in der Pro⸗ 
vinz Preußen den Oberlandesgerichts-Senaten für 
Strafſachen. (A. K. O. v. 3. Dezbr. 41.) 336. — 
ſ. auch Holzdiebſtahl. 

Dienſte, ſiehe Realberechtigungen. 

Dirſchau, Stadt, Bruͤck, u. ne Erhebung für 
den Weichfelslibergang daſ. (A. K. O. u. Tarif v. 
6. März 41.) 45 —48. 

Disziplinarftrafen in der * 1 Anordnungen fuͤr 
deren Feſtſetzung und Vollziehung. (V. v. 21. Oktbr. 
41.) 325 — 335. 

a" Dol⸗ 


* 
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Dolmetſcher, deren Zuziehung bei der Aufnahme von 
Notariats-Urkunden in fremden Sprachen. (G. v. 
9. Juli 41.) 129. 

Dorfgemeinden, (Landgemeinden), deren Verfaſſung 
in der Provinz Weſtphalen. (Landgemeinde-Ord. v. 
31. Oktbr. 41.) 297 321. — Ernennung von Dorfs⸗ 
oder Bauerſchaftsvorſtehern in denſ. als Huͤlfsbehoͤrde 
der Gemeindevorſteher. (§. 82.) 311. 

Dorf⸗Ordnungen, deren Erlaß fuͤr einzelne oder meh— 
rere Gemeinden in der Provinz Weſtphalen. (Land— 

gem. ⸗Ord. v. 31. Oktbr. Al. §. 16.) 300. 

Dramatiſche Werke, Schutz gegen unbefugte Auf— 
führung und Darſtellung derf. für deren inlaͤndiſche 
Verfaſſer in den deutſchen Bundesſtaaten. (Bundes— 
tags⸗Beſchluß vom 22. April, Publik.-Patent vom 
6. Novbr. 41.) 385. 

Duisburg, Kreis, im Duͤſſeldorfer Regierungsbezirke, 
Subhaſtation von Realberechtigungen in demſ. (V. 
v. 10. April 41.) 76 - 78. 

E. 

Egypten, ſiehe Ottomaniſche Pforte. 

Ehen, deren Schließung zwiſchen Ausländern und In— 
laͤnderinnen. (V. v. 28. Apr. 41.) 121. 

Eichung, gleichfoͤrmige, der Schiffe auf dem Rheine, 
Regulativ fuͤr dieſelbe, als Supplementar-Artikel X. zur 
Rheinſchifffahrts-Akte vom 31. März 1831. Art. 17. 
(Genehm. Urkunde v. 6. Septbr. 1838.) 81. 

Einnahme⸗Etat, allgemeiner, ſiehe Etat. 

Einzugsgeld, deſſen Erhebung bei Niederlaſſungen 
in den Landgemeinden der Provinz Weſtphalen. 
(Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. Al. §. 19.) 301. 

Eiſenbahnen, (Eiſenbahn-Anlagen), Beſtrafung deren 
Beſchaͤdiger. (V. v. 30. Novbr. 40.) 9. — desgl. 
der Eiſenbahn-Offizianten für Vernachlaͤſſigungen. 
(ebendaſ.) 10. — desgl. der Eiſenbahn-Vorſteher, 
wenn ſie dergl. Offizianten nicht entlaſſen oder wie— 
der anſtellen (ebendaſ.) 10. — Berlin-Frankfurter, 
in der Richtung bei Koͤpenick vorbei uͤber Fuͤrſten— 
walde und Roſengarten, nach Frankfurt a. d. O, 
deren Errichtung mit einem Grundkapitale von 
2,200,000 Kehle. (A. K. O v. 28. März 40., Sta; 
tut v. 26. Juni 40. u. A. Beſtaͤtig.⸗Urkunde v. 
15. Mai 41) 91 — 113. — von Bonn über Bruͤhl 
nach Coͤln und Verbindung derſelben durch eine 
Zweigbahn mit der von Coͤln nach Aachen fuͤhrenden 
Bahn. (A. K O. v. 6. Juli 40.) 31. — (Tranſito⸗ 
riſche Beſtimmungen) 43. — (Beſtaͤtigungs-Urkunde 
v. 11. Febr. Al. und Statut v. 34: Sept. 40.) 30 
— 43. — Oberſchleſiſche, von Breslau über Oh: 
lau, Brieg, Oppeln, durch Oberſchleſien nach der 
Landesgränze, zum Anſchluß an die Kaiſer Ferdinands 


Eiſenbahnen, (Fortſ.) ent 
Nordbahn. (A. K. O. v. 24. Maͤrz, Statut u. A. 
Beſtaͤtigungs.⸗Urkunde v. 2. Aug. 41.) 233 — 251. 

Elbingerode, Amt, ſiehe Hannover. 

England, ſiehe Großbritannien. 

Entzündliche Stoffe, ſtrafbare Verladung derf. auf 
Rheinſchiffen. (Genehmig. Urkunde des XII. Supple⸗ 
mentar-Art. zur Rheinſchifffahrts-Akte, v. 25. Oktbr. 
40.) 84. — (A. K. O. v. 17. Sept. 40.) 135. 

Erbſchaftlicher Liquidationsprozeß, ſiehe Liqui⸗ 
dationsprozeß. 

Erkenntniſſe, zweiter Inſtanz, an deren Abfaſſung 
bei den ſtandesherrlichen Obergerichten ſollen minde— 
ſtens drei Raͤthe theilnehmen. (A. K. O. v. 8. Mai 
Al.) 86. — dritter Inſtanz (Rechtsmittel gegen ag— 
gravirende Urtel), in den im Bezirke des Appellations— 
gerichtshofes zu Köln geführten fisfalifchen Unterſu— 
chungsſachen, Kompetenz zu deren Abfaſſung. (A. 
K. O. v. 9. Juli Al.) 128. — ſ. auch Krimin.-Erkennt. 

Eſchershauſen, Amt, ſ. Braunſchweig, Landesth. 

Eskadron⸗Kommandeure, Disziplinar⸗Strafgewalt 
derſ. (V. v. 21. Oktbr. Al. §§. 17. 18. u. 19.) 329. f. 

Etat, allgemeiner, der Staats-Einnahmen und Aus; 
gaben für das Jahr 1841. (v. 24. März nebſt A. 
K. O. v. 16. Apr. 41.). 48 — 51. 

Exekution, gerichtliche, deren Vollſtreckung fuͤr Pfand⸗ 
und Hppotheken-Glaͤubiger in Konkurs- und erbſchaft⸗ 
lichen Liguidations-Prozeſſen. (V. v. 28. Dezbr. 40.) 
4—8. — ſ. auch Beſchlagnahme. 


F. 

Fährgeld⸗Tarif, für den Weichſel'übergang bei Dir; 
ſchau. (A. K. O. u. Tarif v. 6. März 41.) 45 — 48. 

Fallersleben, Amt, ſiehe Hannover. 

Feſtungs⸗ Kommandanten, Disziplinar⸗Strafge⸗ 
walt derſ. (V. v. 21. Oktbr. 41. 58. 11. 12.) 328. 

Feuerſozietäts⸗ Reglement, für das platte Land 
von Altpommern (v. 20. Aug. 41.) 253 — 281. 
— Verordnung über die Ausführung dieſes Regler 
ments und uͤber die Aufloͤſung der verſchiedenen bis⸗ 
her daſelbſt beſtandenen Feuerſozietaͤten (v. 20. Aug. 
41.). 282 284. — für die Provinz Poſen, v. 
5. Janr. 1836. (S. 85 — 115.) Abänderung einiger 
Beſtimmungen in demſ wegen Aufnahme von Schmie— 
den in die Sozietät (§. 7. Nr. 8.), und wegen Eins 
tritts in letztere u. Erhöhung der Verſicherungsſumme 
zu jeder Zeit. G. 15. u. N.) (A. K. O. v. 
6. Aug. 41.) 293. 

Feuerſpritzen⸗Prämien, deren Bewilligung aus 
dem Fonds der Altpommerſchen Land⸗Feuer⸗Sozietät. 
(Regl. v. 20. Aug. 41.) 278. 

Feuer⸗ 
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Feuerverſicherungen, von Immobilien, bei in— 
u. ausländischen Feuerverſicherungs-Geſellſchaften, der 
ren Beaufſichtigung durch die Ortspolizeibehoͤrde, wie 
ſolche in den $$. 14. u. 15. des Geſetzes v. 8. Mai 
1837. (S. 104. f.) für Mobiliar-Verſicherungen an— 
geordnet worden. (A. K. O. v. 30. Mai 41.) 122. 
— Stempel- u. Koſtenfreiheit der darauf ſich bezie⸗ 
henden Verhandlungen. lebendaſ.) — Rekurs an 
die vorgeſetzte Regierung in dergl. Angel. (ebendaf.) 
— ſ. auch Mobiliar-Feuerverſich. 

Feuerzeuge, (Streich-), ſtrafbare Verladung derſ. 
auf Rheinſchiffen. (Genehm. Urkunde des XII. Suppl.“ 
Art. zur Rheinſchifffahrts-Akte, v. 25. Oktbr. 40) 
81. — (A. K. O. v. 17. Sept. 40.) 135. 

Fideikommißfolger, Wahrnehmung deren Rechte 
bei dem erleichterten Austauſch einzelner Parzelen 
von Grundſtuͤcken. (G. v. 13. Apr. Al. F. 5.) 80. 

Finanz⸗Etat, Haupt, ſiehe Etat. 

Fiskaliſche Unterſuchungen, f. letztere. 

Forenſen, auswaͤrts wohnende Grundeigenthuͤmer, 
welche in dem Gemeindebezirke nicht mit einem 
Hauſe angeſeſſen ſind, deren Verhaͤltniſſe in den 
Landgemeinden der Provinz Weſtphalen. (Landgem. 
Ord. v. 31. Oktbr. Al. §. 43.) 305. — desgl. in den 
Staͤdten, mit der Landgemeinde-Ord., als auswaͤrts 
wohnende Hausbeſitzer. (V. v. JJ. Oktbr. Al. §. 5.) 322. 

Forſten, Königl., (Staatswaldungen), — in der Pros 
vinz Weſtphalen u. der Rheinprovinz, Unterhaltung 
der durch dieſelben führenden oder dieſelben begrän— 
zenden Wege. (Regulativ v. 17. Movbr. 41.) 405. 
— Kommunal, |. Waldungen. 

Forſtprodukte, ſiehe Waldprodukte. 

Fremde Sprachen, Aufnahme von Notariats-Ur— 
kunden in denſ. (G. v. 9. Juli 41.) 129. 

Friedensrichter, in der Rheinprovinz, Feſtſetzung 
u. Einziehung deren Gebuͤhren u. Auslagen (A. K. O. 
v. 24. Apr. 41.) 86, 

G. g 

Gandersheim, Amt, ſ. Braunſchweig, Landesth. 

Gebühren, der Friedensrichter und Gerichtsſchreiber 
in der Rheinprovinz, deren Feſtſetzung und Einzie⸗ 
hung. (A. K. O. v. 24. April Al.) 86. — der Gerichtsſchrei⸗ 
ber u. Gerichtsvollzieher im Bezirke des Appellations— 
gerichtshofes zu Coͤln in Unterſuchungs Sachen wer 
gen einfachen Holzdiebſtahls und Entwendung von 
Waldprodukten. (A. K. O. v. 10. Dezbr. 40.) 14. 

Gebühren⸗Freiheit, (Sportel , Koſten-Freiheit.) 
der Gutsherrſchaften, ſowie der Stadt- und Lands 
gemeinden, in Armen- Angelegenheiten. (A. K. O. 
v. 18. Aug. 41.) 288. — der Verhandlungen über 
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Gebühren⸗Freiheit, Fortſ.) 

Abloͤſungen der auf dem Grundbeſitze haftenden ge— 
werblichen, handwerksmaͤßigen u. andern Leiſtungen. 
(G. v. 30. Juni 41. §. 7.) 138. — fuͤr die auf die 
ortspolizeiliche Beaufſichtigung der Feuerverſicherun— 
gen von Immobilien ſich beziehenden Verhandlun— 
gen. (A. K. O. v. 30. Mai 41.) 122. — in Feuer: 
Sozietaͤtsangelegenheiten des platten Landes von Alt— 
pommern. (Regl. v. 20. Aug. 41.) 255. 

Gefangene, deren Arbeitsverdienſt darf fuͤr deren 
Gläubiger niemals in Beſchlag genommen werden. 
(A. K. O. v. W. Dezbr. 40.) 52. 

Gefängnißſtrafe, fuͤr Vergehen der Mannſchaften 
auf Seeſchiffen. (G. v. 31. März 41.) 64. ff. — f. 
auch Strafen. 

Geldrenten, ſiehe Realberechtigungen. 

Geldſtrafen, deren Anordnung gegen die Mannſchaf— 
ten auf Seeſchiffen durch deren Kapitaine, und Ver— 
wendung derſ. (G. v. 31. Maͤrz 41. §. 2.) 64. — 
ſ. auch Strafen. 

Gemeinde: Abgaben, (Kommunal-Abgaben, Steu— 
ern und Laſten), deren Aufbringung in den Landge— 
meinden der Provinz Weſtphalen. (Landgem.-Ord. v. 
31. Oktbr. Al. §5. 27 — 39.) 302 — 304. — neue 
und erhoͤhte, deren Einfuͤhrung. (§. 95.) 345. — 
Befreiungen von denſelben ($$. 34 — 38.) 303, 304. 
— Abloͤſungen dinglicher Befreiungen von denſ. ſei— 
tens der Gemeinden. ($. 37.) 304, 

Gemeindeämter, in den Landgemeinden der Pro— 
vinz Weſtphalen, Verpflichtung zu deren Annahme 
u. Befreiung von denſ. (Landgem.-Ord. v. 31. Oktbr. 
41. 59. 117— 122.) 319. 320. 

Gemeindebeamte, in den Landgemeinden der Pro— 
vinz Weſtphalen, deren Wahl u. Anſtellung. (Lands 
gem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. Al. $$. 73 — 87.) 310— 312, 
— Disziplinar-Aufſicht über dieſ. ($$. 87. u. 104.) 
312. 316, — Suspenſion, Entſetzung und unfreiwil⸗ 
lige Entlaſſung derſ. ($. 86.) 312. ($$. 86. 107.) 
312. 317. 5 

Gemeinde⸗Einnehmer⸗Stellen, in den Landge⸗ 
meinden der Provinz Weſtphalen, deren Verwaltung. 
(Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. Al. §. 84.) 312. 

Gemeinde⸗Grundſtücke, deren Verwaltung, Ver: 
pachtung, Verpfaͤndung, Veraͤußerung und Ankauf 
in den Landgemeinden der Provinz Weſtphalen. 
(Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. Al. 55. 91— 94.) 314 

Gemeinde⸗Haushalts⸗Etat, deſſen Aufſtellung auf 
ein bis drei Jahre fuͤr die Landgemeinden der Prov. 
Weſtphalen. (Landgem.-Ord. v. 31. Oktbr. Al. 66. 91. 
97.) 313.315. — Führung des Kaſſen - u. Rechnungs: 
weſens nach demſelben. ($$. 98 — 103.) 315. f. 

Gemein⸗ 
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Gemeinden, (Kommunen), in den weſtlichen Provin⸗ 
zen, werden von der Verpflichtung zur oͤrtlichen Er⸗ 
hebung der Grund-, Klaſſen- und Gewerbe-Steuer 
entbunden. (A. K. O. v. 6. Febr. 41.) 29. — er⸗ 
halten fuͤr die ihnen auch fernerhin obliegende Ver⸗ 
anlagung der Klaſſen- u. Gewerbe-Steuer ein Pro— 
zent der Einnahme. (desgl.) 30. — in den Buͤrger⸗ 
meiſtereien des vormaligen Großherzogthums Berg, 
deren Vertretung vor Gericht. (A. K. O. v. 30 No⸗ 
vember 40.) 13. 

Gemeinde: Nutzungen, in den Landgemeinden der 
Provinz Weſtphalen, Theilnahme an denf. (Landgem.“ 
Ord. v. 31. Oktbr. 41. 59. 23 — 26.) 301, 302. 

Gemeinderecht, deſſen Erwerbung in den Landge⸗ 
meinden der Provinz Weſtphalen. (Landgem.⸗Ord. 
v. 31. Oktbr. 41. $$. 17. 4248.) 300. 305. 306, — 
Ausſchließung von demf. u. Verluſt deſſelb. (ebend.) 306. 
— deſſen Erwerbung in den Städten mit der Landgem.: 
Ordn. (Verord. v. 31. Oktbr. Al. 59. 6—8.) 323. 

Gemeindeverfaſſung, deren Einrichtung in denje⸗ 
nigen Städten der Provinz Weſtphalen, in welchen 
die revidirte Staͤdte-Ord. bis jetzt nicht eingefuͤhrt 
iſt. (V. v. 31. Oktbr. 41.) 322. — f. auch Landgem. Ord. 

Gemeindeverordnete, deren Wahl und Verhaͤlt— 
niſſe in den Landgemeinden der Provinz Weſtphalen. 
(Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. 41. §§. 49 — 64. 67. 
70.) 307. 308. 309. 

Gemeinde⸗Verſammlungen, Rechte und Verhaͤlt 
niſſe derſ. in den Landgemeinden der Provinz Welt: 
phalen. (Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. Al. 55. 62 — 
72. 88 — 105.) 308-310. 312 — 316. 

Gemeinde⸗Vorſteher, deren Verhaͤltniſſe u. Oblie⸗ 
genheiten in den Landgemeinden der Provinz Weſt⸗ 
phalen. (Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. 41.) 310. ff. 

Gemeinheiten, (gemeinſchaftliche Benutzuns von 
Grundſtuͤcken), deren Erwerbung durch Verjährung 
und ſchriftlichen Vertrag, nach $$. 2. 27. und 164. 
der Gemeinheitstheilungs-Ordn. v. 7. Juni 1821. 
(G. v. 31. März 41.) 75. 

Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung, vom 7. Juni 
1821., Deklaration u. nähere Beſtimmung des $ 164. 
derſ., die Erwerbung von Gemeinheiten und Grund— 
gerechtigkeiten (§. 2. u. 27. derſ.) durch Verjährung 
u. ſchriftlichen Vertrag betr. (G. v. 31. Maͤrz 41.) 75. 

Gerichtsbarkeits⸗Verhältniſſe, (Rechtspflege), ge⸗ 
genſeitige Übereinkunft daruͤber mit dem Großherzog⸗ 
thum Heſſen, ruͤckſichtlich der Provinz Rheinheſſen. 
(Miniſt.⸗Erkl. v. -%. Juni u. deren Bekanntmachung 
v. 6. Juli 41.) 122 — 124. 

Gerichts⸗Ordnung, allgemeine, Thl. I. Tit. II. §. 558., 
den Verluſt des Klagerechts der Lotterie-Einnehmer auf 


1841. 


Gerichts⸗Ordnung, allgemeine, (Fortſ.) 
geſtundete Einſatzgelder betr., tritt wieder in Kraft. (A. 
K. O. v. 21. Juli 41.) 131. — Thl. I. Tit. 50. $. 40., 
die darin enthaltene Beſtimmung uͤber vor eroͤffnetem 
Konkurſe akzeptirte und nicht bezahlte Aſſignationen, 
findet auf die im Giroverkehr der Koͤnigl. Bank auf 
jeden Inhaber ausgeſtellten Anweiſungen keine Ans 
wendung. (A. K. O. v. 31. Janr. 41.) 29. — Ev 
gaͤnzung deren Vorſchriften, Thl. III. Tit. 7. 9. 48. u. f, 
über die Aufnahme von Notariats⸗Urkunden in frem⸗ 
den Sprachen. (G. v. 9. Juli 41.) 129. — Erweite⸗ 
rung des $. 21. des Anhangs zum $. 53. Tit. 2. 
Thl. J. in Beziehung auf den eximirten Gerichts: 
ſtand aller bei den Patrimonialgerichten angeſtellten 
Richter. — Aufhebung des F. 435. deſſelben rück 
ſichtlich der befchränften Dispoſition über die in dem 
Nachlaſſ- e eines verſtorbenen Offiziers befindlichen Mon⸗ 
tirungs- u. Equipageſtuͤcke. (A. K. O. v. 8. Jan. 41.) 16. 

Gerichtsſchreiber, in der Rheinprovinz, Feſtſetzung 
u. Einziehung deren Gebuͤhren u. Auslagen. (A. K. O. 
v. 24. Apr. 41.) 86. — im Bezirke des Appellations⸗ 
gerichtshofes zu Coͤln, Gebühren u. reſp. Reiſekoſten 
derſelben in Unterſuchungen wegen einfachen Holz— 
diebſtahls und wegen Entwendungen von Waldpro— 
dukten. (A. K. O. v. 10. Dezbr. 40.) 14. 

Gerichtsſtand, eximirter, aller bei den Patrim. Ger. 
angeſtellten Richter (A. K. O. v. 31. Oktbr. 41.) 292. 

Gerichtsvollzieher, im Bezirke des Appellationsge⸗ 
richtshofes zu Coͤln, Gebühren u. reſp. Reiſekoſten 
derſelben in Unterſuchungen wegen einfachen Holz— 
diebſtahls und wegen Entwendungen von Waldpro- 
dukten. (A. K. O. v. 10. Dezbr. 40.) 14. 

Geſinde, kirchliches Aufgebot deſſelben, mit Bezug 
auf $. 275. des A. L. R., Thl. II. Tit. 11. (nicht 
Tit. 2.) in der Verord. v. 16. Maͤrz 1818. (Staats⸗ 
Minift.» Berichtigung v. 30. Novbr. 41.) 406. 

Getreideabgaben, ſiehe Realberechtigungen. 

Gewerbeſteuer, in den weſtlichen Provinzen, deren 
Erhebung ſoll auch ferner durch die von den Regie— 
rungen ernannten Empfaͤnger der Grundſteuer be⸗ 
wirkt werden. (A. K. O. v. 6. Febr. Al.) 29. — die 
Kommunen werden von der Verpflichtung der oͤrtli— 
chen Erhebung derſ. ($. 34. lit. a. des Gewerbeſteuer— 
Geſetzes v. 30. Mai 1820.) entbunden. (A. K. O. 
v. 6. Febr. 41.) 29. — für die Erhebung derf. wers 
den den Steuerempfaͤngern drei Prozent, den Ge— 
meinden für die Veranalgung ein Prozent der Eins 
nahme bewilligt. (desgl.) 30. 

Gewerbliche Leiſtungen, auf dem Grundbeſitze 
haftend, Erleichterungen fuͤr deren Abloͤſung. (G. v. 
30. Juni 41.) 136 — 138. . 

Gerichts⸗ 
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Gewichtsſyſtem, Befoͤrderung der übereinſtimmung 
in demſelben unter den zollvereinten Staaten (Ber: 
trag v. 8. Mai 41. Art. 6.) 149. 

Giroverkehr, der Koͤnigl. Bank, ſiehe letztere. 

Goethe, v., Privilegium fuͤr deſſen hinterlaſſene Werke 
gegen den Nachdruck. (Bundestags-Beſchluͤſſe vom 
4. Apr. 40. u. 11. Febr. Al. u. Publikations-Patent 
v. 1. Juni 41.) 125. f. 

Goldmünzen, deren Annahme bei den Zoll-Hebe— 
ſtellen in den zollvereinten Staaten. (Vertrag vom 
8. Mai Al. Art. 5. . 3.) 149. 

Gouverneure, Disziplinar-Strafgewalt derf. (V. v. 
21. Oktbr. 41. §. 11.) 328. 

Greene, Amt, ſiehe Braunſchweig, Landestheile. 

Grevenhagen, ſiehe Lippe, Fuͤrſtenthum. 

Großbritannien und Irland, (England), vereinigtes 
Koͤnigreich, Handels- und Schifffahrts-Konvention 
zwiſchen demſelben und den zollvereinten Staaten. 
(v. 2. Maͤrz 41.) 69 — 74. — Einfuhr von Zucker 
und Reis aus demſelben. (Art. II. der obigen Kon⸗ 

vention.) 73. 

Grundbeſitz, Erleichterungen fuͤr die Abloͤſungen der 
auf demſ. haftenden gewerblichen, handwerksmaͤßigen 
u. andern Leiſtungen. (G. v. 30. Juni 41.) 136 — 138. 
Grundgerechtigkeiten, (Servituten), ($$. 2. 27. u. 
164. der Gemeinheitstheilungs-Ord. v. 7. Juni 1821.) 
deren Erwerbung durch Verjährung und ſchriftlichen 

Vertrag. (G. v. 31. März 41.) 75. 

Grundſteuer, in den weſtlichen Provinzen, von der 
Verpflichtung der Kommunen zu deren ortlichen Er— 
hebung ($. 7. des Abgaben-Geſetzes vom 30. Mai 
1820.) werden ſolche entbunden. (A. K. O. v. 6. Fe⸗ 
bruar 41.) 29. 

Grundſtücke, Erleichterungen für den Austauſch ein; 
zelner Parzelen derſ. (G. v. 13. Apr. 41.) 79. 

Güter, (Landgüter), Erleichterungen fir den Austauſch 
einzelner Parzelen derſ. (G. v. 13. Apr. 41.) 79. 

Gutsbeſitzer, Einſchaͤtzung derf. zur Klaſſenſteuer u. 
Pruͤfung ihrer Reklamationen gegen dieſelbe. (A. K. O. 
v. 4. Janr. 41.) 22. — f. auch Rittergutsbeſſtzer. 


H. 


Handels- (u. Schifffahrts) Verträge, (Konventio⸗ 
nen), mit fremden Staaten, namentlich zwiſchen den 
zollvereinten Staaten und Großbritannien. (vom 

. 2. März 41.) 69 — 74. — Einfuhr von Zucker und 
Reis aus dem letztern. (Art. II. vorſt. Konvention) 73. 
— zwiſchen den zollvereinten Staaten u. der Otto; 
maniſchen Pforte (w. 32. Oktbr. 1840.) 157 — 231, 

Handwerksmäßige Leiſtungen, auf dem Grund, 


Handwerksmäßige Leiſtungen, (Fortſ.) 
beſitze haftend, deren Abloͤſung. (G. v. 30. Juni 41.) 
136 — 138. 

Hannover, Koͤnigreich, Vertrag zwiſchen demſelben 
und Oldenburg einer ſeits, und den zollvereinten 
Staaten, nebſt Braunſchweig, andererſeits, uͤber 
die ſteuerlichen Verhaͤltniſſe verſchiedener herzoglich. 
Braunſchweigiſcher Landestheile. (v. 16. De; 
zember Al.) 407. — Vertrag zwiſchen demſ. u. Ol⸗ 
denburg, die Fortdauer des unter ihnen durch den 
Vertrag v. 7. Mai 1836. errichteten Steuerver: 
eins. (v. 14. Dezbr. 41.) 410. — Vertrag zwiſchen 
demſ., Oldenburg u. Braunſchweig einerſeits, u. den 
zollvereinten Staaten andererſeits, betr. die Er; 
neuerung des unter dem 1. Novbr. 1837. abgefchlof: 
ſenen Vertrages, wegen Befoͤrderung der gegenfeitis 
gen Verkehrs⸗Verhäaͤltniſſe. (v. 17. Dezbr. 41.) 
412 — 415. — Übereinkunft (A.) wegen Fortdauer u. 
Ausdehnung der unter denſ. Staaten zur Unter— 
druͤckung des Schleichhandels am 1. Nov. 1837. 
abgeſchloſſenen übereinkunft. (v. 17. Dezbr. Al.) 416. 
— übereinkunft (B.), den erneuerten Anſchluß der 
Graſſchaft Hohnſtein u. des Amtes Elbingerode 
an das Zollſyſtem der vereinten Staaten. (v. 17. Der . 
zember Al.) 417. — desgl. (C.) wegen des Anſchluſ— 
ſes des ſuͤdlichen Theils des Amts Fallersleben an 
den Zollverein. (v. 17. Dezbr. 41.) 419424. — desgl. 
(D.) den erneuerten Anſchluß verſchiedener Preußi— 
ſcher Gebietstheile an den zwiſchen Hannover, Ol⸗ 
denburg und Braunſchweig beſtehenden Steuerverein. 
(v. 17. Dezbr. 41.) 425. — Übereinkunft (E.), we⸗ 
gen Fortdauer der unter dem 1. Novbr. 1837. zur 
Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs mit 
den zollvereinten Staaten abgeſchloſſenen Über; 
einkunft, mit gewiſſen Modifikationen. (v. 17. Dezbr. 
41.) 426 — 430. — Übereinkunft mit Preußen, wer 
gen gleicher Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in den 
dem Zollvereine angeſchloſſenen Hannoverſchen 
Landestheilen. (v. 17. Dezbr. 41) 431. — die Stadt 
u. das Oberamt Muͤnden, mit Einſchluß des Dorfes 
Oberode, bleibt dem obengedachten Steuervereine 
einverleibt. (Vertrag v. 17. Dezbr. 41. Art. 5.) 415. 

Harzburg, Amt, ſ. Braunſchweig, Landestheile. 

Harzdiſtrikt, ſ. Braunſchweig, Landestheile. 

Haupt ⸗Finanz⸗ Etat, ſiehe Etat. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden, zu deren 
drittem Mitgliede wird der Geheime Finanzrath Na; 
tan u. zum vierten Mitgliede der Stadtgerichtsdirektor 
Tettenborn ernannt. (A. K. O. v. 22. Juni Al.) 126. 

Hehlingen, Dorf, mit demf. tritt Preußen aus dem 
Steuervereine von Hannover, Oldenburg u. Braun; 


ſchweig. 
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Hehlingen, (Fortſ.) 
ſchweig. (Übereinkunft [D.] v. 17. Dezbr. Al.) 425. 
— f. auch Braunſchweig. 

Seimathd: Attefte, deren Beibringung von Aus- 
laͤndern behufs der Trauung mit Inlaͤnderinnen. 
(V. v. 28. Apr. 41.) 121. 

Heirathen, deren Vollziehung zwiſchen Ausländern 
und Inländerinnen. (V. v. W. April 41.) 121. 

Heſſen, Dorf, ſiehe Braunſchweig. 

Heſſen, Großherzogthum, Übereinkommen mit demſ. 
wegen gegenſeitiger Verfolgung der Verbrecher uͤber, 
die Landesgraͤnze hinaus. (v. 10. Apr. Al.) 67. — 
desgl., wegen wechſelſeitiger Vollſtreckung der in dem 
Bezirke des Koͤnigl. Appellationsgerichtshofes in Coͤln 

„und in der Provinz Rheinheſſen ergehenden Zivil— 
Urtheile. (Miniſt.⸗Erklaͤr. v. . Juni u. deren Bes 
kanntmachung vom 6. Juli Al.) 122 — 124. — Ans 
wendung deſſen Verord. v. 1. Juni 1811., der Kom⸗ 
munal⸗Rechnungs-Inſtruktion v. 29. Febr. 1812. u. 
der Inſtruktion fuͤr die Schultheißen v. 18. Juni 
1808. in dem Herzogthum Weſtphalen, ruͤckſichtlich 
der Rechtsbeſtaͤndigkeit der für die Stadt- u. Lands 
gemeinden durch deren Vertreter abgeſchloſſenen Rechts- 


geſchaͤfte. (A. K. O. v. 30. Mai Al.) 120. — deſſen 


Geſetze u. Verordnungen uͤber das Kommunalweſen, 
zeither in verſchiedenen Landestheilen der Provinz 
Weſtphalen noch guͤltig, werden außer Kraft geſetzt. 
(Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. Al.) 297. 

Heſſen, Kurfuͤrſtenthum, Vertrag zwiſchen demſelben 
und den zollvereinten Staaten uͤber den Anſchluß 
der Grafſchaft Schaumburg an den Zollverein. 
(v. 13. Novbr. Al.) 586 — 390. — tritt auch 115 
ſichtlich derſ. der allgemeinen Muͤnz-Konvention u. 
dem Zollkartel bei (Art. 9. u. 10.) 389. — (desgl. 
Übereinkunft [A.] v. 17. Dezbr. 41.) 416. — Er⸗ 
leichterung des Betriebes der derſelben mitgehoͤrigen 
Steinkohlen-Bergwerke. (übereinkunft [F.) v. 17. Des 
zember 41. Art. 6.) 428. — Vertrag zwiſchen demf. 
und Preußen wegen Beſteuerung des Branntweins 
und des Runkelruͤbenzuckers in der gedachten Graf— 
ſchaft Schaumburg. (v. 13. Novbr. Al.) 390 — 392. 

Heſſen⸗Homburg, Landgrafenthum, erneuerter Zoll— 
vertrag mit demſ. ruͤckſichtlich des Oberamts Meiſen⸗ 
heim. (v. 5. Dezbr. 40.) 17 22. — bei dem erfolg⸗ 
ten Beitritt deſſelben zum Zollkartel behält es auch 
fuͤr die Zukunft ſein Bewenden. (Art. 9.) 20. 

Heßlingen, Dorf, mit demf. tritt Preußen aus dem 
Steuervereine von Hannover, Oldenburg u. Braun: 
ſchweig. (Übereinkunft [D.] v. 17. Dezbr. 41.) 425. 
— ſ. auch Braunſchweig. 

Hohnſtein, Grafſchaft, ſiehe Hannover. 


Holzdiebſtahl, einfacher, Gebuͤhren und Reiſekoſten 
der Rheiniſchen Gerichtsſchreiber und Gerichtsvoll— 
zieher in Unterſuchungen wegen deſſelben. (A. K. O. 
v. 10. Dezbr. 40.) 14. 

Holzminden, Stadt, ſiehe Braunſchweig, Lan— 
destheile. 

Hypothekenbücher, der Patrimonialgerichte, deren 
Aufbewahrung bei dem Richter der letzteren (A. K. O. 

vom 18, Aug. Al.) 252. 

Snpothefen: Gläubiger, Befreiung derſelben von 
der Einlaſſung in den Konkurs- und erbſchaftlichen 
Liquidations-Prozeß. (V. v. 28. Dezbr.- 40.) 4 — 8. 
— Einklagung deren Forderungen und ihre Befrie— 
digung Aus den verpfaͤndeten Gegenſtaͤnden (ebendaſ.) 
— Verfolgung perſoͤnlicher Anſpruͤche derſelben an 
den Gemeinſchuldner. 7. — Vorladung derſelb. zum 
Liquidations -Termine. 7. 

Hypothekenrechte, deren Wahrnehmung bei dem 
erleichterten Austauſch einzelner Parzelen von Grund- 
ſtuͤcken. (G. v. 13. Apr. 41.) 79. — deren Wahrneh— 
mung bei Subhaſtationen von Realberechtigungen 
in der Provinz Weſtphalen und in den rheiniſchen 
Kreiſen Rees und Duisburg. (V. v. 10. April AL.) 
77. 78. 8 


1 

Jahrmärkte, Breslauer, Präfentation u. Einloͤſung 
der Wechſel auf denſelben. (A. K. O. v. 10. Dezem⸗ 
ber 40.) 15. 

Immobilien, ſiehe Feuerverſicherungen. 

Invaliden, (Militair-), verſorgungsberechtigte, Der 
ſetzung der Unterbeamten- u. Diener-Stellen in den 
Städten mit der Landgemeinde -Ordnung der Pros 
vinz Weſtphalen. (V. v. 31. Oktbr. Al.) 324. 

Jüdiſche Korporationen, in der Provinz Poſen, 
Erforderniſſe zur Stimm- u. Wahlfähigkeit in denfi 
(A. K. O. v. 16. Febr. Al.) 52. 

Juſtizminiſter, an denſelben ſind die Straferkennt⸗ 
niffe wegen beleidigter Majeſtaͤt, behufs der Beſtaͤ⸗ 
tigung, nicht mehr einzureichen. (V. v. 12. Sep⸗ 
tember 41.) 289. 


K. 

Kammergericht, in Berlin, Kompetenz⸗Beſtimmung, 
wenn wegen zweiten gewaltſamen oder vierten ges 
meinen Diebſtahls und wegen Raubes von ci- 
nem Untergerichte in erſter Inſtanz erkannt worden 
iſt. Der Ober-Appellations Senat erkennt in 
ter Inſtanz, wenn das Untergericht auf zehnjaͤhrige 
Freiheits- oder eine noch ſchwerere Strafe erkannt 
hat; der Kriminal-Senat, wenn die erkannte 

Strafe 


Sachregiſter. 


Kammergericht, (Fortſ.) 
Strafe weniger beträgt. 
ber Al.) 336. 

Kanal, Bromberger, ſiehe letzt. 

Kantonsbezirke, in der Provinz Weſtphalen, deren 
Beibehaltung als Amtsbezirke. (Landgem.-Ordn. v. 
31. Oktbr. Al. $. 14.) 299. 

Kaufgelder, fuͤr verpfaͤndete Immobilien, deren Ver— 
theilung in Konkurs- und erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Prozeſſen (V. v. 28. Dezbr. 40.) 48. 

Kinder, aus Ehen zwiſchen Auslaͤndern und Inlaͤn— 

derinnen, deren Mitaufnahme in die Heimath der 
erſtern. (V. v. 28. Apr. 41.) 121. 

Klaffenftener, Einſchaͤtzung der Gutsbeſitzer zu der 
ſelben und Pruͤfung ihrer Reklamationen dagegen. 
(A. K. O. v. 4. Janr. 41.) 22. — in den weſtlichen 
Provinzen, deren Erhebung ſoll auch ferner durch 
die von den Regierungen ernannten Empfaͤnger der 
Grundſteuer bewirkt werden. (A. K. O. v. 6. Febr. 
41.) 29. — die Kommunen werden von der Verpflichz 
tung der oͤrtlichen Erhebung derſ. ($. 9. des Klaffen: 
ſteuer⸗Geſetzes v. 30. Mai 1820.) entbunden. (A. K. O. 
v. 6. Febr. AJ.) 29. — für die Erhebung derf. wer 
den den Steuerempfaͤngern drei Prozent, den Ger 
meinden fuͤr die Veranlagung ein Prozent der Ein— 
nahme bewilligt. (desgl.) 30. 

Kommandanten, Disziplinar⸗Strafgewalt derſ. in 
Vertretung dez Gouverneure. (V. v. 21. Oktbr. Al. 
68. 1. u. 120 328. 

Kommunal⸗Abgaben, (Steuern und Laſten) ſiehe 
Gemeinde: Abgaben. 

Kommunalweſen, die über daſſelbe in den verſchie— 
denen Landestheilen der Provinz Weſtphalen zeither 
beſtandenen fremdherrlichen und großherzogl. Heſſi— 
ſchen Geſetze u. Verordnungen werden außer Kraft 
geſetzt. (Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. 41.) 297. 

Kompagnie⸗ Kommandeure, Disziplinar⸗Strafge⸗ 
walt derſ. (V. v. 21. Oktbr. 41. 55. 17. 18. u. 19.) 
329. ff. 

Konkurs, Verfahren ruͤckſichtlich der vor Eröffnung 
deſſelben im Giroverkehr der Koͤnigl. Bank auf jeden 
Inhaber ausgeſtellten und akzeptirten Anweiſungen. 
(A. K. O. v. 31. Janr. 41.) 29. — Befreiung der 
Pfand: u. Hypotheken⸗Glaubiger von der Einlaſſung 
in den Konkursprozeß. (V. v. 28. Dezbr. 40.) 4 —8. 
— Vorladung derſ. im Liquidations-Termin. 7. 

Koſten, in Konkurs- und erbſchaftlichen Liquidatlons⸗ 
Prozeſſen, deren Aufbringung in Beziehung auf 
Pfand; = Hypothekenrechte. (V. vom 28. Dezem⸗ 
ber 40.) 7 

Koſtenfreiheit, ſiehe Gebuͤhren⸗Freiheit. 

Jahrgang 1841. 


(A. K. O. vom 3. Dezem⸗ 
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Kreisbeamte, Koͤnigl., für ſolche können die Kreis 
ſtaͤnde keine Zulagen bewilligen. (V. v. 25. Maͤrz Al 
$. 4.) 54. 56. 58. 60. 62. 

Kreis⸗Kommunal⸗Fonds, Befugniß der Kreite 
fände, über folche zu disponiren. (V. v. 25. Mürz 
41. $$. 2. u. 6. b.) 53. 55. 56. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 

Kreisſtände, Befugniß derſelben, über ihre Kreis -Kom⸗ 
munal⸗Fonds zu disponiren. (V. v. 25. März Al. 58. 2. 
u. 6. b.) 53. 55. 56. 58. 59. 60. 61. 62. 63. — konnen für 
das Koͤnigl. Kreisbeamten-Perſonale keine Zulagen, 
und zu den Buͤreaukoſten der Landraͤthe keine Fur 
ſchuͤſſe bewilligen. (V. v. 25. März Al. §. 4.) 54 
56. 58. 60. 62. — Befugniſſe derſelben, Ausgaben 
zu beſchließen und die Kreiseingeſeſſenen dadurch zu 
verpflichten — in der Kur- u. Neumark Bran den⸗ 
burg u. dem Markgrafenthum Niederlauſitz. (V. v. 
25. März 41.) 53. — desgl. im Herzogthum Pom 
mern u. Fuͤrſtenthum Ruͤgen. (V. v. 25. März AL) 
55. — desgl. im Großherzogthum Poſen. (V. v. 
25. März 4 J.) 58. — desgl. in der Provinz Sad: 
fen. (V. v. 25. März 41.) 60. — desgl. in der Pro⸗ 
vinz Weſtphalen. (V. v. 25. März 41.) 62. 

Kriminal⸗Erkenntniſſe, über das Verbrechen der 
beleidigten Majeftät, ſollen weder dem Landesherrn 
von Amtswegen mehr vorgelegt, noch auch dem Zur 
ſtizminiſter zur Beſtaͤtigung mehr eingeſandt werden. 


(B. v. 12. Sept. 41.) 289. — ſiehe auch Diebſtahl a 


und Raub. 

Kriminal⸗ Ordnung, v. 11. Dezbr. 1805 , die im 
$. 508, derſelben vorgeſchriebene Einſendung der Straf 
erkenntniſſe wegen Majeftätsbeleidigung an den Juſtiz⸗ 
miniſter, behufs der Beſtaͤtigung, wird aufgehoben. 
(V. v. 12. September Al.) 289. 


L. 


Landgemeinde: Ordnung, für die Provinz Wer 
phalen. (v. 31. Oktbr. 41.) 297. — 321. — Landge⸗ 
meinden u. Amter uͤberhaupt und Grundlage ihrer 
Verfaſſung. ($$. 1— 16.) 297 — 300. — Gemeinde 
Mitglieder, deren Rechte u. Pflichten. ($$. 17—39) 

300304. — Gemeinderecht u. Meiftbeerbte. ($$. 40— 
48.) 304-306. — Vertretung der Gemeinden. ($$. 49 
— 61.) 307 —308. — Rechte und Verhaͤltniſſe der 
Gemeinde-Verſammlung. ($$. 62 — 72.) 308 — 310. 
— Vorſteher und Unterbeamte der Gemeinden. (FSG. 
73—87.) 310-312. — Geſchaͤftsverhaͤltniſſe des 
Gemeindevorſtehers und der Gemeindeverſammlung. 
Gb. 88 — 105.) 312 — 316. — Amter, Amtmäns 
ner, Amtsverſammlungen. ($$. 106—116.) 317318 
— Verpflichtung zur Annahme von Stellen. (HE. 
117 — 122.) 319 — 320. — Oberaufſicht über die 
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Landgemeinde: Ordnung, (Fortſ.) 
Gemeindeverwaltung. (55. 123 — 126.) 320321. — 
deren Einführung unter gewiſſen Modifikationen 
in denjenigen Städten, in welchen die revidirte 
Städteordnung nicht ſtattfindet. (V. vom 31. Okto⸗ 
ber Al.) 322. 

Land⸗ (u. Stadt⸗) Gericht zu Brieg, ſiehe letzt. 

Landräthe, zu deren Buͤreaukoſten können die Kreis: 
ſtaͤnde keine Zuſchuͤſſe bewilligen. (V. v. 25. März 
Al. b. 4.) 51. 56. 58. 60. 62. — in der Provinz 
Weſtphalen, beaufſichtigen die Verwaltung der Land- 
gemeinden. (Landgem.⸗Ordn. v. 31. Oktbr. 41. 55. 
123, 124.) 320, 321. 

Landrecht, allgemeines, Thl. II. Tit. 8. 59. 865. u. 
967., die Praͤſentation und Einloͤſung der Breslauer 
Meß- oder Marktwechſel betr., Aufhebung u. andere 
Faſſung derſ. (A. K. O. v. 10. Dezbr. 40.) 15. — 
Thl. MU. Tit. 8.68. 1295. u. 1296. finden auf die 
im Giroverkehr der Koͤnigl. Bank auf jeden Inhaber 
ausgeſtellten Anweiſungen keine Anwendung. (A. K. O. 
v. 31. Janr. 41.) 29. — Thl. II. Tit. 8. 55. 1308. 
u. 1309., die Beſtrafung des unbefugten Betriebes 
von Maͤklergeſchaͤften betr., dieſelben find durch das 
Gewerbeſteuer-Edikt v. 2. November 1810. u. durch 
das Gewerbe-Polizei-Geſetz vom 7. Septbr. 1811. 
für aufgehoben nicht zu achten. (Deklaration vom 
30, Juni 41.) 127. — Thl. II. Tit. 8. 59. 1620 — 
174ʃ., in Verbindung mit Thl. I. Tit. 11. 55. 869 — 
920., deren Anwendung auf das Verhaͤltniß der 
Stromſchiffer zu den Befrachtern, ſowie zu den 
Empfängern. der Ladungen. (A. K. O. v. 14. Juli 
41.) 232. — Thl. II. Tit. 18. §. 490., Abänderung 
deſſelben in Beziehung auf den Zinsfuß bei Ausleis 
hung von Geldern der Pflegebefohlenen an Privat— 
perſonen. (G. vom 6. Novbr. 41.) 294. — Thl. II. 
Tit. 20. §. 201., die dem Landesherrn von Amtswe⸗ 
gen vorzulegenden Straferkenntniſſe über Majeftäts- 
beleidigung betr., wird aufgehoben. (V. v. 12. Sep⸗ 
tember 41.) 289. 

Landſchulen, ſiehe Schulen. 

Landwehrkreuz, auf deſſen Verluſt iſt gegen Mili⸗ 
taivperfonen, welche dem Zivilgerichtsſtande unter: 
worfen ſind, nicht mehr zu erkennen. (A. K. O. v. 
14. Juli 41.) 233. 

Landwehrmänner, Disziplinar-Beſtrafung derſelb. 
(V. v. 21. Oktbr. Al. 55. 31— 39.) 332 — 334. 

Landwehr⸗ Offiziere, Disziplinar-Beſtrafung derſ. 
(V. v. 21. Okebr. 11. §. 10.) 334. 

Landwehrübungen, Stempelfreiheit für die Geſuche 
und Verhandlungen wegen Befreiung von denſelben. 
(A. K. O. v. 24. Apr. 41.) 93. 


Sachregiſter. 


1841. 


Lehnsfolger, Wahrnehmung deren Rechte bei dem 
erleichterten Austauſch einzelner Parzelen v. Grund; 
ſtuͤcken. (G. v. 13. Apr. 41. $. 5.) 80. 

Leiſtungen, gewerbliche, handwerksmaͤßige u. andere, 
auf dem Grundbeſitz haftend, Erleichterungen fuͤr de⸗ 
ren Abloͤſung. (G. v. 30. Juni 41.) 130 — 138. 

Lippe, Fuͤrſtenthum, Vertrag mit demſelben über 
deſſen Anſchluß an das Zollſyſtem Preußens u. der 
übrigen Staaten des Zollvereins (v. 18. Oktbr. Al.) 
337 341. — ſchließt ſich mit dem Vierzehn-Tha⸗ 
lerfuß der allgemeinen Muͤnz⸗Konvention v. 30. Juli 
1838. an. (Art. 9.) 342. — tritt auch dem Zollkar⸗ 
tel gegen den Schleichhandel v. 11. Mai 1833. bei. 
(Art. 12.) 342. — Vertrag zwiſchen Preußen und 
demſ. uͤber die Beſteuerung innerer Erzeugniſſe (v. 
18. Oktbr. Al.) 345 — 347. — desgl. über den er: 
neuerten Anſchluß der Fuͤrſtl. Lippiſchen Gebietstheile 
Lipperode, Cappel und Grevenhagen an das 
Preuß. Zoll, u. indirekte Steuerſyſtem (v. 18. Oktbr. 
41.) 348 352. — Beitritt deſſelben zu der Über: 
einkunft v. 1. Novbr. 1837. wegen Unterdruͤckung 
des Schleichhandels. (übereinkunft [.) v. 17. Dezbr. 
41.) 416, 6 

Lipperode, ſiehe Lippe, Fuͤrſtenthum. 

Liquidations⸗Prozeß, erbſchaftlicher, Befreiung der 
Pfand» u. Hypotheken⸗Glaubiger von der Einlaſſung 
in denſ. (V. v. 28. Dezbr. 40.) 4—8. — Vorladung 
derſ. zum Liquidations⸗Termin. 7 

Lohnfuhrabgabe, an die Poſttaſſe deren Aufhebung 
bei Perſonenfuhren uͤber zwei Poſtmeilen. (A. K. O. 
v. 10. Dezbr. 41.) 336. 

Löſerdürre, ſiehe Rindviehpeſt. 

Lotterie⸗Einuehmer, deren Verminderung u. An: 
nahme auf Kuͤndigung. (A. K. O. v. 21. Juli 41.) 
132. — Verluſt des Klagerechts derſ. auf geſtundete 
Einſatzgelder. (ebendaſ.) 131. — die Stellen der Lot⸗ 
terie-Untereinnehmer ſollen nach und nach eingehen. 
(ebendaſ.) 132. 

Lotterieſpiel, Beſchraͤnkung deſſeſben u. Abſtellung 
der dabei bemerkbar gewordenen Übelſtaͤnde. (A. K. 
O. v. 21. Juli 41.) 131. f. — zu demſ. dürfen die 
Lotterie-Einnehmer u. Unter⸗Einnehmer weder muͤnd⸗ 
lich noch ſchriftlich auffordern. (ebendaſ.) 132. 

Lüchtringen, Preußiſcher Gebietstheil, ſiehe Braun: 
ſchweig, Herzogthum. 

Lügde, Amt, ruͤckſichtlich deſſelben tritt Preußen der 
übereinkunft v. 1. Novbr. 1837, wegen Unterdruͤk⸗ 
kung des Schleichhandels, bei. (Üereintunft [A.) v. 
17. Dezbr. 41.) 416 

Lüneburg, Stadt, Förderung des dortigen Meßverkehrs. 
(übereinkunft [E.] v. 17. Dezbr. 41. Art. 3. u. 4.) 426, 

ut: 


Sa chregiſter. 


Lutter, a. B., Amt, ſiehe Braunſchweig, Landes / 
theile. 


M. 


Majeſtätsbeleidigung, die Einſendung, Vorlegung 
und Deftätigung der in Unterſuchungen wegen derf. 
abgefaßten Straferkenntniſſe u. die darüber im §. 20]. 
Tit. 20. Thl. II. des A. L. R. und im F. 508. der 
Krim. Ord. enthaltene, in der Kab. Ord. v. J. Dezbr. 
1824. wiederholte Beſtimmung, werden aufgehoben. 
(V. v. 12. Septbr. 41.) 289. 

Mäklergeſchäfte, Beſtrafung deren unbefugten Be, 
triebes, nach §§. 1308. u. 1309. Thl. II. Tit. 8. des 
A. L. R. (Deklar. v. 30. Juni 41.) 127. 

Marktwechſel, Breslauer, deren Praͤſentation und 
Eintöfung (A. K. O. v. 10. Dezbr. 40.) 15. 

Maſiſyſtem, Beförderung der Übereinſtimmung in 
demſelden unter den zollvereinten Staaten. (Vertrag 
v. 8 Mai Al. Art. 6.) 149. 

Meiſenheim, Landgraͤflich Heſſiſches Oberamt, Ber, 
trag uͤber den erneuerten Anſchluß deſſelben an das 
Preuß. Zoll- u. indirekte Steuer⸗Syſtem. (v. 5. Dezbr. 
40.) 17 — 22. 

Meiſtbeerbte, mit einem Hauſe angeſeſſene Gemein, 
deglieder, deren Verhaͤltniſſe in den Landgemeinden 
der Provinz Weſtphalen. Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. 
41. §§. 17. 21. 40 — 42 AA, 67. 70. 2k.) 300. 301. 304. 
905. 300. ff. 300. 

Meſſen, zu Braunſchweig und Laneburg, Foͤrde⸗ 
rung des Verkehrs * denſ. Cübereinkunft LE.) 
v. 17. Dezbr. 41. Art. 3. u. 4.) 420. 

Meßwechſel, Breslauer, deren Präfentation u. Eins 
fung. (A. K. O. v. 10. Dezbr. 40.) 15. 

Meutereien, auf Seeſchiffen, deren Unterſuchung u. 
Beſtrafung. (G. v. 31. Maͤrz. 41.) 63. ff. 

Miethskutſcher, ſ. Lohnfuhrabgabe. 

Militair⸗Abzeichen, Nationale, ſiehe letzt. 

Militair⸗Arreſt⸗Strafen, im Wege der Disziplin 
verhängt, deren Vollziehung. (V. v. 21. Oktbr. 41.) 
325 — 335. 

Militairbeamte, Disziplinar-Beſtrafung derſ. (V. 
v. 27. Oktbr. Al. §§. 42 — 47.) 334. f. 

Militairbefehlshaber, Disziplinar Strafgewalt ders 
ſelben. (V. v. 21. Oktbr. Al. 66. 9— 14.) 327. 328. 

Militatr⸗Disziplinar⸗Strafen, Anordnungen für 
deren Feſtſetzung und Vollziehung. (V. v. 21. Oktbr. 
41.) 325 — 335. — Allgemeine Beſtimmungen ($$. 1 
bis 4.) 325. — im ſtehenden Heere. (§§. 5 
bis 30.) 326 — 332. — Kompetenz der Militairbe⸗ 
fehlshaber im Allgem. (55. 9— 14.) 327 f. — desgl. 
der Regiments⸗Kommandeure. (§. 15.) 328. — der 
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Militair⸗Disziplinar⸗Strafen, (Fortſ.) 
Bataillons⸗Kommandeure. ($. 16.) 329. — der Kom: 
pagnies u. Eskadron⸗Kommandeure. ($$. 17. 18. 19.) 
329. 330. — der höheren Befehlshaber. ($. 20.) 330. 
— Ausübung der Disziplinar-Strafgewalt. (§§. 21 
bis 30.) 330 — 332. — Aufhebung oder Abänderung 
der Disziplinars Strafen durch höhere Befehlshaber. 
(F. 30.) 332. — Einleitung der gerichtlichen Ber 
ſtrafung. ($$. 22 — 28.) 330. 331. — bei der Lands 
wehr, der Reſerve und den auf unbeſtimmte Zeit 
Beurlaubten des ſtehenden Heeres. (§§. 31—41.) 
332—334. — gegen Militairbeamte. (59. 42 — 2.) 
324. 335. g 

Militairperſonen, die Beſtrafung der Übertre, 
tungen zivilpolizeilicher u. adminiſtrativer Vorſchrif⸗ 
ten ſeitens derſ., gehöre zur Kompetenz der Zivil 
behoͤrden. (V. v. 21. Oktbr. 41. F. 3.) 325. — dem 
Ziwilgerichtsſtande unterworfen, Verluſt des Natlonal⸗ 
Militair⸗Abzeichens für dief., neben dem der Natios 
nal⸗Kokarde, ohne Erwähnung des Landwehrkreuzes. 
(A. K. O. v. 14. Juli 41.) 233. 

Mindenſcher Kreis, mit einem Theile deſſelben bleibt 
Preußen in dem Steuerverein von Hannover und 
Oldenburg. (Vertrag v. 17. Dezbr. 41. Art. 2.) 414. 
— (Übereinftunft [D.] v. 17. Dezbr. 41.) 428. 

Mobiliar⸗Feuerverſicherungsweſen, Ausdehnung 
der 99. 14. u. 15. des Geſetzes über daſſelbe vom 8 
Mai 1837. auch auf die Beaufſichtigungen der Verſi 
derungen von Immobilien durch die Ortspolizeibe 
Hörde. (A. K. O. v. 30. Mai 41.) 122. 

Münden, Stadt u. Oberamt, ſiehe Hannover. 

Münzfuß, deſſen Anwendung bei dem gemeinſchaftli⸗ 
chen Zolltarif der zollvereinten Staaten. (Vertrag v. 8. 
Mai 41. Art. 5.) 148. 

Münz ⸗Konvention, allgemeine, unter den zollver⸗ 
einten Staaten, v. 30. Juli 1838., weitere Ausbil⸗ 
dung der Muͤnzverfaſſung gedachter Staaten auf 
Grundlage dieſer Konvention. (Vertrag v. 8. Mai 41 
Art. 5.) 148. — derſelben tritt das Herzogthum 
Braunſchweig mit dem Vierzehn-Thalerfuß bei. 
(Vertrag v. 19. Oktbr. 41. Art. 13.) 361. — desgl. 
mit dem Vierzehn⸗Thalerfuß das Fuͤrſtenthum Lippe. 
(Vertrag v. 18. Oktbr. 41. Art. 9.) 342. — desgl. Kurs 
heſſen, ruͤckſichtlich der Grafſchaft Schaumburg. 
(Vertrag v. 13. Novbr. 41. Art. 9.) 389. — . -desgl. 
Waldeck, ruͤckſichtlich des Fuͤrſtenthums Pyrmont 
mit dem Vierzehn ⸗Thalerfuß. (Vertrag v. 11. Dezbr. 
41. Art. 9.) 397. 

Muſikaliſche Kompoſitionen, Schutz gegen unbe⸗ 
fugte Auffuͤhrung derf. für deren inländiſche Verfaſ⸗ 
ſer in den N Bundesſttaaten. (Bundestags- 

Du 
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Muſikaliſche Kompoſitionen, (Fortſ.) 
Beſchluß v. 22. April, Publik.⸗Patent v. 6. Novbr. 
41.) 385. 


N. 

— Geſetz gegen dieſ. v. 11. Juni 1837., 
Anwendung der $$. 32. 33. 34. u. 38. deſſelben, die 
Aufführung und Darſtellung muſikaliſcher Kompoſi⸗ 
tionen und dramatiſcher Werke betr., in Gefolge des 
Bundestags-Beſchluſſes v. 22. April 41. (Publik. 
Patent v. 6. Novbr. Al.) 385. — Privilegien für 
einzelne Schriftſteller u. Verleger zum Schutze ihrer 
Werke gegen denſ., namentlich für die Werke von 
Schiller, von Goͤthe, von Jean Paul Friedrich 
Richter, und von Wieland, nach den Bundestags: 
Beſchluͤſſen v. 23. Novbr. 38., 4. April u. 22. 
Oktbr. 40. u. 11. Febr. 41. (Publikations-Patent v. 
J. Juni 41.) 125. f. 

National⸗Militair⸗Abzeichen, deſſen Verluſt neben 
dem der National-Kokarde, ohne Erwähnung des 
Landwehrkreuzes. (A. K. O. v. 14. Juli 41.) 233. 

Natural⸗Abgaben, und Leiſtungen. ſ. Realberechti⸗ 
gungen. 5 $ 

Nichtigkeitsbeſchwerde, die in der Verord, über 
dieſelbe vom 14. Dezbr. 1833. (S. 303.) §. 5. Nr. 
4 gedachte Anzahl von 5 Richtern für Erkenntniſſe 
zweiter Inſtanz wird bei ſtandesherrlichen Oberge⸗ 

richten ($. 41. der Inſtr. v. 30. Mai 20. S. 92.) 
auf mindeſtens drei beſtimmt. (A. K. O. v. 8. Mai 
41.) 86. 

Niederlaſſungen, in den Landgemeinden der Pro— 
vinz Weſtphalen. Landgem.⸗Ord. vom 31. Oktbr. Al, 
$. 18. u. 19.) 300. 301. ö 

Notariats⸗Urkunden, deren Aufnahme in fremden 
Sprachen, zur Ergaͤnzung der Vorſchriften der allgem. 
Gerichts-Ordnung. (G. v. 9. Juli 41.) 129. — desgl. 
in Polniſcher Sprache im Großherzogthum Poſen. 
lebendaſ. $. 12.) 131. 


O. 


Obergerichte, ſtandesherrliche, ($. Al. der Inſtr. v. 
30. Mai 20. S. 92.) an der Abfaſſung von Appella⸗ 
tions⸗Erkenntniſſen bei denſ. muͤſſen mindeſtens drei 
Richter theilnehmen. (A. K. O. v. 8. Mai 41.) 86. 

Oberlandesgerichte zu Koͤnigsberg, Marienwerder 
und Inſterburg; hat ein Untergericht wegen zweiten 
gewaltſamen oder vierten gemeinen Die bſtahls und 
wegen Raubes in erſter Inſtanz auf weniger als 
zehnjährige Freiheitsſtrafe erkannt, fo gebührt deren 
Senaten für Strafſachen die Abfaſſung des Er: 


Sachregiſter. 1841. 


Oberlandesgerichte, (Fortſ.) 0 
kenntniſſes zweiter Inſtanz. (A. K. O. v. 3. Dezbr. 
41.) 336. £ 

Oberode, Dorf, ſiehe Hannover. 

Oderbrücke, bei Oppeln, Abgabe für deren Benutzung. 
(A. K. O. u. Tarif v. 12. Janr. 41.) 23 — 26. 

Oelsburg, Ortſchaften, ſiehe Braunſchweig, Lan— 

Oeſtrum, destheile. 

Offiziere, Disziplinar-Beſtrafung derſelben. (V. v. 
21. Oktbr. Al. §§. 5. 14. 15. 16. 19. 20.) 326. 328. 
329. 330. — verſtorbene, freie Dispoſition uͤber die 
in deren Nachlaſſe befindlichen Montirungs- u. Equi⸗ 
pageſtuͤcke, u. Aufhebung des dieſelbe beſchraͤnkenden 
§. 435. des Anhanges zur allgem. Gerichtsord. (A. 
K. O. v. 8. Janr. 41.) 16. 4 

Ohlau, Stadt in Schleſien, Aufhebung der im Juris- 
diktionsbezirke des dortigen Gerichts geltenden beſon— 
deren Rechte, und Anwendung der Vorſchriften des 
A. L. R. in Stelle derſ. (G. v. 30. Juni u. V. v. 
25. Oktbr. 41.) 127. 291, - 

Oldenburg, Großherzogthum, Vertrag zwiſchen dem- 
ſelben und Hannover einerſeits, und den zollver⸗ 
einten Staaten, nebſt Braunſchweig, andererſeits, 
uͤber die ſteuerlichen Verhaͤltniſſe verſchiedener Herzog: 
lich Braunſchweigiſcher Landestheile. (v. 16. 
Dezbr. 41.) 407. — Vertrag zwiſchen demſelben u. 
Hannover, die Fortdauer des unter ihnen durch den 
Vertrag v. 7. Mai 1836. errichteten Steuerver— 
eins. (v. 14. Dezbr. 41.) 410. — Vertrag zwiſchen 
demſ., Hannover u. Braunſchweig einerſeits, u. den 
zollvereinten Staaten andererſeits, betr. die. 
Erneuerung des unter dem J. Nopbr. 1837. abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages, wegen Beförderung der gegen— 
feitigen Verkehrsverhaͤltniſſe. (v. 17. Dezbr. 41.) 
412 — 415. — Übereinkunft (A.), wegen Fortdauer 
und Ausdehnung der unter denſelben Staaten zur 
Unterdruͤckungdes Schleich handels am J. Novbr— 
1837. abgeſchloſſenen Übereinkunft. (v. 17. Dezbr. 
41.) 416. — Übereinkunft (D.) zwiſchen Preußen 
einerſeits, und Hannover, Oldenburg u. Braun: 
ſchweig andererſeits, den erneuerten Anſchluß ver- 
ſchiedener Preußiſcher Gebietstheile an das 
Steuerſyſtem der letzteren Staaten. (v. 17. Dezbr. 
41.) 425. — Übereinkunft (E.) mit den zollver— 

einten Staaten wegen Fortdauer der unter dem 
J. Novbr. 1837. zur Erleichterung des gegen: 
ſeitigen Verkehrs abgeſchloſſenen Übereinkunft, 
mit gewiſſen Modifikationen. (v. 17. Dezbr. Al.) 
426 — 430. 

Oldendorf, Stadt, ſ. Braunſchweig, Landestheile. 

Oppeln, Stadt, ſiehe Oderbrüͤcke. N 


Oſtha⸗ 


Sachregiſter. 


— — ſ. Braunſchweig, Landesth. 

Ottomaniſche Pforte, (Tuͤrkei), nebſt deren Be⸗ 
ſitzungen in Aſien u. Afrika (Egypten), Handels: 
vertrag zwiſchen derſ. und den zollvereinten Staaten. 
(v. 32. Oktbr. 40.) 157— 231. — Aufrechthaltung, Ber 
ätigung und Ausdehnung des Freundſchafts- u. Han: 
delsvertrages v. 22. Maͤrz 1761. (alten Styls) 159. 


P. 

Pabstorf, Dorf, Braunſchweigſchen Antheils, ſiehe 
Braunſchweig. 

Papiere, kurshabende, verpfaͤndete, deren Einklagung 
und Einziehung ſeitens der Pfandgläubiger in Kon: 
kurs⸗ u. erbſchaftl. Liquidations-Prozeſſen. (V. v. 28. 

Dezbr. 40.) 4. 

Parzelen, einzelne, von Grundſtuͤcken, Erleichterungen 

fuͤr den Austauſch derſ. (G. v. 13. April 41.) 79, 

Patrimonialgerichte, eximirter S aller 
bei denſ. angeſtellten Richter. (A. K. O. v. 31. Oktbr. 
41.) 292. — Aufbewahrung deren Atten und Hypo⸗ 
thekenbuͤcher bei dem Richter derſ. (A. K. O. v. 18. 
Aug. 41.) 252. 

Paul, Jean, ſ. Richter. 

Perſonenfuhren, durch Miethskutſcher und Lohn: 
fuhrleute, über zwei Poſtmeilen, Aufhebung der da; 
fuͤr an die Poſtkaſſe zu entrichtenden Abgabe. (A. K. 
O. v. 10. Dezbr. 41.) 336. 

Pfandgläubiger, Befreiung derſelben von der Ein: 
laſſung in den Konkurs- und erbſchaftlichen Liquida— 
tionsprozeß. (V. v. 28. Dezbr. 40.) 4 —8. — Ein: 
klagung deren Forderungen und ihre Befriedigung 
aus den verpfaͤndeten Gegenftänden. (ebendaſ.) — 
Verfolgung perſoͤnlicher Anſpruͤche derſ. an den Ges 
meinſchuldner. 7. — Vorladung derſ. zum Liquida— 
tions⸗Termine. 7. 

Pflegebefohlene, Zinsſuß bei Ausleihung deren Gel— 
der an Privatperſonen. (G. v. 6. Novbr. 41.) 294. 

Polcher Dingtagsbeſitzungen, im Coblenzer Re; 
gierungsbezirke belegen und aus der franzoͤſiſchen 
Verwaltung in den Beſitz des diesſeitigen Domainen— 
Fiskus übergegangen, endliche Praͤkluſionsfriſt . 4 
Anſpruͤche an letztern aus denſ. (A. K. O. v. 
Septbr. 41.) 288. 

Polizei, deren Verwaltung in dem Amtsbezirke der 
Landgemeinden der Provinz Weſtphalen durch den 
Amtmann. (Landgem.⸗Ord. v.31. Oktbr. 41. H. 110.) 318. 

Polizei⸗Kontraventionen, von Militairperſonen 
begangen, deren Beſtrafung gehoͤrt zur Kompetenz 
der Zivilbehoͤrden. (V. v. 21 Oktbr. 41. §. 3.) 325. 

Polniſche Sprache, Aufnahme von Notariats-Ur⸗ 
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Polniſche Sprache, (Fortſ.) 
kunden in derf. im Großherz. Poſen. (G. v. 9. Juli 
Al. b. 12.) 131. 

Pommern, Alt⸗, Provinz, Feuer-⸗Sozietäts⸗Regle⸗ 
ment für das platte Land derſ. (v. 20. Aug. 41.) 
253 — 281. — Verordnung uͤber die Ausführung die— 
ſes Reglements und uͤber die Aufloͤſung der verſchie— 
denen bisher daſelbſt beſtandenen Feuerſozietaͤten. (v. 
20. Aug. 41.) 282 — 284. — (Herzogthum Pommern 
u. Fuͤrſtenthum Ruͤgen), Befugniſſe der Kreisſtaͤnde 
in denf., Ausgaben zu beſchließen und die Kreis age 
ſenen dadurch zu verpflichten. (V. v. 25. Maͤrz 41.) 55 

Portofreiheit, in Feuer⸗Sozietaͤtsangeleg. des platten 
Landes von Altpommern. (Regl. v. 20. Aug. 41.) 255 

Poſen, Provinz, (Großherzogthum), Befugniſſe der 
Kreisſtaͤnde in derſ., Ausgaben zu beſchließen und 
die Kreiseingeſeſſenen dadurch zu verpflichten. (V. v. 
25. März 41.) 58. — Anwendung der revidirten Tax⸗ 
ordnung fuͤr die zu dem landſchaftlichen Kreditverein 
in derſelben gehoͤrigen Guͤter, v. 6. Juli 40., bei der 
Aufnahme gerichtlicher Taxen von den Ritterguͤtern 
in ebenderſ. (A. K. O. v. 30. Novbr. 40.) 1—3, 
— Erforderniſſe zur Stimm- und Wahlfaͤhigkeit in 
den juͤdiſchen Korporationen in derſ. (A. K. O. v. 
16. Febr. Al.) 52. — ſ. auch Feuer-Sozietaͤts⸗Regl. 

Präkluſions⸗Termin, (Praͤkluſiofriſt), endliche, für 
die Anſpruͤche an den Domainen-Fiskus aus den Pol; 
cher Dingtagsbeſitzungen im Coblenzer Regierungs⸗ 
bezirke. (A. K. O. v. 8. Septbr. Al.) 288, 

Preußen, Provinz, Einrichtung der Landſchulen, Koͤ— 
nigl. Patronats, in derf., in Anwendung der alteren 
Regulative ꝛc., v. 30. Juli 1736., 29. Oktbr. 1741. u. 
2. Jan. 1743. (V. v. 30. Novbr. 40.) 11. 

Prozeſſe, Vertretung der Gemeinden in den Landes— 
theilen des vormaligen Großherz. Berg in denf. (A. 
K. O. v. 30. Novbr. 40.) 13. — deren Fuͤhrung 
ſeitens der Landgemeinden in der Provinz Weſtpha— 
len. (Landgem.-Ord. vom 31. Oktbr. Al. §§. 91. 92. 
104.) 313. 316. — f. auch Konkurs, Liquidations⸗ 
ꝛc. Prozeß — desgl. Rechtsweg. 

Pupillengelder, Zinsfuß bei Ausleihung derſelben an 
Privatperſonen. (G. v. 6. Novbr. 41.) 294. 

Pyrmont, Fuͤrſtenthum, ſ. Waldeck. 


N. 


Naub, woruͤber ein Untergericht in erſter Inſtanz er: 
kannt hat. Betraͤgt die Strafe zehnjährige Freiheits⸗ 
oder eine noch ſchwerere Strafe, ſo gebuͤhrt die Ab— 
faſſung des Erkenntniſſes zweiter Inſtanz im Der 
partement des Kammergerichts dem Ober-Appellations- 
Senate, in der Provinz Preußen dem Tribunal zu 

Koͤ⸗ 


14 N 

Naub, (Fortſ.) 
Koͤnigsberg; betraͤgt die Strafe weniger, ſo gebuͤhrt 
die Abfaſſung des Erkenntniſſes zweiter Inſtanz dem 
Kriminal⸗Senate des Kammergerichts und in der Pros 
vinz Preußen den Oberlandesgerichts-Senaten für 
Straſſachen. (A. K. O. v. 3. Dezbr. 41.) 336. 

Nealberechtigungen, ohne Unterſchied, ob fie Geld; 
renten oder Naturalleiſtungen zum Gegenſtande ha; 
ben, Zulaſſung deren Subhaſtation in der Provinz 
Weſtphalen und in den rheiniſchen Kreiſen Rees u. 
Duisburg. (V. v. 10. April 41.) 76-78. — mit 
Ausſchluß derjenigen Berechtigungen, welche nicht 
abgeloͤſt werden koͤnnen. 77. — die Beſtimmungen 
des Geſetzes vom A. Juli 1822. §8. 1. u. 10. werden 
ruͤckſichtlich derjenigen Geldrenten, welche keiner Kuͤn⸗ 
digung unterworfen ſind, hierdurch aufgehoben. 77. 

Rechtspflege, ſ. Gerichtsbarkeits⸗Verhäͤltniſſe. 

Nechtsweg, Zulaͤſſigkeit deſſelben in Angelegenheiten 
der Landgemeinden der Prov. Weſtphalen. (Landgem⸗ 
Ord. v. 31. Oktbr. 41. $. 124.) 321. — f. auch Prozeſſe. 

Nees, Kreis, im Duͤſſeldorfer Regierungsbezirke, Sub: 
haſtation von Realberechtigungen in demſ. (V. v. 
10. April 41.) 76 — 78. 

Megierungen, durch deren Plenum werden die Be, 
ſchluͤſſe der Kreisftände über Beſtreitung von Ausga; 
ben durch Beiträge ꝛc. der Kreiseingeſeſſenen beſtäͤtigt. 
(Verordnungen v. 25. März 41. $. 3.) 54. 56. 58. 60. 
02. — Befugniſſe derſ. bei Abloͤſung der auf dem 
Grundbeſitze haftenden gewerblichen, handwerksmaͤßi⸗ 
gen und anderen Leiſtungen. (G. v. 30. Juni 41. 
§. 6.) 138. — Rekurs an dief. in Beaufſichtigung 
der Feuerverſicherungen von Immobilien durch die 
Ortspolizeibehoͤrde. (A. K. O. v. 30. Mai 41.) 122. 
— in der Provinz Weſtphalen, führen die Oberauf—⸗ 
ſicht uͤber die Verwaltung der Landgemeinden. (Land⸗ 
gem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. 41. §§. 123. 124.) 320. 321. 

Negiments⸗Kommandeure, Disziplinar⸗Strafge⸗ 
walt derſ. (V. v. 21. Oktbr. 41. §. 15.) 328. f. 

Reichsſtände, ehemalige unmittelbare deutſche, in der 
Prov. Weſtphalen, verbleiben in den ihnen zuſtehenden 

Rechten. (Landgem.Ord. v. 31. Oktbr. 41. §H. 5 u. 125.) 
298. 321. 

Neiningen, Dorf, mit einem Theile deſſelben bleibt 
Preußen in dem Steuervereine von Hannover und 
Oldenburg. (Vertrag v. 17. Dezbr. Al. Art. 2.) 414. 
— übereinkunft (D.) v. 17. Dezbr. 41.) 425. 

Neis, Einfuhr deſſelben aus Großbritannien. (Konv. 
v. 2. Marz Al. Art. II.) 73. 

Neiſekoſten der Gerichtsvollzieher, f. dieſe. 

Neſerve, Disziplinarbeſtrafung der zu derſ. entlaſſe⸗ 
nen Unteroffiziere u. Soldaten. (V. v. 21. Oktbr. 
Al, b. Al.) 334. 


Sachregiſter. 1841. 


Nevenüen, von verpfändeten Immobilien, während 
der Sequeſtration, deren Vertheilung in Konkurs: 
u. erbſchaftlichen LiguidationsProzeſſen. (V. v. 28 
Dezbr. 40.) 5—8. 

Rheinheſſen, Provinz, f. Heſſen, Großherzogthum. 

Nheinprovinz, Unterhaltung der durch Staatswal⸗ 
gen führenden oder dieſelben begraͤnzenden Wege. (Re⸗ 
gulativ v. 17. Novbr. Al.) 405. — ſ. auch Appellas 
tionsgerichtshof, Berg, vormal. Großherzogth.; desgl. 
Friedensrichter, Gerichtsſchreiber, Gerichtsvollzieher, 
Kreiſe Rees und Duisburg. 0 

Rheinſchiffe, Regulativ uͤber deren gleichfoͤrmige 
Eichung, als Supplementar-Art. X. zur Rheinſchiff⸗ 
fahrts⸗Akte v. 31. März 1831. Art. 17. (Genehmig.⸗ 
Urk. v. 6. Sept. 1838.) 81. — Verbot der Waarenladun⸗ 
gen aufs Verdeck derſ. (Oberlaſt.), ſtrafbare 15 5 
von entzündlichen oder aͤtzenden Stoffen auf denſ., 
Überlad. derf., l. Supplementar-Art. XI. XII. u. Ln. 
(Genehmig.⸗Urk. v. 25. Oktbr. 40.) 83 — 85. — (A. 
K. O. v. 5. Jan. u. 17. Sept. 40.) 133. 135. 

Nheinſchifffahrts⸗Akte, vom 31. März 1831. — 
Zuſatz zu Art. 17. derſ. durch den Supplementar⸗— 
Art. X. laut Protokolls der Central-Kommiſſion v. 
AT. Juli 1838., das Regulativ für die gleichfoͤrmige 
Eichung der Schiffe. auf dem Rheine enthaltend. (Ger 
nehmigungss Urkunde v. 6. Septbr. 1838.) SI. — 
Zufäge zu Art. 62. u. 65. derſ. durch die Supple⸗ 
mentar- Art. XI. u. XII. u. Art. XIII., laut Proto, 
kolls der Central⸗Kommiſſion v. 27. Juli 1839., das 
Verbot der Waaren-Ladungen auf's Verdeck (Oberlaf), 
die ſtrafbare Verladung von entzuͤndlichen oder aͤtzenden 
Stoffen und die überladung der Schiffe betr. (Genehm. 
Urkunde v. 25. Oktbr. 40.) 83 — 85. (A. K. O. 
v. 5. Jan. u. 17. Septbr. 40.) 133. 135. 

Nichter, deren ſollen bei ſtandesherrlichen Obergerichten 


zur Abfaſſung eines Erkenntniſſes zweiter Inſtanz 


mindeſtens drei ſeyn. (A. K. O. v. 8. Mai 4.) 86. 
— bei den Patrimonialgerichten, haben den eximirten 
Gerichtsſtand. (A. K. O. v. 31. Oktbr. 41.) 292. 

Nichter, Jean, Paul, Friedrich, Privilegium für 
deſſen hinterlaſſene Werke gegen den Nachdruck. (Bun⸗ 
destags-Beſchluß v. 22. Oktbr. 40. u. Publikations- 
Patent v. 11. Febr. 41.) 125. 

Nindvichpeft, (Löſerdürre), Errichtung von Ver 
ſicherungs⸗Geſellſchaften zur Verguͤtung der durch dies 
ſelbe verurſachten Verluſte, in der Provinz Schle⸗ 
ſien, und Aufhebung der nach dem Net. v. A 
Novbr. 1765. u. dem Nachtrage v. 15. Febr. 1783. 
darin zeither beſtandenen Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
(G. v. 30. Juni 41.) 285. 

Nittergüter, im Großherz. Poſen, Verfahren bei 

Auf⸗ 


Sachregiſter. 


Nittergüter, (Fortſ.) 

Aufnahme gerichtlicher Taxen von denſ. (A. K. O. 
v. 30. Novbr. 40.) 1-3, — in der Provinz Weſtpha⸗ 
len, Regulirung deren Verhäftniffe zu den Ortsge⸗ 
meinden. (Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. 41. §§. 6. bis 
13.) 298. 299. 307. 

Nittergutsbeſitzer, landtagsfähige, als Gemeinde: 
verordnete in den Landgemeinden der Provinz Weſt— 
phalen. (Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. 41. §5. 50. 51. 
65. 81.) 307. 309. 311. — deren Güter zur Gemeinde 
gehoͤren, ſind ein Gemeindeamt oder Auftraͤge in Ge⸗ 
meindeſachen zu übernehmen nicht verbunden. (F. 120.) 
320. ſ. auch Gutsbeſſtzer. 

Noclum, Dorf, mit demſ. tritt Preußen aus dem 
Steuervereine von Hannover, Oldenburg u. Braun: 
ſchweig. (Übereinkunft [D.) v. 17. Dezbr. 41.) 425. 

Nunkelrübenzucker, deſſen Beſteuerung. (V. v. 
30. Juli 41.) 140. — Übereinkunft unter den zoll⸗ 
vereinten Staaten ruͤckſichtlich deſſelben. (v. 8. Mai 
Al.) 148, 151. — derſelben tritt Waldeck ruͤckſichtlich 
des Fuͤrſtenthums Pyrmont bet. (Vertrag v. 11 Dez. 
Al, Art. 8.) 396. — Vertrag mit Kurheſſen über die 
Beſteuerung deſſelben in der Grafſchaft Schaumburg. 
(v. 13. Novbr. 41.) 390 — 392. 


S. 


Sachſen, Königreich, Vertrag mit demſelb. und den 
zu dem Thuͤringſchen Zoll- u. Handelsvereine verbun— 
denen Staaten, wegen Fortſetzung der Verträge v. 
30. März u. II. Mai 1833, über die gleiche Beſteue⸗ 
rung innerer Erzeugniſſe (v. 8. Mai 41.) 154 — 156. 
— Übereinkunft mit demſelben wegen wechſelſeitigen 
Schutzes der Waarenbezeichnungen und gegen deren 
faͤlſchlichen Gebrauch. (v. 12. Febr. Al.) 44. 

Sachſen, Provinz, Befugniſſe der Kreisſtände in derf., 


Ausgaben zu beſchließen und die Kreiseingeſeſſenen 


dadurch zu verpflichten. (V. v. 25. Maͤrz 41.) 60. 


— ö ſtrafbare Verladung derſelben auf 
Rheinſchiffen. (Genehm.-Urk. des XII. Suppl.⸗Art. 
zur Rheinſchifffahrts Akte, v. 25. Oktbr. 40.) 84. — 
(A. K. O. v. 17. Sept. 40.) 135. 

Salzverkauf, (Salzdebit), in den zollvereinten Staa, 
ten, ſiehe Zollvereinsverträge. 

Schaumburg, Graſſchaft, ſ. Heſſen, Kurfuͤrſtenth. 

Schaumburg: Lippe, Fuͤrſtenthum, Beitritt deſſelb. 
zu der Übereinkunft vom 1. Novbr. 1837. wegen 
Unterdruͤckung des Schleichhandels. (Übereinkunft 
[A.) v. 17. Dezbr. 41.) 416. — Erleichterung des De: 
triebes der demſelben mitgehoͤrigen Steinkohlenberg⸗ 
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Schaumburg=Lippe, (Fortſ.) 
werke. (Übereinkunft [E.] vom 17. Dezbr. 41. Art. 
6.) 428. 

Schauſpiele, ſ. dramatiſche Werke. 

Schiffer, ſ. Stromſchiffer. 

Schifffahrts⸗ Verträge, mit fremden Staaten, 
ſ. Handels- ꝛc. Vertrage; desgl. Rheinſchifffahrts⸗ 
Akte. 

Schiffsbefrachter, fuͤr die Stromſchifffahrt, deren 
Verhaͤltniß zu den Schiffern (A. K. O. v. 14. Juli 
41.) 232. 

Schiffseigenthum, Verfahren bei Verfolgung des 
Pfandrechts auf daſſelbe in Konkurs u. erbfchaftlichen 
Liquidations-Prozeſſen. (V. v. 28. Dezbr. 40.) 5. 

Schiffskapitaine, von Seeſchiffen, deren Befugniſſe 
und Verpflichtungen zur Aufrechthaltung der Manns; 
zucht auf letztern. (G. v. 31. Maͤrz 41.) 64. ff. 

Schiffsladungen, für die Stromſchifffahrt, Verhaͤlt⸗ 
niß deren Empfaͤnger zu den Schiffern. (A. K. O. 
v. 14. Juli 41.) 232. 

Schiffs⸗Oberlaſt, (Waaren, Ladungen auf's Verdeck) 
ſ. Rheinſchiffe. 

Schiffsvolk, (Schiffsmannſchaften) auf Seeſchiffen, 
Aufrechthaltung der Mannszucht unter demſ. (G. v. 
31. März 41.) 6167, 

Schiller, v., Friedrich, Privilegium für deſſen Hinter; 
laſſene Werke gegen den Nachdruck. (Bundestags- 
Beſchluß v. 23. Novbr. 1838. u. Publikations- Pa- 
tent v. 1. Juni 41.) 125. \ 

Schleichhandel, f. Zollkartel. 

Schleſien, Provinz, Aufhebung der im Jurisdiktions⸗ 
bezirke des Land, u. Stadtgerichts zu Brieg gelten: 
den beſonderen Rechte, und Anwendung der Vor— 
ſchriften des A. L. R. in Stelle derſ. (G. v. 30. 
Juni 41.) 127. — desgl. in den Staͤdten Ohlau, 
Zobten, Wanſen und Strehlen, mit Weichbild. (V. 
v. 25. Oktbr. AJ.) 291. — Errichtung von Verſiche⸗ 
rungs- Geſellſchaften zur Vergütung der durch die 
Rindviehpeſt (Loͤſerduͤrre) veranlaßten Verluſte. (G. 
v. 30. Juni 41.) 285. 

Schulen, Landſchulen, Koͤnigl. Patronats, in der Pro⸗ 
vinz Preußen, deren Einrichtung in Anwendung der 
älteren Regulativprinzipien. (V. v. 30. Novbr. 40.) 11. 

Schulkollegien, Provinzial, Befugniſſe derſ. bei 
Abloͤſung der auf dem Grundbeſitze haftenden gewerb— 
lichen, handwerksmaͤßigen und anderen Leiſtungen. 
(G. v. 30. Juni 41. 8. 6.) 138. i 

Schwefelſäure, ſtrafbare Verladung derf. auf Rhein: 
ſchiffen. (Genehmig.⸗Urk. des XII. Suppl.⸗Art. zur 
Rheinſchifffahrts-Akte, v. W. Oktbr. 40.) 84. — (A. 
K. O. v. 17. Sept. 10.) 135. 

See⸗ 
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Seereiſende, Verfahren gegen dief. wegen der von 
denſ. waͤhrend der Fahrt begangenen Verbrechen. 
(G. v. 31. Maͤrz Al. §. 17.) 66. 

Seeſchiffe, Aufrechthaltung der Mannszucht auf denſ. 
(G. v. 31. Maͤrz Al) 64 — 67. 

Seeſen, Amt, ſ. Braunſchweig, Landestheile. 

Sequeſtrationen, verpfändeter Immobilien, in Kon⸗ 
kurs⸗ u. erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſen. (V. v. 
28. Dezbr. 40.) 5 — 7. 

Servituten, |. Grundgerechtigkeiten. 

Soldaten, Gefreite und Gemeine, Disziplinar⸗Be⸗ 
ſtrafung derſ. (V. v. 21. Oktbr. Al.) 325 — 335. 
Sparkaſſen, Ausleihung deren Beftände auf Grund: 
ſtuͤcke gegen hypothekariſche Sicherheit. (A. K. O. v. 

26. Juli Al.) 287. 

Sportelfreiheit, ſ. Gebuͤhren-Freiheit. 

Staatshaushalt, allgemeiner Etat deſſelben fuͤr 
das Jahr 1841. (v. 24. Maͤrz nebſt A. K. O. v. 
16. April 41.) 48 — 51. 

Staasſchulden, ſ. Hauptverwaltung derſelben. 

Staatswaldungen, ſ. Forſten, Koͤnigl. 

Stabsoffiziere, Disziplinar-Strafgewalt derſ. (V. 
v. 21. Oktbr. 41. §. 16.) 3209. i 

Städte, in der Provinz Weſtphalen, mit 2500 Ein⸗ 
wohnern und daruͤber, Einführung der revidirten 
Städteordnung v. 17. März 1831. in denſ. (V. v. 


31. Oktbr. 41) 322. — in denjenigen, in welchen 


letztere nicht ſtattfindet, ſoll die Landgemeinde⸗Ord. v. 
31. Oktbr. Al. unter gewiſſen Modifikationen zur An⸗ 
wendung kommen. (59. 2— 15.) 322 — 324. 
Städteordnung, revidirte, v. 17. März 1831. — 
deren Einfuͤhrung in den Staͤdten der Provinz Weſt⸗ 
phalen, wenn dieſelben 2500 Einwohner oder daruͤber 
haben. (V. v. 31. Oktbr. Al.) 322.— dieſelbe wird der 
Stadt Wreſchen, in der Provinz Poſen, verliehen. 
(A. K. O. v. 11. Oktbr. Al.) 290. 
Stadt: (und Land) Gericht, zu Brieg, |. letzt. 
Stadtverordnete, und Stellvertreter derſ., deren 
Wahl und Einberufung in den Staͤdten mit der 
Landgemeinde-Ord. der Provinz Weſtphalen. (V. v 
31. Oktbr. 41. $$. 10 — 12.) 323. 
Standesherren, vorm. unmittelbare deutſche Reichs: 
ſtände, in der Provinz Weſtphalen, verbleiben in den 
ihnen zuſtehenden Rechten. (Landgem.-Ord. v. 31. 
Oktbr. 41. $$. 5. u. 125.) 298. 321. 
Standesherrliche Obergerichte, ($. Al. der In 
ſtruktion v. 30. Mai 20. S. 92.) Theilnahme von min⸗ 
deſtens drei Richtern derf. bei Abfaſſung der Appellas 
tions⸗Erkenntniſſe. (A. K. O. v. 8. Mai 41.) 86. 
Stempelfreiheit, für die, im Giroverkehr der Kö: 


Sachregiſter. 1841. 


Stempelfreiheit, (Fortſ.) 
nigl. Bank auf jeden Inhaber ausgeſtellten Anwei⸗ 
ſungen. (A. K. O. v. 31. Janr. 41.) 29. — der Guts⸗ 
herrſchaften, ſowie der Stadt, und Landgemeinden, 
in Armen⸗ Angelegenheiten. (A. K. O. v. 18. Aug. 
41.) 288. — der Verhandlungen über Abloͤſungen der 
auf dem Grundbeſitze haftenden gewerblichen, hand— 
werksmäßigen u. andern Leiſtungen. (G. v. 30. Juni 
Al. b. 7.) 138. — der auf die ortspolizeiliche Beauf⸗ 
ſichtigung der Feuerverſicherungen von Immobilien 
ſich beziehenden Verhandlungen. (A. K. O. v. 30. Mai 
41.) 122. — in Feuer⸗Sozietäͤtsangelegenheiten des 
platten Landes von Altpommern. (Regl. v. 20. Aug. 
41.) 255. — der Geſuche u. Verhandlungen wegen 
Befreiung von den Landwehruͤbungen. (A. K. O. v. 
24. April 41.) 93. f 

Steuerleute, als Stellvertreter der Schiffs⸗Kapitaine 

auf Seeſchiffen, Befugniſſe und Verpflichtungen derſ. 
(G. v. 31. Maͤrz Al. $. 18.) 66. f 

Steuern, direkte, ſiehe Grundſteuer, Gewerbe- und 
Klaſſen⸗Steuer; — Kommunal', ſiehe Gemeinde⸗Ab⸗ 
gaben; indirekte; im Verkehr mit fremden Staaten, 
ſiehe Zollvereins- und Handels⸗Vertraͤge. 

Steuerverein, zwiſchen Hannover, Oldenburg und 
Braunſchweig ꝛc., ſiehe Zollvereins Vertrage. 

Strafen, für Befchädiger von Eiſenbahn- Anlagen, 
und für Eiſenbahn-Offizianten u. Vorſteher, wegen 
Vernachlaͤſſigungen ꝛc. (V. v. 30. Novbr. 40.) 9. 10. 
— für Vergehen und Verbrechen auf Seeſchiffen. 
(G. v. 31. Maͤrz 41.) 64— 67. — für vorſchrifts⸗ 
widrige Verladung von entzündlichen, oder aͤtzenden 
Stoffen auf Rheinſchiffen, desgl. für Überladung der 
letztern. (Genehmig. Urk. des XIII. Suppl.⸗ Art. zur 
Rheinſchifffahrts-Akte, v. 25. Oktbr. 40.) 84. f. — 
(A. K. O. v. 5. Janr. u. 17. Septbr. 40.) 133. 135. 
— für den unbefugten Betrieb von Mäktergefchäften. 
(Deklar. v. 30. Juni 41.) 127. — ſiehe auch Militair⸗ 
Disziplinar⸗Strafen, desgl. National-⸗Milit.⸗Abzeichen. 

Sträflinge, deren Arbeitsverdienſt darf fuͤr deren Glaͤu⸗ 
biger niemals in Beſchlag genommen werden. (A. K. 
O. v. 28. Dezbr. 40.) 52. 

Strehlen, Stadt mit Weichbild, in Schleſien, Aufhe⸗ 
bung der im Jurisdiktionsbezirke des dortigen Ge⸗ 
richts geltenden beſondern Rechte, und Anwendung 
der Vorſchriften des A. L. R. in Stelle derſ. (G. v. 
30. Zum u. V. v. 2 Oktbr. Al.) 127. 291. 

Stromſchiffer, (tniß derſelben zu den Befrach, 
tern, ſowie en Empfängern der Ladungen, in 
Anwendung der §9. 1620 — 1741. Tit. 8. Thl. II. 
und $$. 809 — 920. Tit. 11. Thl. I. des A. L. R. 
(A. K. O. v. 14. Juli 41) 232. 


Stu⸗ 
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Studirende Inländer, muͤſſen ein und ein halbes 
Jahr auf einer Landes -Univerſitaͤt ſtudiren. (A. K. 
O. v. 30. Juni 41.) 139. 

Subhaſtationen, von Pfändern und verpfändeten 
Immobilien, in Konkurs- und erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dations⸗Prozeſſen. (B. v. 28. Dezbr. 40.) 4 — 8. — 
von Realberechtigungen in der Provinz Weſtphalen 
und in den rheiniſchen Kreiſen Rees und Duiss 
burg. (V. v. 10. April 41.) 76. 78. 


T. 


Tarifs, zur Erhebung von Bruͤcken, Wege⸗Damm⸗ 
geldern ꝛc., ſiehe dieſe. 

Taxordnung, revidirte, fuͤr die zu dem landſchaftlichen 
Kreditverein im Großherzogthum Poſen gehoͤrigen 
Güter, vom 6. Juli 1840,, Anwendung derſelben bei 
der Aufnahme gerichtlicher Taxen von den Ritterguͤ⸗ 
tern in derſ. Provinz. (A. K. O. v. 30. Novbr. 40.) 
1—3. 

Thedinghauſen, Amt, ſ. Braunſchweig, Landestheile. 

Thorn, Stadt, Aufnahme eines Darlehns von 100,000 
Nthlr. für dieſelbe, zur völligen Regulirung ihres 
Kaͤmmerei⸗Schuldenweſens, gegen Aptogentige, auf 
den Inhaber lautende Obligationen. (Allerhoͤchſtes 
Privilegium v. 17. Mai 41.) 114 — 119. 

Trainſoldaten, beurlaubte, Disziplinar⸗Beſtraſung 
derſ. (V. v. 21. Oktbr. 41. $. 41.) 334. 

Trauungen, von Ausländern mit Inlaͤnderinnen, 
Beibringung eines Atteſtes der heimathlichen Orts⸗ 
obrigkeit der erſteren vor denſ. (V. v. 28. April 4.) 
121. 

Tribunal, des Koͤnigreichs Preußen, Kompetenz Be— 
ſtimmung, wenn wegen zweiten gewaltſamen oder 
vierten gemeinen Diebſtahls und wegen Raubes 

von einem Untergerichte in erſter Inſtanz erkannt 
worden if. Dar Tribunal erkennt in ter Inſtanz, 
wenn das Untergericht auf zehnjährige Freihats⸗ oder 
eine noch ſchwerere Strafe erkannt hat; der Dser-Lans 
desgerichts Senat für Strafſachen, wenn die ers 
kannte Strafe weniger beträgt. (A. K. O. v. 3. Dezbr. 
41.) 336. 

Türkei, ſiehe Ottomaniſche Pforte. 


u. 


üÜberverdienſtgelder, der Straͤflinge u. Gefangenen, 
ſiehe Arbeitsverdienſt. 

uniformſtücke, verſtorbener Offiziere, Rehe leit. 

Univerſitäten, inländifche, einer derſelben muͤſ⸗ 
ſen dieſſeitige Unterthanen, behüfs ihrer Anſtelung 
oder Zulaſſung zur mediziniſchen Praxis, ein und ein 
halbes Jahr ſtudirt haben. (A K. O. v. 30. Juni 

Jahrgang 1841. 
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Univerſitäten, (Fortſ.) 

41.) 139. — in wie fern davon Dispenſation ertheilt 
werden kann. (ebendaf.) 

Unterbeamte, und Diener, in den Staͤdten mit der 
Landgemeinde -Ordnung in der Provinz Weſtphalen, 
deren Beſetzung mit verſorgungsberechtigten Invali⸗ 
den. (V. v. 31. Oktbr. 41. §. 15.) 324. 

Unteroffiziere, Disziplinar⸗Beſtrafung derſ. (V. v. 
21. Oktbr. 41. §§. 5. 13. 15. 16. 17. 18.) 326. 328, 
329. — zur Reſerve entlaſſene, desgl. ($. 41.) 334. 

Unterſuchungen, gegen Seeſchiffs Mannſchaften 
wegen veruͤbter Verbrechen auf der Fahrt. (G. v. 
31. Maͤrz 41.) 66. — fiskaliſche, im Bezirke des Apz 
pellationsgerichtshofes zu Coͤln gefuͤhrt, Kompeten⸗ 
zur Abfaſſung des Erkenntniſſes dritter Inſtanz in 
denſ. (A. K. O. v. 9. Juli 41.) 128. 

Urkunden, deren Ausſtellung und Vollziehung fuͤr 
Landgemeinden in der Provinz Weſtphalen. (Land⸗ 
gem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. 41. $. 105.) 316. 


V. 


Vagabunden, (Verbrecher, Ausgewieſene.), Übers 
einkunft wegen gegenſeitiger Übernahme derſ. mit 
Anhalt-Koͤthen. (Miniſt.⸗Erkl. v. 24. Juli 39. u. 
deren Bekanntmach. v. 15. Mai 41.) 87 — 91. 

Verbrechen, auf Seeſchiffen begangen, deren Unter⸗ 
ſuchung u. Beſtrafung. (G. v. 31. März Al.) 64. ff. 

Verbrecher, Übereinkommen mit dem Großherz. 
Heſſen, wegen gegenſeitiger Verfolgung derſ. uͤber die 
Landesgraͤnze hinaus. (v. 10. April. 41.) 67. — f. 
auch Vagabunden. 

Verjährung, Begruͤndung von Gemeinheiten und 
Grundgerechtigkeiten ($$. 2. 27. u 164. der Gemein⸗ 
heitstheilungs-Ord. v. 7. Juni 1821.) durch dieſelbe. 
(G. v. 31. März 41.) 75. 

Viehſeuche, ſiehe Rindviehpeſt. 

Volkszählung, ſiehe Bevoͤlkerung. 

Vorladungen, in Konkurs- und erbſchaftlichen Liquis 
dations Prozeſſen, in Beziehung auf Pfand u. Hy⸗ 
pothekenglaubiger. (V. v. 28. Dezbr. 40.) 6. 7. 


W. 


Waarenbezeichnungen, Übereintunft mit dem Königs 
reiche Sachſen zum wechſelſeitigen Schutze derſelben und 
gegen deren faͤlſchlichen Gebrauch (v. 12. Febr. 41.) 44. 

Waldeck, Fuͤrſtenthum, Vertrag mit demſelben uͤber 
den Anſchluß des Fuͤrſtenthums Pyrmont an den 
Zollverein (v. 11. Dezbr. 41.) 393 400. — Bei⸗ 
tritt eben deſſelben zum Zollkartel und zu der Übers 
einkunft v. 1. Novbr. 1837. gegen den Schleichhan⸗ 
del u. gegen Defraudarion der innern Verbrauchs⸗ 

e Ab⸗ 
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Waldeck, Fuͤrſtenthum, (Fortſ.) 
Abgaben. (Vertrag v. 11. Dezbr. 41. Art. 10. (398. 
— (übereinkunft [A.] v. 17. Dezbr. 41.) 416. — 
desgl. Beitritt ebendeſſelben zu der allgemeinen 
Muͤnzkonvention mit dem Vierzehn-Thalerfuße. (Ver⸗ 

trag v. 11. Dezbr. Al. Art. 9.) 397. — desgl. zu der 
übereinkunft v. 8. Mai Al. wegen Beſteuerung des 
Runkelruͤbenzuckers. (Vertrag v. 11. Dezbr. 41. Art. 8.) 
396. — Vertrag deſſelben mit Preußen, wegen der 
Beſteuerung innerer Erzeugniſſe und wegen des Salz⸗ 
debits im Fürſtenthume Pyrmont (v. 11. Dezbr. 41.) 
400 — 403. 

Waldprodukte, (Forſtprodukte), Gebuͤhren u. reſp. 
Reiſekoſten der Rheiniſchen Gerichtsſchreiber u. Ser 
richtsvollzieher in Unterſuchungen wegen Entwendun⸗ 
gen derſ. (A. K. O. v. 10. Dezbr. 40.) 14. 

Waldungen, deren Verwaltung in den Landgemein⸗ 
den der Provinz Weſtphalen, nach der Verord. v. 
24. Dezbr. 1816. (Landgem⸗Ord. v. 31. Oktbr. Al. 


§. 96.) 315. — ſ. auch Forſten, Koͤnigl. 
Walkenried, Stiftsamt, ſiehe Braunſchweig, 
Herzogthum. 


Wanſen, Stadt, in Schleſien, Aufhebung der im Ju⸗ 
risdiktionsbezirke des dortigen Gerichts geltenden be⸗ 
ſondern Rechte, und Anwendung der Vorſchriften des 
A. L. R. in Stelle derſelben. (G. v. 30. Juni u. V. 
v. 25. Oktbr. Al.) 127. 291. 

Wechſel, deren Präfentation und Einloͤſung auf Bres⸗ 
lauer Meſſen oder Maͤrkten, u. veraͤnderte Faſſung 
der $$. 865. u. 967. Thl. II. Tit. 8. des A. L. R., 
ruͤckſichtlich derſelben. (A. K. O. v. 10. Dezbr. 40.) 15. 

Wechſelordnung, Danziger, v. 8. März 1701., Er 
mäßigung der darnach zuläffigen Reſpittage auf drei. 
(A. K. O. v. 30. Mai Al.) 92. 

Wege, oͤffentliche, durch Staatswaldungen fuͤhrend 
oder dieſelben begraͤnzend, deren Unterhaltung in der 
Provinz Weſtphalen und der Rheinprovinz. (Regu⸗ 
lativ v. 17. Novbr. 41.) 405. 

Weichſel⸗ Brücke u. Fähre, bei Dirſchau, Abgabe 
für deren Benutzung. (A. K. O. u. Tarif v. 6. März 
41.) 48 — 48. 

Weneeslausſches Kirchenrecht vom Jahre 1416., im 
Jurisdiktionsbezirke des Land- und Stadtgerichts zu 
Brieg geltend, wird außer Kraft geſetzt. (G. v. 30. 
Juni 41.) 127. — desgl. in den Städten Ohlau, 
Zobten, Wanſen und Strehlen (V. v. 25. Oktbr. 41.) 
291. — desgl. im Jurisdiktionsbezirke des Stadtge⸗ 
richts in Breslau. (G. v. 11. Mai 39.) ſ. Jahrg. 1839. 
S. 166. 

Weſerdiſtrikt, |. Braunſchweig, Landestheile. 

Weſtphalen, Herzogthum, Rechts beſtaͤndigkeit der von 
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Weſtphalen, Herzogthum, (Fortſ.) 

Stadt; u. Landgemeinden in demſ. bis zum Schluſſe 
des Jahres 1839. durch die Vertreter derſelben abge⸗ 
ſchloſſenen Rechtsgeſchaͤfte. (A. K. O. v. 30. Mai 41.) 120. 

Weſtphalen, Provinz, Landgemeinde⸗Ord. für dieſ. 
(v. 31. Oktbr. 41.) 297 — 321. — die Über das Kom: 
munalweſen in den verſchiedenen Landestheilen derſ. 
zeither beſtandenen fremdherrlichen und großherzoglich 
Heſſiſchen Geſetze und Verordnungen werden außer 
Kraft geſetzt. Landgem.⸗Ord. v. 31. Oktbr. 41.) 297. 
— Befugniſſe der Kreisftände in derſ., Ausgaben zu 
beſchließen und die Kreiseingeſeſſenen dadurch zu ver⸗ 
pflichten. (V. v. 25. Maͤrz 41.) 62. — Unterhaltung 
der durch Staatswaldungen fuͤhrenden oder dieſelben 

begraͤnzenden Wege. (Regulativ v. 17. Novbr. 41.) 405. 
— Einrichtung der Gemeindeverfaſſung in denjenigen 
Städten derf., in welchen die revidirte Staͤdte-Ord. 
bis jetzt nicht eingeführt iſt. (V. v. 31. Oktbr. AL.) 
322. — Subhaſtation von Realberechtigungen in derf. 
(V. v. 10. April 41.) 76 - 78. — ſ. auch Heſſen 
Großherzogthum. 

Wieland, Chriſtoph, Martin, Privilegium fuͤr deſſen 
hinterlaſſene Werke gegen den Nachdruck. (Bundes⸗ 
tags⸗Beſchluß v. 11. Febr. u. Publikations⸗Patent 
v. 1. Juni Al.) 125. 

Wolfsburg, Dorf, mit demf. tritt Preußen aus dem 
Streuervereine von Hannover, Oldenburg u. Braun⸗ 
ſchweig. (Übereinkunft [B.] v. 17. Dezbr. Al.) 425. 
— ſ. auch Braunſchweig. 

Wreſchen, Stadt, in der Provinz Poſen, derſ. wird 
die revidirte Staͤdteordnung v. 17. März 1831. ver⸗ 
liehen. (A. K. O. v. 11. Oktbr. 41.) 290. 

Würgaſſen, Dorf, mit demſelben bleibt Preußen in 
dem Steuervereine von Hannover u. Oldenburg (Ver⸗ 
trag vom 17. Dezbr. 41. Art. 2.) 414. — (Überein- 
einkunft [D.] v. 17. Dezbr. 41. 425. 


3. 

Zehnte, ſ. Realberechtigungen. 

Zinfen, für Hypothekengläubiger bei Vertheilung der 
Kaufzelder in Konkurs- und Liquidations⸗Prozeſſen. 
(V. v. W. Dezbr. 40.) 6. 

Zinsfuß, von 3; vom Hundert, bei Ausleihung von 
Geldern der Pflegebefohlenen an Privatperſonen. (G. 
v. 6. Novbr. Al.) 294. — nur zur Ausleihung gegen 
niedrigere Zinſen iſt die Genehmigung der dem Vor⸗ 
murofchaftsgerichte, vorgeſetzten Behörde erforderlich. 
lebmdaſ.) 

Bolten, Stadt, in Schleſien, Aufhebung der im Ju⸗ 
rsdiktionsbezirke des dortigen Gerichts geltenden ber 
onderen Rechte, und Anwendung der Vorſchriften 

des 
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Zobten, (Fortſ.) a 

des A. L. R. in Stelle derſ. (G. v. 30. Juni u. V. 
v. 25. Oktbr. 41.) 127. 291. 

Zollkartel, unter den zollvereinten Staaten, zur Ver⸗ 
hinderung und Unterdruͤckung des Schleichhandels ꝛc., 
v. 11. Mai 1833. — demſelben tritt das Herzogthum 
Braunſchweig bei. (Vertrag v. 19. Oktbr. 41. Art. 
19.) 363. — desgl. das Fuͤrſtenthum Lippe. (Ver⸗ 
trag vom 18. Oktbr. Al. Art. 12.) 342. — desgl. Kur⸗ 
heſſen ruͤckſichtlich der Grafſchaft Schaumburg. 
(Vertrag v. 18. Novbr. 41. Art. 10.) 389. — darin 
verbleibt auch Heſſen-Homburg ruͤckſichtlich des 
Oberamtes Meiſenheim. (Vertrag v. 5. Dezbr. 40. 
Art. 9.) 20. — demſelben tritt Waldeck ruͤckſichtlich 
des Fuͤrſtenthums Pyrmont bei. (Vertrag v. 11. 
Dezbr. Al. Art. 10.) 398. — Übereinkunft zwiſchen den 
zollvereinten Staaten u. Hannover, Oldenburg 
u. Braunſchweig zur Unterdruͤckung des Schleich⸗ 
handels v. 1. Novbr. 1837., deren Fortdauer u. Aus⸗ 
dehnung. (Vertrag v. 17. Dezbr. 41. Art. 1.) 413. 
— (Übereinkunft LA.] v. 17. Dezbr. 41.) 416. 
Zollvereinsverträge, unter den zollvereint. Staaten, 
uͤber die Fortdauer des Zoll- u. Handelsvereins, 
von 12 zu 12 Jahren, nach den Verträgen v. 22. u. 
30. Marz u. 11. Mai 1833., v. 12. Mai u. 10. Dezbr. 
1835. u. v. 2. Janr. 1836., mit einigen Modifikationen 
u. zuſaͤtzlichen Beſtimmungen, (v. S Mai 41.) 141—153, 
— desgl. zwiſchen Preußen, Sachſen und den zu dem 
Thuͤringſchen Zoll- u. Handelsvereine verbundenen 
Staaten, wegen Fortſetzung der Verträge v. 30. März 
u. 11. Mai 1833. äber die gleiche Beſteuerung inne; 
rer Erzeugniſſe (v. 8. Mai Al.) 154 — 156. — Ber: 
trag zwiſchen den zollvereinten Staaten und dem Her— 
zogthum Braunſchweig, wegen Anſchluſſes des 
letztern an den Geſammt⸗Zollverein (v. 19. Oktbr. 41.) 
353 — 370, — übereinkunft zwiſchen Preußen und 
Braunſchweig wegen gleicher Beſteuerung innerer 
Erzeugniſſe (v. 19. Oktbr. 41.) 371. — Vertrag 
zwiſchen Preußen u. Braunſchweig über die Aus: 
führung des gemeinſamen Zollſyſtems in dem Fuͤrſten⸗ 
thume Blankenburg, nebſt dem Stiftsamte Wal⸗ 
kenried, ſowie in dem Amte Calvoͤrde, imgleichen 
die Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in dieſen Herzogl. 
Landestheilen (v. 19. Oktbr. 41.) 373378. — desgl. 
in den Preußiſchen Gebietstheilen Wolfsburg, 
Hehlingen, Heßlingen und Luͤchtringen (v. 
19. Oktbr. 41.) 378— 383. — Vertrag zwiſchen den 
zollvereinten Staaten und Braunſchweig einerſeits, 
und Hannover u. Oldenburg andererſeits, über 
die ſteuerlichen Verhaͤltniſſe verſchiedener Herzogl. 
Braunſchweigiſcher Lan destheile (v. 16. Deihr. 


Zollvereinsverträge, (Fortſ.) 


41.) 407. — Vertrag zwiſchen Hannover und Ol⸗ 
denburg, die Fortdauer des unter ihnen durch den 
Vertrag v. 7. Mai 1836. errichteten Steuervereins 
(v. 14. Dezbr. 41.) 410. — Vertrag zwiſchen den 
zollvereinten Staaten einerſeits und Hannover, 
Oldenburg und Braunſchweig andererſeits, be— 
treffend die Erneuerung des unter dem 1. Novbr. 
1837. abgeſchloſſenen Vertrages, wegen Beförderung 
der gegenſeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe (v. 17. Dezbr 
41.) 412-415. — Übereinkunft (A.) zwiſchen eben 
denſelben Staaten, wegen Fortdauer u. Ausdeh— 
nung der unter denſelben zur Unterdruͤckung des 
Schleichhandels am 1. Novbr. 1837. abgeſchloſſenen 
übereinkunft, (v. 17. Dezbr. 41.) 416. — überein⸗ 
kunft (B.) zwiſchen den zollvereinten Staaten nebſt 
Braunſchweig einerſeits, und Hannover andererſeits, 
den erneuerten Anſchluß der Grafſchaft Hohnſtein 
und des Amtes Elbingerode an das Zollſyſtem der 
erſtern Staaten, (v. 17. Dezbr. 41.) 417. — desgl. 
(C.) wegen des Anſchluſſes des ſuͤdlichen Theils des 
Amtes Fallersleben an den Zollverein, (v. 17. Dezbr. 
41.) 419 — 424. — übereinkunft (0) zwiſchen Preu⸗ 
ßen einerſeits, und Hannover und den uͤbrigen 
Staaten des Steuervereins andererſeits, den er⸗ 
neuerten Anſchluß verſchiedener Preußiſcher Ge— 
bietstheile an das Steuerſyſtem der letztern Staa⸗ 
ten, (v. 17. Dezbr. 41.) 425. — übereinkunft (E.) 


zwiſchen den zollvereinten Staaten, nebſt Braun: 


ſchweig, einerſeits, und Hannover und den uͤbri⸗ 
gen Staaten des Steuervereins andererſeits, wer 
gen Fortdauer der unter dem 1. Novbr. 1837. zur 
Erleichterung des gegenfeitigen Verkehrs abgeſchloſſe⸗ 
nen Übereinkunft, mit gewiſſen Modifikationen, (v. 
17. Dezbr. 41.) 426 — 430. — fbereinkunft zwiſchen 
Preußen und Hannover, betreffend die Erneuerung 
der übereinkunft vom 1. Novbr. 1837. wegen der 
gleichen Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in den dem 
Zollvereine Preußens und der mit dieſem zu einem 
gemeinſamen Zoll- und Handelsſyſteme verbundenen 
Staaten angeſchloſſenen Hannoverſchen Landes⸗ 
theilen, (v. 17. Dezbr. 41.) 431. — mit dem ſou⸗ 
verainen Landgrafen zu Heſſen, ruͤckſichtlich des 
Oberamtes Meiſenheim, (v. 5. Dezbr. 40.) 17 — 22. 
— mit Kurheſſen, über den Anſchluß der Grafſchaft 
Schaumburg an den Zollverein, (v. 13. Novbr. 41.) 
386 — 390. — Vertrag zwiſchen demſelben und Preu⸗ 
ßen wegen Beſteuerung des Branntweins und des 
Runkelruͤbenzuckers in der gedachten Graſſchaft Schaum⸗ 
burg, (v. 13. Novbr. 41.) 390 — 392. — desgl. mit 
dem Fuͤrſtenthume Lippe. (Vertrag v. 18. Oktbr 41) 
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Zollvereinsverträge, (Fortf.) Züchtigung, (Fortf.) a 
337 344. — Vertrag zwiſchen Preußen und Lippe, gegen gemeine Soldaten. (V. v. 21. Oktbr. 41. 5 5. 
wegen der Beſteuerung der innern Erzeugniſſe in demf. D. 55. 7. u. 19.) 327. 330. 
(v. 18. Oktbr. 41.) 345 — 347. — desgl. über den er- Zucker, Einfuhr deſſelben aus Großbritannien (Konv. 
neuerten Anſchluß der Fuͤrſtlich Lippiſchen Gebiete v. 2. Maͤrz 41. Art. II.) 73. — ſ. auch Runkelruͤ⸗ 
theile Ltpperode, Cappel u. Grevenhagen an benzucker. 
das Preuß. Zoll- und indirekte Steuerſyſtem. (v. Zündhölzer, ſtrafbare Verladung derſ. auf Rhein- 


18. Oktbr. 41.) 348 — 352 ſchiffen. (Genehmig.⸗Urkunde des XII. Suppl. Art. 
Züchtigung, koͤrperliche, zur Aufrechthaltung der zur RheinſchifffahrtsAkte, v. 25. Oktbr. 40.) 84. — 

Mannszucht auf Seeſchiffen. (G. v. 31. März Al. (A. K. O. v. 17. Sept. 40.) 138. 

§. 2.) 64. — deren Verhaͤngung und Vollſtreckung 


II. Perſonal⸗ Me Biden, 1841. 


Natan, Geheimer Finanzrath, wird drittes Mitglied Tetteuborn, Stadtgerichts Direktor wird viertes Mit⸗ 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. (A. K. O. glied der Hauptverwaltung der Staatsſchulden. (A. 
v. 22. Juni 41.) 126. K. O. v. 22. Juni 41.) 126. 


Drückfebler⸗Verichtigung 


In dem ſechsten Sachregiſter, von 1831 — 1835. iſt Seite 114. in der aten Zeile des Artikels: 
„Zollkartel“, ſtatt 30. Mai, zu ſeſen: 11. Mai 1833. 


